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Ganz besonders rege war die Gefechtstätigkeit im Mai in

den Argounen, was wohl mit der Tatsache m Verbindung
steht, daß General Peitaim der ruhuigekrönte und dekorierte
Sieger von Verdun, hier zu neuen Lorbeeren bereit steht, Tag
aiis Tag ein melden die Heeresberichte dort Artilleriekampfe
bei denen die französischen Batteriensz immer. neue Variationen
in ihre Erfolge au bringen verstehen, feiudliche Batterien werden
vernichtet, Munitionslager explodierem Eiseubahuen werden be�
schaffen, Anniolrschwege unter Feuer genommen, »Truppe.naii-
sammliingen zerstreut, sogar Schützzengräben vollstandig einge-
ebnet, aber Dabei bleibt es, der aufschließend an svlche ausgksblgs
angeblich erfolgreiche Artillerie-Betätigung erwartete fran-
zösische Angrisf läßt noch immer auf sich warten.

Ani 1. melden die Franzosen gesammeltes Feuer anf die
feindlsicheii Werke von Courtes Ehaussee und iui Walde
von Chepptx auch wollen sie bei Fille morte nach erfolg-
reicher Miiiensprengiiiig den Südraud eines Trichters besetzt
haben. Als hingegen in der Nacht zuni 2. deutsche· Patrouillen
in Gegend von Four de Paris zu kiihneni Überfall vor·
gingen, stießen sie bis iisber den zweiten französischen Graben
vor und holten {ich eine größere Anzahl« CHEfAUSSITEsV Alls De�
feindlichen Stellungen her-aus; auch dieses Ereignis melden
Die Franzosen natiirlich als mißlungenen Handstreich nördlich
La Haraze e, weil die deutschen Patrouillen nach ihrem Er�
folg zurückgegangen sind. Jm Verlauf des folgenden Tages
war ein ziemlich lebhafter Minenkampf im Abschnitte der
Höhe 285  Haute Eheoauchee! im Gange, in dem sich indes
der Vorteil den Franzosen zuneigte es glückte ihnen, uns einige
Miuengänge abzuquetfcheir unsererseits kam es noch am Abend
dieses Tages zwischen Lsa Harazee und Four De Paris erneut
zu einem kleinen EokundiiugsAngrifkf von etwa drei Kom-
pagnien gegen französische Schützengräbem in denen unsere
Truppen wiederum zunächst Fuß faßten, um nach Erfüllung
ihres Auftrages freiwillig zurückzugeben. Am 4. flammte das
französische Artilleriefeaier in den Argonneu heftig aus, aber
außer einigen Minenkämpsen im Walde von Cheppy und bei
Fille morte, die dem Gegner einigen Vorteil brachten, erfolgte
keinerlei Jnfanteriestätigkeit nur iiordöstlich Vieune le
Chateau wurde 5 Uhr nachmittags eine größere Patrouillem
Unternehmung des Gegners angesetzt, sie scheiterte aber nach
heftigem Nahkampf, obwohl es Teilen des Geguers gelungen
war, in einen kleinen Vorsprung unserer Linien östlich Bi-
narville einzudringen. Jm allgemeinen zeigte sich Der
Gegner in den Argonneu weit tätiger, als an der übrigen
Front, so versuchten die Fl auzosen auch am 9., nach einer
Sprengung in unsere Gräben einzudringen, wurden jedoch ab-
gewiesen, nur in Gegend Bolante glückte es ihnen, zwei
vorgeschobene Posten zu iiberfallen und die Besatzung der
Trichter niederzumachetn Am 11. setzte ein größerer franzö-
sischer Angriff gegen unsere Stellungen bei Fille morte ein,
der aber scheiterte, obwohl unsere Gegner hier zum ersten 2 iale
Flammenwerfer auwandten; Handgranatenkänipfe wurden.
dann häufig, besonders am 12. Mai gemeldet. Am 14. kam es
bei Fille morte zu größeren Minenkämpfem in deren Verlauf
französischerseits ein deutscher Schiitzengraben zerstört wurde.
Diese Mineukämpfe ließen in den nächsten Tagen kaum nach.
Besonders am 17. führten sie wieder zu größeren Jufanterie-
kämpfen. Am 19. drangen dann stärkere deutsche Patrouillen
in den Westargoniien nach der Explosion eigener Minen bei
St. Hu b ert bis in die zweite feindliche Linie vor. Nachdem
sie feftgestellt hatten, daß der Gegner durch die Mineuwirkiiug
große Verluste erlitten hatte, kehrten sie mit einigen Gefangenen
freiwillig in die Ausgangsgräben zurück.

Am 22. lagen besonders Nantillois, Montfaucon
und der Wald von Cheppy unter französischem Artillerie-
feuer, zu Jnfanterie-Tätigkeit kam es aber nicht. Jni Laufe
des 26. entspann {ich dann ein beiderseitig lebhafter Miuens
kainpf, in dessen Verlauf den Franzosen bei Fille morte eine
Sprengung gelang, während unsererseits gleichzeitig fran-
zösische Gräben in großer Breite zerstört wurden, wodurch der
Gegner zahllose Verluste an Toten und Verwundeten erlitt,
auch wurde eine große Anzahl Gefangeuer eingebracht; auch
in den folgenden Tagen wurde der Minenkrieg weitergeführt,
hierbei gelangen uns am 28. umfangreiche Sprengungen an
der Höhe 285  Haute Ehevaiichee!, indes war es den Franzosen
inöglich, den Südrand der entstandenen drei Trichter zu be-
sehen, bevor ihn unsere Truppen erreichten.

unmittelbar südlich des Gefechtsraunies von Verdun
wurden zwei deutsche Erkundungsunteruehmungen gemeldet,
beide mit dem gleichen Zwecke, den Gegner zu beunruhigen,
und seine vorgeschobenen Posten aufzuheben; zunächst ging
eine stärkere Erkundungsabteilung am 4. vor, die fiel! östlich
von St. Mihiel einem Posten näherte, aber infolge der Auf-
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WTB. W i en, 14. Juni.  Amtlich.!

Politische-c skriegssrlianplalsk
Südlich von B o j a n unD nördlich von C z e r n o w itz

wurden russifchc �Eingriffe abgeschlagen. Sonst südlich des
Pripiatj bei unveräudcrter Lage keine besonderen Ereignisse.
Nördlich von Barano w its chi ftanDen gestern vormittag
deutsche und österreichisclkiiiigarische Truppeii unter
schwersten: russischeii Geschützfritcin Abends griff der
Feind die Stellungen an, wurde aber überall rcstlos ge-
worfen. Zuletzt feuertc gegncrische Artillcric
in Die zurückflntendcn russischen Massen.

Italiens-fasset«- Fsirieggsajauplatp
Die Lage ist unverändert. Unsere Seeflugzeiige ,

griffen neuerdings den Bahnhof und militärifche Anlagen
in Sau Giorgio di Nogaro an, sowie den Jnnenhafeii von

Grade. 
Fiitdöftlirlier Fsisriegszcrlinuplatz

Utivcräiidctst ruhig.

Der Stellvertreter des Chcfs des Generalftabesk
v o n sit! ef er, Fcldmarscljalleittnant

· nd; M

merksamkeit des Gegners ihren Zweck nicht erreichte, Dann wurde
ein gleicher Versuch südlich dieses Ortes am 7. angesetzt, führte
indes auch nicht zum Ziele. Durch Miuensprengiingeu zer-
störten unsere Truppen dann am 22. auf der Eombress
Höhe die erste und zweite französische Linie in erhebliche:
Breite. Während gleichzeitig etwas weiter südlich bei Vauxs
lessPalameix und Seuzey auf den Maashölfeu süd-
östlich Verdun seiudliche Aiigriffe kläglich im Sperrfciier unserer
Artillerie zusammenbracheiiz kleinerejbis in unsere Gräben
eingedrungeue Abteilungen» wurden dort« niedergekämpft

Schließlich müßte noch die lothringischselfässische
Front betrachtet werden. Auch hier werden zahlreiche Pa-
trriislleiixlssnteriiehiiiungen gemeldet, so am 3. Zusammenstdsze
von Cxlundungs-Abteilungcn in Gegexid von Moncel lin 6.
gliiekte deutscherseits eine Linteriiehmiing im Eliauuxe von Tie-
vcal irr-J· Flireigk leider aber gelang es dem Gegner nn
I�eieferei Tage, eine vcszisegene Extra-buntessslbieiluiiczz die bei
ßanfroicourt, {üDöftlich Nomeny, die Seille überschritten
hatte, abzufangen und vierzehn Gefangene zu machen. Ferner
dürfte noch ein lebhafter Handgranatenkampf am 9. im F echt-·
tale zu erwähnen fein. An derelsässischen Front wurde ein
Vorstoß fchwacher feiudlicher Kräfte am 17. Mai gegen unsere
Gräben siidwestlich des ReichsackeriKopfes von unseren
Truppen mit Leichtigkeit abgewiesen. Deutsche Erkundungss
Abteilungen gingen am 20. ani Lingekopf in den Vogefen
vor, die Franzosen nennen dies einen glücklichen Handstreich,
während es deutscherseits als erfolgreiche kleine Unter�
nehmung westlich Beaumout und Gondrexon gemeldet wirdf
Ihren Zweck haben sie also wohl erfiillt, wenn auch der Gegner·
dies nicht erkannt hat. Am folgenden Tage in Lothringen bei
Chazelles, 3 Kilometer westlich Blaniont, nach Artillerie-
Vorbereitung vorgehende deutsche Erkunduugsabteilungen
drangen hier bis in die feiudlichen Gräben ein, die sie zerstörten,
ehe sie, mit ihrem Erfolge zufrieden, zurückgingem Auch iu
den Vogeseukämpfen rühmen {ich Die Franzosen des gewaltigen
Erfolges, am 26. ein deutsches Munitionsdepot bei Chape-
lotte  nordöstlich Celles! Durch Artilleriefeuer zur Explosion
gebracht zu haben. Am 28. waren wiederum deutsche Erkuns
dungs-llnteriiehniungen an zwei Stellen, nordwestlich Watt-
weiler und nordwestlich von Altkirch eingeleitet, ebenso
am 29. in Lothringen in Gegend von P a-rrey, am 81. endlich
wurde eine Erkunduiig größeren Stiles bei Obers ept durch·
geführt, hier griffen unsere Truppen nach heftiger Artillerie-
Vorbereitnug die französischen Stellungen in einer Ausdehnung
von etwa 1200 Meter an und drangen in einer Breite von über
550 Meter und 300 Meter Tiefe in die feindlichen Stellungen
ein, aus denen sie mit zal!lreicher Beute und vielen Gefangenen
in die Ausgangsgräben freiwillig zurückgiugem nachdem ihr
Zweck erfüllt schien.

Jedenfalls Kämpfe an der ganzen Front, rege Tätigkeit
von der Somme bis zur Schweizer Grenze und überall, außer
im Abschnitt der Slrgonnen, wo die Franzosen wohl besondere
Gründe haben müssen, sich lebhafter zu betätigen, lag die Jnis
tiative in der Hand unserer Truppein Täglich vorgehende Er·
kundungsabteiliingeiu Haudstreiche bald hier, bald dort, Über-
fälle feindlicher Gräben, wo irgend die Gelegenheit sich bot, das
sieht wahrlich nicht nach fehlendem Offensivgeish Erschlaffung
oder Mangel an Truppen aus, diese Hoffnung werden die
Gegner also wohl begraben müssen, andererseits haben sie gewiß
aber auch im Verlaufe des Monats Mai erkannt, daß ein An-
griff ihrerseits uns überall {chlagfertig findet, uns nirgends
iiberraschen wird.
V! F. v. B.
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Die Kampfe: im Wen.
Die russischen Vorbereitungen zur Ofsensiva
§§ Über Kospetiihagen erfährt die Wiener ,,Rundfchiciu« manches

über die mit besonderer Sorgfalt durchgcfiihrten Piaßnashsnien der
russfischen Offseusive Die Armee ist durch Neueiuberufung und
Hemnziehiilnig bisher Dieuistuntauglicher und Rseklamierter erheb-
lich vermehrt und gleichzeitig neu organisiert worden. Die neuen
Vertrauensmänner ldses Zaun, Kriegsnrinister S chuw a j ew und
General Frolotrz üsbserwchhsmen persönlich die Leitung ·aller Re-
formen. Militärische Stiellen erfsetzten die industriellen Jnstanzein
Großfürst Sergius Michailowitsch übernahm Die
F-el1darti:lleri.e. Die Versorsgung der Arme-e sei das Hauptzieb dem
sich alles uuterorldnen miiisse Wichtig sei auch das Eintreffcii
japanischer Offiziere iii Moskau, über deren Ver-
wendung Stillschweigen bewahrt wird. Ebenso viel Wert wird
auf die vom Wiiinister Thomas mitgebrachte französfif che
Militärdelegatioii gelegt, die mit einer Lliizashl {raus
zösischer Spezialingeuieure Wankow zugeteilt wurde, um die
ehe-mische Industrie in Rußlansd den Kriiegsbedürfiiifseu anzupassen.

Graf Tisza über Die Lage.
WTB. Budapesh 14. Juni. Jm Llbgesorsdnetenhaiuse- brachte

Finanzminifter Telesktf die Kriegsgewiiinsteuck ein, ferner
Vorlage über eine ergänzende Vermögenssteuer, die bei einem
Vermögen von über 50 000 Kronen beginnen soll. Soda1in ergriff
Miicnisterpräsidsent Graf Tisza das Wort und erinnerte an Die
Offensive gegen Italien, über die er sich, da sie noch
fortbiauere, nicht in� Einzelheiten ergehen wolle, jedoch könne er
schon jetzt erklären, daß die Armee unvrrlvelklirhte Lorbeer-en er-
runsgeu halbe. Er gedacht weiter in Auskdsvückeii größter Bewunderung
des Seesieges der deutschen Verbiindete1i gegen die
englische Flotte. Die igejoiasltigse r us f i s ch e O fsf e ii s i v e habe
Rußlsand an zwei Punkten erhebliche Erfolge gebracht, er würde
es für eine Beleidigung der uswgarifchen Nation betrachten, wollte
er »die inißlichen Ereignisse verh·ei.mlichseti, jedoch könne er hinzu-
fügen, daß sdie österrseichifchainigarijxchsen Trupspew mit unvergleisclp
lichem Heldenmut, Ausdacuer unD Cvlaiegeßauberfichzt Den Kantvf
fortsetzen. Der größte Teil der Front sei unver-
ändert fest in der Hand der österreichiischmngarischen Truppein
Alle notwendig-en Maßnahmen zur Abwehr seien getroffen, sodaß
er Die beg_rünDete Hoffnung ausdrücken könne, idaß die jetzigen
unanigxenzehsnisen Vovfälle bloß vorübergehende Episvden bilden unD
OsterreicfyUngarn volles Vertrauen in Den endgültigen Sieg
hegen könne. sLebhaftier Beifall!

Nikila kelegraphiert
§§ "Der König von Montenegro drahtetse an den

Bären: »Ich» grüße -meine russifchen Brüder, Die. Rächer meiner
Miß»geschicke. Ich strecke meine durch Alter und Ermüdung ge-
fchtvachten Hände nach dem Zur-Befreier und nach Rusßlsansd aus.
Moge Gott ihre Anftreiiguingen fagnenl Das ist der Wunsch seines
alten Slatvensfiirsstsen und »eines ruffifschen FeldmarschsallsR � Nun
wird Der Ziar die seit einiger Zeit entzosgsense Königsaspanagse wohl
wieder nach« Lhon senden. �- Red

Der rusfifche Bericht.
» »WTB. Petersburg,»14. Juni, Amtlicher Bericht vom 13. Juni.

Wein-tout: Da die· osterreichischmngarifchen und osterreichifclp
deutschen Truppeu sich an vielen Stellen· dem Angri unserer
Sudarmeen entzogen habeu,·koun·te die Gefangenenza l gestern
fur Den Llugexiblick nur wenig steigen. Die Gesamtsumme beträgt
etwa 1700 Oxsiziere und 114000 Mannfchafteir Die. Trupven des

s General-s Lefchitzki haben, wie feftgestellt, seit Anfang der» Kämpfe
einen General, drei Regimeiitskommandeuriz 754 Offiziere und
37 832 Soldaten als Gefangene eingebracht, 120 Maschinengcwehre
49 Geschutza 21·Bomoeii- und 11 Miueuwerfer erbeutet. Nord-
westlich vonvRozyszcze warfen unsere Truppen die Deutschen zu-ruck Qund gin en naher an den Stochod-Fluß heran. Westlich
von Jiick bese ten unsere Truppen Torczin �4 kkxzfund warfen
Den zzseind weiter zurück. An der Strypafrout nordlich Bohn-
Ii__nce_ wird weiter heftig gekampft Das Dorf Zarwan·ic»a, 6,5 km
nogdlich von Bobulinca wurde trotz erbitterter Verteidigung von
un» genommen, «3n mehreren Abschnitten fanden» wir Anlagen
vor, _ Die Der zFeIUd in Eile aufgeworfen hatte, um die bereits vor-
bereiteten Stellungen auszubauen. »

Jm Abschnitt des Dnjestrs und weiter südlich nahmen unsere
Truppeu nach Uberschreitung des Flusses· auf dem anderen Ufer
eine Menge beseitigte Punkte, so den Flecken Zaleszczhkn Der
Bvktyllkfch Wlrd Weiter fortgesetzt. Das Dorf Horodenkm nord-
westlirh 8al·eszczhki, ist in unserer Hand.

»Hm Abschnitt des Pruth nahern sickysiinsere Truppen zwischen
Bojam 14 Kilometer ostlich von Ezernowitz·, und He»polokoutz,
10 Kilometer sudoftlich von Sniatyry dem linken» Flußufer. Um
den Bruckenkopf»von Czernowitz wird heftig gekanipft

_ Jn den geraumten Ortschaften ließ der Feind riesige Mengen
Kriegsgerat �an Der Eisenbahn Dubno�Brody ein ganzes Fern-
sprechnetz zuruck. Ebenso große Mengen von Patronem Mitten-
tuerfer, Kraftwageiy Schmalsvurgeleise, dazu sehr viele Wa en uno
ein Vorratslageix Jn derselben Gegend, bei dem Dorfe aku-
Milcztn 14 Kilometer sudwestlich von Dubuo, ließ der Feind ein

Siege �- in der Form einer»hohen Säule mit den  österreichischen
Adler darauf, unversehrt zurück.

· Jn dem Dorfe·Sadagora, 5 Kilometer uördlich von Czernoi
witz, erbeuteten wir ein großes Depot mit Pionier- und Schwebes
bahnmaterial.

Nordweftfrontt An der Dünafront und südlich von Dünn-
burg beschauen die Deutschen mehrere Punkte unserer Stellungen.
» Kaukafusfronk Unsere Trurzpen gingen unbemerkt an die

turkischen Stellungen an der Straße naclzDiarbekr heran, griffen
bei�! ruhenden Feind an und eroberten {ein__S3ager. Der Feind ging
unter schweren Verlusten fluchtartig zurück. Jm Raume von
Rewanduz wurde ein turkischer Angriff abgewiesen.

Japan tun! China.
Die. ,,Times« meidet aus Takte, daß ein Bataillon ja·

panischer Jnfanterie angeblich zum Schutze der Ausländer
nach Tientsin abgehen werde. Wenn es die Lage erfordernJL sollte, wird Japan in China weiter interbenieren.

weithin sichtbares Denkmal� zur Erinnerung an die österreichischen«
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die amerikanische trete
wegen der �Peltbetcblagaahme.

BLTB Berlin, 13. Juni. Die von der Regierung der
�liereittigtett Staaten von Llluierikci an die englische und fran-
zösifche Sliegierttttg in Sacl!eii der Vefchla g n alnue der Post
gerichtete Note ist bisher in ihrem Wortlaut wohl in der
amerifttttifcltett, bezeichnender Weise aber nicht in der euglischeii
unb französifcbeii Presse veröffentlicht worden. Die Note, die
DE» Vllgliskltcll Mk! ftcitlziififclteii Tlritscltcifterii in Lliafhiiigtoii
OF! U� TVZUE D�  Übergeben worden ist, lautet in liberfetziiiig
wie folgt:

Washington, deii �.24. Mai 1916.
 �Eurer Erzelteiiz beehre ich niich, den Einpfciiig der Note voni

3. April d.  zu bestätigen, die eiti Sllicitioicciiidiini voiii 1c"-. �Sie:
bruar :D. J. überntittelt, Das seinem wesentlichen Jiihalt nach
deiii cimerilaiiischeii Botfclscifter in London am 28, Februar -d.
mitgeteilt worden i·ft, und in dem der Standpuiitt der englischen
Mk» fktlllzösistklktl Rstlikkllttxieii festgestellt wird hinsichtliels ·desJ« &#39;92 &#39; · - s o· H · «kJcclsts, Pakete und Bricsprisn die zwischen den �lsercttttgtten
Staaten und Europa znr See unterwegs sind, zuirüekziihcitteii
und zii durchsiichein
»» flirtet! einer Erörterung über die �IInverlebliehfeit Der Post«
ltlslicßt »das gemeinscinie Memorcindiiiii voni is· Isebriiiir mit
folgenden Feststellungen:

_ f1. Das; vom Rechtsftaiidsiiiiilt der cuglischeii und franzö-
fischcii Regierung die Ditrchfitcliiiiici uiid ciegelieiieufcills die Fest-
haliuiig und Lieschlagiiahiiie von Waren, die i-ii Poftpakctcii
vcicscmdt werden, nicht tinders gehattbhttbt zu user-de» braucht
und soll, als bei Waren, die in irgend einer anderen slbcise
zur Varseiiduiixi gelangen.

2. Das; die durch die XI. Liciager öltutvetttiott geforbertc
lliiiierletzlichkeit der poftalisciieii Krirrestioiideiiz in keiner �Ißeifc
Das kliecht Der verbündeteu Regierungeii berii·hrt, in Lviillen
oder Vriefuiiischlcigeii odr in �Briefen in »Pofts-.·icteii lierborgeiie
Waren zu » durchsuchein und eiutretettbettfttlls cinzithcilteii
UND 8,1l IJCschIc1kIl1c1l!ltl �ll,

,3. Das; die» berbiindcteii Regierungeii ihren Tliersiflicihtiiiigen
getreu und in Achtuiig vor jeder �echten �ÜrlfCffJnnbc�ä" vor-
läufig» ciuctt fernerhin davon abfehett Weisheit, auf hoher See
derartige Korrespondenz-sit, Briefe oder Depefclicii einzuhalten
NOT« zu befchlagnsahiiien und das; sie uiögliclsft schnelle Weiter-
lfesorderungzuficherii werden, ftiliald die lliiliedcsiiklisclikeit ihres
Csiihalts festgestellt worden ist.

Jii Ltiititsort hierauf wünscht die tliegierttttg Der Vcskciuicstkxk
Staaten festzustellen,  "ihrer Lliificht nach der kLBeltfiosjkik1-kis1s-
vertrag von 1906 nicht«»notweiidixicrlriesife auf die Eingriffe
IN« Vllflklsckieii und franzosifclseii Regierung bei überfecisclieii Post-
senduiicseii Stliitvciiditiig findet, looriikicrdiskNegieruiicf derBer-
VkFTIlltCU Stiiateii Tieschuicrde führt. Lseitcrhiii seh-einen die ver:
ltunb-ctettä�üaclttc » das Zligestäiidiiis der Regierung der »Bei«-
Mlluteu Staaten übersehen zu haben, das; Postpakete als Waren
bettctclttct werden können, die der Ausübung der Rechte von
IKTJICATUHVSUDEU Nach Piaßgabe .des Völker-rechts unterliegen.
Die. Regierung der Vereiiii.gten Staaten gibt jedoch nicht zu,
das; solche Pakete der »Ausübuiig des Rechts der
P»olizeiaiifsicht, Durchfuchiiiig und allenfall-
ttaen Befchlagnahnie unterliegen, das den
Kriegfuhrenden bei allen Ladungen aus hoher
See zufteht«, wie dies in der gemeinsamen, oben lieftätigten
Note behauptet wird.
· Es« wird mit Genugtuung feftgeftellt, daß die. englische und

dte TUWZDfIfTHF Regierung nicht beanspruchen � und
Ikkkch Aiifltht dieser« Rsegicrungen auch gar uitlät becinspriiclxseii
Tonnen, - dsiin ihre sociseiiimntcii Nkcissimihiiicn eine acu ü a c nd e
G rspuiidlacfc bilden, um Daraus das tlieilsit eines Ein-
greifens bei jeder Art von Postsciclfeii im Durchgangsverkelsr uatl!
oder-»von den Hskeiitrciliiiächten herzuleiten. Jin Gegenteil scheint
ihr Standpunkt der au sein, das; ,,echte Korrespondenz« ttttverlets:
lich ist und das; sie �getreu ihren Jllckfifliclsliiugen« davon ab:
seheu tuenbett, solche Fisorrespoiidenzen »auf hoher« See« anzuhalten
tiusdzii beschlagiiahiiiein Die verbündeteii dliegieriiiisseii fahren
lddvch fort � Die neutralen Slicgieruiigeii dieser Z u fi eh e. r u n g e. n
zu berauben, indem sie die Post auf den Schiffen im Hafen
statt auf hoher See anhalten und befchlagncihiiicsir . Sie zwingen
neutrale Schiffe ohne rechtlichen Grund in ihre Fdiifeii einz1i-
laufen, oder sie veranlassen die Schiffahrtsgesellschcifteii durch
eine Art von Ztvcrng die Post auf Schiffen ii·ber liritsische Be-
stiminungshiifen und auf Schiffen, Die ciusschließlich liritischie Häfeu
ANTON-U- ZU bsfördera indem sie so init Gewalt durch un-
gerechtfertigte Biaßnahnien sich eine rechtswidrige ctterichtsslsoheit
aneignen. Auf Grund dieser aufgeznuiiigeiieii Clserichtsliiilseit
nchnieii die Behörden alle Poftfe1rdiiiigeii, Briefprist sotvolil wie
Paketpoft weg und beordern sie nach London, wo jedes einzeln-e
Stück, auch wenn Der Abfciider oder der Enipfiiiiger ein ncutrciler
ist, geöffnet und eingehend untsersiuht wird, um »die Unbedenk-
lichkcit des Inhalts« je nach dein Urteil des englischen oder fraii-
zösischen Zensors festzustellen. Wcis bei dieser Dicrchsicht dann
schließlich übrig bleibt, wird häufig mit einem Zeitverlust, der
gar nicht niehr gut zu inacheii ist, an feinen Bestimmungsort
loeitergeleitet. Schiffe werden auf Dem Wege nach oder von
den Vereinigteii Staaten und nach oder von anderen ncutralen
Ländern aufgehalten unD die Post wird zurückgehalten und erleidet
eine Verzögoriing von inehrereii Tagen, in einzelnen Fällen sogar
von Wochen und Monaten, selbst wenn sie nicht für iiordeuropäische
Plätze via britifche Häfen bestimmt ist. Dieses Verfahren
wurde seit der Bekanntmachiing vom 15. Februar 1916 befolgt.
Teilweise wurde schon vor diesem Zeitpuukte so verfahren und
dies hat damals den Protest dieser Regierung voiii
4. Januar 1916 zur Folge gehabt. Aber das Sbientotxtttbttnt,

.defsen Empfang oben bestätigt wird, nimmt von dicfeni Protest
keine Notiz und geht in keiner Weise auf die Sache ein.

Die Regierung der Vereinigten Staaten ums; erneut iiiit
Naehdriick betoiien, das; die liritifche nnd franzöfifche Regierung
keine rechtlich begründete Gerichtshoheit über Schiffe erlangen
können, »die sie zwingen oder veranlassen, zur Durchfuchuiicj
der Post ihre. Häfeii anznlaufeir und das; ihnen als Sr-riett:
fiihrenden diesen Schiffen gegeiiüber keine weitercseheiideii
dltelite stritt-Fett. als sie auf hoher See ciusiiben dürfen: Denn nach
Ansicht der Vereinigteii Staaten lann kein rechtlicher Unterschied
gemacht werden zwischen einer Poftbeschlagiicilsnie auf hoher Sze-
auf welche ja angeblich verzichtet wird, und einer Befchlagncihnie
auf Schiffen, die fich freiwillig ober unfreiwillig in einein
Hafen befinden. Das englifche und französische Vorgehen läuft
darauf hinaus, das; die Neutraleii in gesetzwidriger Weise in der
Befordedriiig der Post auf dein Weltnieere b efcl! r änkt werden.
Die tatsächlich befolgte Handluugsweise der verbüiidcteii Mächte
iaszt nur den einen Schluß zu, das; die Knndgebuiig ooin II. Fe-
bruar« d. Jst. lediglicl! besagen wollte. das; ein reclstsioidrisies
Verfahren aufggeben wurde, um der Entwickelung eines anderen
NOch mehr rechtswidriigen und schitanöfen Verfahrens Platz zu i

inacheii Diis jetzige. Verfahren verstößt nicht nur gegen. den
Geist der Fifztiidfsebitiig voni 15. Februar, sondern fein ciucls iiii
Widerspruch iiiit deui {Junger �Jlltlottttttett, auf Das
es zugeftciiideiieruiaßeii gegründet wirb. Außer-den! ist dadurch
dAI ljkshckiuc Otctvtshttheitsrecht der Völker verlettt, ein bleibt,
das Otrofzbsxittiiiireii und keine Verbündeteii in der Ver-»; -.i-zeii-
heit cinzubtirgeisn und ciufrechtziierhcilteii bestrebt tr-.ireii, ob-
wohl es in dem Tllieniortiiidiiiii l!eif;t: »das; noch bis zuni Jahre
1907 selbst Briefe und Depefclseii angehalten und beschlagiicihiiit
werden lonntcii.«

Wiihreiid des Sirieges ztvifilieii den Vereinigtctii Staaten und
kllierilri erlaubten die Streitlräfle der Vereinigteii Staaten den
liritischeii Schiffen, in Liera Cruz ein: und ciuszirlaiifein ohne
das; die. für das Inland bestimmte �Boft lteläftigt wurde. Lttiihreiid
des ciiiieritaiiifclscii �bürgcrlrieges beniühte sich Lord Rufsel die
�liereinigtett Stoatcii zum Zugeständnis zu l1etvegeii, dcis; »die
Post .«Jl!rei« llliajcstiit an Bord von brivatett Schiffen von Durch-
fuchuiig und Zurückhaltung frei sein folle«. Eine solche rücffiehts:
volle Liehaiidluiig der �Stift wurde im Oktober« 1862. für die bri-
tifche Post au Bord der Adela mit Nachsdriick verlangt. Aui
31. Oktober« 1862 wurde ciufusrdeiii lielaniitcicgcliesiu das; »staatliche
Prist eines licfrcsziitidctcii oder neutralen Staates, die richtig ein-
getragen und als fvlehe kenntlich gemacht ist, nicht durchfnclft
oder geöffnet, sondern so schnell als niöcflicli nach ihrem Be-
stimmungsorte weitergeschiclt werden foll«. Satt Einklang init
dieser Ertliiruiixi lief; die Regierung Der iliereittigtett Staaten die
Post des britifcheii Dampfcrs ,,«s3eter·t"!-.iff«, der« Mit fVEUVT YZUst
unter �firoteft der liritischeii klicgieriiiitz befclslcigiicilsiiit worden war,
icugieiiffiiet an ihren �lieftitttutungsort weite.rgeheii. Elicnso
hcindcltcn nach den vorttiecseiideii Bericlsteii Prriiiilrcicls während bes
betttftt!:frctttj�iififcbeu tiricxscs von 1870, die Liereiiiisitcii Staaten
iui spauisclssciiiierilautscheu Strick; von 1808, Citrrifsjbritaniiieii im
südafrilanischeii Kriege iui Fall der dciitsclseii Poftdtiiiisifer
»sliiiiidesrat« und ,, ·«tcsii-.«.·ci!« und endlich Japan, und im loef-snt:
lieben auch tltttf�ttttb, im rufsifclkitiptiiiischen Firicge von 1904.

Wie dcis englisclissfranzöfische sllkcuiorciiiduiii besagt,
Deutschland selbst im jetzigscii Zisriesse davon abgesehen,
neutralen Prift Schwierigleiteii zu bereiten, und zwar sogar
den Fscitlein in denen fiel! die �läuft an �liorb von Schiffen der
kriegfiilsreiilieii «.ic·iclite ·l«-efaiid.  �in �Bveiftlicl hierfür lsitliet der
Irrt! Des fl"l"lzs3sisc"beii Tsaiiipfers ,,"«·«",-lcii«ide«, der durch den bilfs:
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treuzer  r i n z C« i te l F r i e b r ich« uelcipesrt warben war, ein
Fall, den die encjslifche und franzöfisclse tliegicriing zur Be-
gründung, ihrer« Darlcguiigeii über die Paletsirift heniitzt haben.
Jn dieseni �Stall wurden die 144 Stiele Vkksfilvsk del« «F�IOI«TDV«
vom stlsoiiiiiiiiiidiiiitcii des .«I"Iilf-:"�l«rei:;e1·s bei der ersten fiel! bieteubeu
 Stelegettheit an ihre Stieftiiiiiiiciiixi weitcrki,cslcsitct.  scheint Des:
balb überzeugeud iuicligetriiescsii zu fein, das; Die Bclästigttiizi des»
Pvstidiclistessz über die fiel! diese fliegtierttttgf mit dliecht beflagt, in
ihrer Begriiiiluiiiss und iii ihrer Vlusftilsruiug ein Unreelft darstellen.

Die von der englischen used srasniiisifclscii kltegieriiiiki willkiiifich
cinciexiociniiteit �Jliethobett lta-{tett Die felnocfrsteii Scliiidicittiizieii iür
«liiii«i·.1ei« der Tiertjitiizsteii Staaten zur �Fettige gtelfttbt. �llitrlttitge
Echriftftiicie, von wetcltett nur mit grof-get� Llliiilic eine ztveitc Plus-
fertigiiiig hergestellt nterDett kann, z. B. ciuierilcitiifclie Patente für
Csrfiuduiigeir seltene Urkunden, gerichtliche Psapiere in Nachlaß-
faclseii, Vollniciclsteir Treuerverficlitsrungsaiisprüche, stati-ft-ifcl!e
Dlufstelluiigeii und iihnliche Urkunden sind ciufgelstilten worden·
Lierzöcicriiiigcn in Ginpfiiiici von Vcrfchiffungsdottitiieiiteti haben
grofze Verluste und Beuachteiliguiigeii herbeigefiil!rt, indem sie
die rechtzeitige Elluslieferiiiisx von Waren vcrhiiiderteir  gut Falle
der Slliacnif Oorticiiltitral Co. iii theilt-York sind große Sendungeii
Pflanzen iind Zwicbeln atts Holland nach den hier vorliegenden
Mitteilungen erfroren, da infolge Fehlens der auf die Sendung
beziiglichcu Urkunden, die« von den Schiffen N«eu-Ainsterdam,
Osterdlik und Rotterdiiiii l!eiriintergenoiiinieii worden waren, ihre
Llitslieferitnki an den Einpfcings·lierccl!tigteii nicht erfolgen tou-nte.
Gclegeulseiteii zu Siefchiiftscilisihliifsen gehen lterlttrett, weil keine
rasche itbertuittelttttg von Offertein Boranfcblcigen und Flierträgen
ntöglirl! ist. Die Stciiidcird lliiksdcsccszzrriiiiid Cable Co. in Tssittszsliiirg
hatte z B, für Den geftlantett �littu eines deutschen Ckleftrizitäts-
tnerfes in Zlsxistiaiiia Boraiischliiise durch sdie �Bob� fiil�cf�nbi.
Llls nach uiehrercii Its-selten die Papiere nicht angelangt waren,
erhielt die cinicrikaiiiselsc lltcsfcllfclicift den �liefebeib, das; Die
Offerte nicht mehr liiiigcr offen gebaltett werben iöttute, und der
Lliiftrcizf einein euxflifiilieii hlltitliclricrber erteilt wbrbett sei.
Scheel-I» Wechsel, �bofttttttveifttttgtett, �lbertttctttiere und ähnliclsic Betr-
uiögeiisstiickc geheii verloren oder werden tvocheii- nur.! Monate-
lang zurückgehalten. Gesehäftslorrcsprsiideiizein die sich auf den
rechtmäßig und gutgliiuliig betriebenen Handel zwischen neutraleii
Läiidern beziehen, Privatkorrespondeiizeiu selbst gewisse amtliche
Senduugeii ntie Poftaiilrieifungsvcrzeichiiisfe und andere Dinge,
die von Regieruiigsftelleii abgesandt sind, werden zurückgel!cilteii,
gehen lierloreii oder werden iuöglichertveifc vcriiicl!tet.
ich voni Oleiiercilstostiiieifter, das; gewisse von den Vcreinigtcii
Staaten nach Deutschland, lllricclteiilciind und anderen Ländern
sowie von Dcu.tscl!laiid nach den Vereinigteii Staaten gesanxlte
Poftsciuwcisuugsverzeichiiisse, die zum zlveiteii Male iiiit dcni
Dainpfcr ,,Fricdricl! VIII." ltefbrttert wurbett, Der Stein-Zwei am
19. April d.  verließ und voii Deut Die gefatute Post im Ver-
folg der englischen Prcixis heruntergeholt wurde, verloren find. Der
lsteneralpoftiiieiftcr hat ferner Abschrifteii von Ebiitteilttttgett
der englischen Poftverlvciltiiiig vorgelegt, in Denen zu-
gegeben wird, daf; am so· Januar: dieses Jalsres die Post
von dein Dsainsifer ,,Sll"iedciii« in den �Salons heruntergeholt
und erst zu eine-in »zwifc"lieii »dem S. Februar und �2. Tlltcirz liegen-
den Zeitpunkt« weitserbeförsdert wurde, sowie das; 182 zu dieser
Sendung gehürettbc Postfcicle �währenb bes Trasiissiorts nach Hol-
land am �.26. Februar durchs. Den holläudisclseii Dainpfer ,,2l!kectlen-
burg« verloren gingen�. Die »Medaii« ist ohne Ilnfall ein eider
zwei Tage nach Verlassen des djsafends in Rotterdaiii an.gelriiiiigt.

Bei Der hicsigcii Regierung sind zahlreielsa den vorstehenden
iihsiiliclsc Klagen eittge-laufett, Deren Einzelheiten zur Verfügung
stehen. Allein ich glaube genügend Tatsachen angeführt zu haben,
uni -d·ie unerhörte und fchikaiiöse Bcfchriiiiliiiixi des Postverkelsrs
zu zeigen, �wie sie fort-gesetzt feitsens der ibritischen und französischen
Behörden ausgeübt wirD. Nicht« allein werden cimtsrilanisfche ge-
schäftliclse Interessen in ..iitleideiifch,aft gezogen, sondern auch
 Eigentumsrechte fowie internationale tlicttstsregclii und Ojcivohtis
hciten verlobt. Ich lann nur hinz1ifiigeu, das; diese fortgesetzte
Verletzung zu foliheii Verlusten für anierilaiiische Bürger führen
kann und infolgedessen inöglicherliieife zu einer Verantsioortlichkleit
Aber Vereienigteii Staaten hierfür, das; die amerikanische Regie-
rung sehr bald gezwungen sein wirD, Die Aufinerlsauikeit der
britifchcii »und französischen Regierung aus die Notwendigkeit eines
vollen Schadcnerfsahcs zu lenken.

Da Das Prinzip klar und beftisniiut ist und die gegeiiwärtige
Praxis der englischen und französischen Regierung offenkundig
initdiefeiii Prinzip im Widerspruch steht, so will ich den Stand-
punkt der cimerilanischeii sltegieruiig hin-sichtlich »der Behandlung
geswifser Arten von vcrfchlosseiiseii Postsacheii etwas eingehender
auseinandersetzen, unter genauer Beachtung der Grundsätze, über
die unsere Regierungcn im allgemeinen tilickkinskikuuiendcr Au-
ficht zu fein scheinen. Die anierilaiiische Regierung neigt zu der
Ansicht, das; die Fiiatscgorie von Poftsach-eii, zu der Effekten, Wechsel,
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Zinssclxkeiiic und ähnliche Wertpapiere gehören, ebenso wie Waren
oder cindere Tiernisiigeiisstticke zu behandeln ist, und daher der Aus-
übung der Rechte der Kikiegfiihrendcii in gleicher Weise unterliegt.
Poftaiiiveifuiigeiu Scheel-«» Tratteiu Bankiioten und andere Geld-
ersatzniittcl müssen wohl ebenfalls als Waren angefprocheii werden.
Dcigegeii inüfsen Korriespondeiizein einschließlich Verfchiffungek
Urkunden und Poftaiiirieisungstierzeichiiiffg selbst wenn sie sich auf
�S-ufuhr oder Ausfnhr« beziehen, auf3cr wenn si-e asuf demselben
Schiff mit der Ware, auf die fie fiel! beziehen, ltefördert loerben,
iiacls Auficht der ainerikaiiiftheii kliegierirng als ,,-e chte or.
refp o ndenz« angefehcii werden und haben ein Anrecht auf
freie Ditrchftilsn

In �Jlnbetratbt der unzulässigeii L7iet-luidseii, die Die englischen
und französischen Behörden attwettbett, indem sie Poftsensdiiiigein
Die zwiisclieii »den Vereinigten Staaten und anderen neutralen
Liiirderii sowie zwiscljeii den Lierseisiiigtccii Staaten und den Feinden
Englands lteriehrctt, aufhalten, kann die Regieruiisg der Ver-
eiuigten Staaten das Unrecht, das �Bürger der Liercinigteii
Staaten Durch diese Nicthodcii erlitten  halten unb weiterhin ei-
leihen, nicht dulden. Wollt-e man fiel! eittent folcljletr 1111311:
lässt-gen Berfahrcsii fügen, so würde diainit wiederholten Ver-
letzuiicieii des dliiiltszerrcehts Durä! die kriegfülireiideii Mächte auf
 �irutt-D iuilitiiriselfer Notwendigkeit, über die der Verletzeiisde der
all-einige Richter sein würde, Tür und Tor geöffnet. Es ist klar.
das; eiii neutraler Staat nicht znlasseii kann, das; feine Rechte auf
hoher See durch Fbricigfiihreiisde bestimmt werden. oder das; die
Tltiisiiliiiiicf dieser Rechte von »der Regierung kriegfiihreiisder Staaten
nach Willkür zugsclsafseii oder versagt wird. Die Rechte der site-u-
lralcii siusd ebenso fiihcr wie Die Rechte der Ksriegfiilsrienden und
niüssscii streng beobachtet werben.

Mit diltiiclficht auf das Völlerrcclit und «Die Rcclste der Neu.
tralett, bereit Berückficluiigsuiig die englische und französische Regie-
runig so oft betont ltabett, und deren lisbertretiiiig sie gegen ihre
Feinde in Deut gegenswärtigseii Kriege so heftig gelten-d mach-lett,
erwartet die Siegieruiici der Bcreinigteii Staateii, das; »das von den
englischen und franzöfiscljscii �Behörbett gegenwärtig augewandte
Verfahren in der Liehciiisdliiiig Der Poftseiisdsunsgeii nach und vosn den
Vereinigteu Staat-en aufhört usnid idafz die Rechte der Kriesgsführeiidcii
in ihrer Ausübung sich nach den Grundsfcitzen fsür die �Durchfuhr
von Poftsriclseii und nach dein hierbei von alleii Völkern anserkannteii
Tierfahreii richten. Nur eine radikale Änderung in dein gegen:
Wcjlsllsgsctl Verhalten iEiisgleiiids und Fsrasnlrseichs und nur die voll-
ständige Wiederherstellung unserer Rechte als neutraler Staat
wird die Regierung der Vcreinigteii Staaten zufrieden stellen.

gez« Robert Lansing

Beginn act Generakbtteiiuee der Entente?
§§ Von der rufsifcheii Grenze, 14. Juni, erfährt die »National-

zeitiiiig«: »Rustoje Stole-o« bringt einen Artikel, in dein ausgeführt
wird, das; nunmehr der ruffifclsen Offensive mehr Bedeutung, als
nur die eiiier Gutlaftuiigsoffeiifilie zukommen Sie stelle nunmehr
den Anfang der lange geplanten und lange vorbereiteten General-
offeufive der  �Entente Dar. Die rusfifche Offensive sei die Ein-
leitung dieser Offenfivr. Jni richtigen Anschluß tuerde die englische
Offcnfive folgen. Das; diese bereits gut vorbereitet sei, beweisen
die deutschen Verstöße in Flanderm Die die englischen Osfensivi
vorbereitungen stören folleii. Frankreich sei zu einer eigentlichen
Offenfivc nicht mehr fähig. Verdun abforbiere Frankreichs Kräfte
bis zum letzten. Frankreich halte aber den Stier bei den Hörnern,
während die rnsfische und englische Armee die Aufgabe haben, über
den festgerannten Stier herzufalleir Von Moskau sind zahlreiche
franzöfische Fliegeroffiziere, die erst dieser Tage aus Frank-
reich eingetroffen sind, zur Front abgegangen. Die Flieget wurden
von der französtfchen Heeresleitung zur Dienstleistung bei der
rufsifcljen Armee abkoiiiniandiert Sie werden die Führung der
Luftauftlärung in der rusfischen Offeiifive übernehmen. Die
französischen Flieget verfügen auch über ihre eigenen Flugzeuga
die eine neue stark verbesserte Konstruktion aufweisen sollen.

Bestimmt» balliaitpolittle
.K"onftniitiiiopel, 1«2. Juni. Ju Erwiderunzz auf Er-

klärungen Llltiljiikritvs itu Lltaiichefter Guardian über die
rufsischeii Kriegszicle in bezug auf Kouftautinopel und die
Lllceerengeiu sowie über die Zukunft Nuinäiiieiis und
Bulgarieiis, welche ja nach der Verwirklichung dieser rufsifcheii
Absichten nicht ntehr in der Lage fein würden, für Rußland un-
lösliche Fragen zu schaffen, führt �Santa� aus: Die letzthin auch
in leitendeii Organen der rusfifchcii Presse wiederholt geäußerten
Absichten beweisen, wie unbedingt notwendig die Kriegs-
opfer waren, welche die Türkei seit nunmehr 19 Monaten bringt,
da Rußlaiid noch immer den Besitz Konftantinopels und der Meer-
engen als sein letztes Kriegsziel betrachtet. Das Blatt weist die
Zumutung Wtiljiikoios, die Türkei nach dein Kriege innerhalb ihrer
nationalen Grenzen beibehalten zu wollen, mit der kategorifchen
Erklärung zurück, das; die Türkei ohiie Konftantinopel nicht leben
könne. �Jlttclf was �JJiilittfow über Ruinäiiien und Bulgarien sage,
sei genug, um diesen beiden Staaten Anlaß zu tiefem Nachdenken
zu geben.

§§ Von der ruffischeii Grenze, 14. Juni, wird der »National-
zeitniig« gemeldet: Der Petersbitrger Regierungsbote berichtet,
das; rusfische �Eruption bereits itt Saloniki gelandet sind oder noch
gelandet werden. Die ruffifchen Truppen seien in der Hauptsache
entfandt worden, um auch auf dem Balkan das Symbol der
�einigen Front« zu errichten. Die Russen in Saloniki sollen
den ferbifcl!en Trnppen den Beweis liefern, das; der ,,Große Zur«
seine Serben nicht vergessen habe. Ferner habe Ruf;land
auf dem Ballan auch ,,berechtigte JnteresfenC Schon lange sei
man in Rußland über das traurige Los der rusfifchen Mönche auf
dein Berge Athos besorgt und Ruszlaiid habe die Pflicht, diese
heiligen dlltciiiiier nicht dein Untergange preiszugeben. Das Blatt
spielt darauf an, das; fliußland früher oder später zur Annektierung
der Halbinsel Athos schreiten werde, um auch einen Flottenftiiw
puiikt tnt Elliitteliiieere zu haben.

Ilbgesetzte englische Admirale.
» WTB London, 13. Juni. Die drei Admirale Sir Georgc
Egertom Sir Frederic Jnglefield und Sir Artur Farquhar
sind auf Wunsch pensioniert worden. Dafür find die vier
Vizeadiiiirale Sir Frederic Hamiltom Sir Cecil Binnen-
FVODEVTC Pelhan und Sir Alexander Bethell zu Admiralen be-
fördert worden. �- Diese Personalveränderitngen in der englifcheii
Mariae hängen ohne Zweifel mit der Niederlage ani Skagerrak
zusammen. �- Reh.

Das Eitertte Kreuz.
s- Das Eifernc Kreuz 2. Klasse erhielten: Leutnaiiit Fritz

Pratsclx Sohn des Poftfetreliirs Pratsch in �Breslau; Leutnicint
D. Dies. Jngenicur Otto Radzikoivsklx Sohn des penifioniserten
Eifenbahnbecismteii Radzilowsklx



heitres-ich.
WTB Berlin, 14. Juni. Der ,,.«!ieicl!sciiizeiger«

iiieldet: Der Kaiser hat auf Grund des  26 des Bank-
qesetzes den Staatssekretär des Jniiereii, Staatsminister
Dr. Helfferich mit der Stellvertretung des Reichs-
kanzlers in der Leitung der dlieichsbciiik beauftragt.

11111 Deuticlieiiiieize iii England.
WTB. London, 13. Juni. Heute wird im Hydepcirk

eine große Denioiistration stattfinden, um die Inter-
nieriiiig aller in England lebeiideii Deutschen, ein-
schließlich der Naturalisiertem zu fordern. Dasselbe forderte
ein Geistlicher in deii Hidlcinds bei einem Trauergottes-
dieiist fiir Kitcheiier Die Frage wird alsbald iiacl! Wieder-
ziifaiiiiiientritt des Parlaiiieiites dort vorgebracht werden.

lliiiiaiigieiche liiiiiiiiioiistiaiispoiie
von England nach Begleite.

§§ Von der ruffisclzen Grenze, 14. Juni, erfiihrt die »National-
zeitiiii-g«: Seit 14 Tagen bereits finden iiiuiangreiclie Btiinitioiis-
iraiisporte voii England iiach Rußlciiid statt. Die einzelnen
T.raiisporte, die cius einem kleineren nicl!t genannten fcl! o t t i f ch en
Hafen abgelassen werden, gehen iiach Archangelsk
{in der Regel sind stets vier bis fiinf größere tlllunitioiistrciiisvork
danipsser ver-einigt, die von zwei Zserstörerin teilweise voii einem
Tciuchboote eskortieit werden. Bisher sind in Llrchaiigelsk
29 tltliiiiitioiistransporte eingetroffen oder durib die Eis-
bcobachtungsftatioiien fignalifiert worden. Bei der Löscbiiiicc der
Pciiuition in Archaiigelsk werden bereits die neu aufgestellten, aus
England bezogenen modernen Liifch- und Ladcmcischineii liciiutzi.
Die Munition lrird in Archasiigelsk nur für einige Tage geftapelt
nnd so schnell wie möglich nach Wologd a. verfrachtet. un! sie
unverzüglich zum Kiicgsfchauplcrh abgeht. Aiich iiach Wlcidi-
wostok sollen neue Lllluiiitioustraiisssiorte cius Japsxiii in cirihßereiii
llmfaiige im Gange sein. Doch konnten« diese Trcmspkskte nicht
mit genügender Sicherheit festgestellt werden.

Englilche lfiiegsichitiiieisiilte
· Jn der Tabelle der englischen Kriegsfchiffverliiste in der

Pfingftniiiiiiiiersz der SchlefischeirZeitung find verschiedene technische
Verseheii richtig zu stellen. Es betrug die Hauptbestiickuiizp
in der Stifte der 12 verlorenen Liiiieiischiffe  mit einein Gesamt-
toniieiigehalt von 207900 t!: lsloliath 4��-8i!, 12�15, 10�7; Triumph
4��25. 14�·19, 14��7; Majeftic 4��.·? !, 12��l5, 16-��7; Edward VI!
4��80, 4-23, 10-15; Warfpite 8��88, 16»��1:&#39;!, 12�7; in der Liste
der .18 Panzerkreiizer  mit einein lsslesaiiittonneiigehalt von
281970 i!: Ljcigiie iind Cresfh je 2-�«.!·.·5, l2-.1-.&#39;!, 12-7; Sllionniontl!
1-l�-�15� 8-7; Judefatigalile und Jnviiicible je 8��30, 16-10. Der
Panzerkreiizer Eiirhaliis ist am 2:1. Sllicii 1016 in der Nordfeefchlachh
der PaiizerkreiizerHainpfhireAiifang Juni 1916 westlich der Orknei!-
iiifeln durch Mine oder Torpcdo untergegangen. Der Tonnengehalt
der verlorenen 40 roßen englischen Kriegsschiffe beträct 531200 t,Der bisherige Gesaintverliist der englischen F otte rund
130 Einheiten mit zusammen rund 680 000 t.

Eiland.
WTB London, 14. Juni. Die Unioniften von Ulfter haben.

wie gemeldet wird, Edward Carson bevollmächtigt, die Ver-
handlungen mit den Homerulern fortzusetzen. Die
Resolution betont erstens. daß die Usnioniften iede Verantwortung
fiir die Eiiifetziiiig einer Homeruleregierung ablebnen. Sie er-
klären sich jedoch zii Opfern bereit, da das Kabinett diese Maßregel
fiir notwendig halte, um das britische Reich zu« stärken und den
tsrieg an gewinnen. Die linionisteii von lilster behalten sich jedoch
vor, allen Einfluß und alle Kraft der sechs von Der Honierule aus-
gefchlosseiien Graffchiaftesii zu beiiutzeir sum die Ilnioniften in den
drei abgetretenen  Straffcbaften Cavan, Monagbcm iuii-D Donegal
vor llngerechtigkseiten und Liedriicliiiigeii von Seiten des irifrheii
Hliarlciiiieiits und der irifcheii Regierung zu schützen. Die Stein;
lution schließt mit der Erklärung, daß, weiiii die Verhandlungen
zu nichts führen sollten, die Unionisten von Ulfter fiel! tsolle Freiheit
des Handelns bewahren, um kiinftig die Hdineriiletiolitik zu be-
kämpfen. e

bb1. Aiis Amsterdam wird gemeldet: Eine riesige Menschen-
menge hatte sicb am Montag in der Dubliner Kathedrale ziir
Seelenineffe fiir Jeau MacDermott, einen der hingericl!teteii
Rebellenfiihreu eingefunden. Bezeichiiende Szenen spielten sich
nach Schluß des Gottesdienstes vor der Kathedrale ab. Viele der
Anwesenden trugen republikanifche Flaggen in der Hand.
Wiederholt wurden Hochrufe auf die Rebellenführer ausgebrachh
religiöse Lieder ertönten.

hie liabiiieiisliiiiis iii Italien.
WTLL Berti, 14. Juni. Llliailiinder Blättern zufolge finden

seit Sonntag in dlliailaiid abends regelmäßig Dcmouftrationen der
iuterventionistischen Verbindungen statt, wobei zur Aufrecht-
erhaltiing der Ordnung sogar Truppeiiaufgebote notwendig sind.
Die Demonstranten verlangen unter A-basfo- Riifen auf die So-
zialisten und Neiitralisten ein nationales Ministerium unter
Bifsolati.

§§ Aus Lugano, 14. Juni, berichtet das »Berl. Tagebl.«&#39;:
He: Eintritt Viffolalis und Sonninos ins neue Ministerium
scheint gesichert zu fein. Sonnino ist zwar den tonangebeiiden
Kriegspcirteien persönlich wenig angenehm, da gerade er die
Haubtschiild an Salandras Jsolieriing von der Kaniiiier.triig. Doch
verlangt der englische Botschafter ini Bunde mit feinem
ltanzöfischeii Kollegen den Eintritt Sonni n o s als Garantie
»1"1r den Vierverband Sonnino soll für fein Verbleiben
1»ii·i·Anite gewisse Bedingungen gestellt haben. Die Aufnahme
kiisfolatis ist so gut wie sicher, da die Kriegsparteicii geschlossen
fiir ihn find, ja ihn am liebsten als Minifterpräfideiiteii sähen.
Aber ciuch Bisfolati hat gewisse Wünsche. fo vor allein sein
Spezialsteckciipferm die Kriegserkläriiiig aii Ideirtsclp
landz Ober schließlich hierauf verzichten wird, ist unbestimmt.
ssledeiifalls haben die PisaizzcuParteien ihren Geaeralvertreter nach
Rom gesandt, um den Sihungen der pailtinientarifcheii Kriegs-
Parteien beizuwoh1ieii und ihnen den Willen der Piazza aufzu-
ätangdew widrigenfalls mit der Revolustion gedroht
«ir .

Die Turiiier »Stampci« iiieldet aus Rom, daß man in dortigen
politischen Kreisen nicht -aii die Möglichkeit eines Kabinetts
Vvfelli glaubt. Die dciuokratifche Allianjin in der alle inter-
Ventioiiiftifcheii Gruppen der Linken vertreten find, hielt Montag
Vormittag eine Sitzung ab, in der zunächst beschlossen wurde, ein
Textes Kabinett Salandra unbedingt abzulehnen.
Dssfer Beschluß wurde auch deiii Kaiumerpriifideiiteii Ma rcora
mitgeteilt, ehe er sich zum König begab. Er erklärte jedoch.

keiiierlci Ratschlägeanzunehniciix er wer-De Dein König
eigenem Eruieffeii raten. Man glaubt iiäiiiliih daß Marcora
fiir eine Neubilduiig des Kabinetts Scilcindra sei.
Die Anhänger des gestiirztcii Tllciiiisters unter dein Vorsits des
Vizepräsideiit der Kamiiien Arlotta, hielten. eine Beratung
ab, in Der sie sich in diefeiii Siniie ansfpcaclien. Jn Rom glaubt
man jedoch, daß Salandra es mit der Mehrheit der Kammer visllig
verdorben habe.

Jn Slliailand fanden wieder Tuiniilte der Kriegspcirteien
statt. Der von der Entente engagierte Pöbel zog unter Führung
der Polizei  wie der ,,Avanti« meidet! vor die Lokale der
Sozialistenpartei und das Gebäude des ,,Avaiiti«, 1in1 unter dem
Gesang der Marfellaife die Sozialisten, insbesondere Turati, zu
wachen. Slliilitär schritt ein, sperrte die Straßen ab und rettete
dadurch die Sozialisten. Daiiii zog der Pöbel vor das rusfifche
Konfulat, wo eine Ovatioii veranstaltet wurde.

Dei iussischsiumäiiiscbe Gieiizzwisciieiiiatl
WTB. Petersbiirgn 14. Juni. Peterbiirger Tele-giiapheii-

agent-irr. Kiirzlich hat eine zufällige iibersclneitiiiig der runiiiiisiscljieii
Greiize �bei Sllkainornitza .diircl! eine unbedeutende russifchse
Truppeiiabteiliing von ungefähr einer Koinpagiiie stattgefunden.
Dieser Zlvischeiifalh der seiner wahrscheinliche Erklärung in der
Tatsache findet, daß die Grenze an diesem Ort sehr iindeutliclj be-
zeichnet ist, tourde zuiii Gegenstand eine-r lliiterfiichiiiig an Ort
und Stelle gemacht. Dei« rufsische General hat »dem rusmäiiischsen
General, der zur Vornahme der lliitcrfiicsljsiiiig eingetroffen ivar,
sein Besd a uerii ciusgedriickt und ihm die Liussicheruiig
gegeben, das; unsere Truppeii irrtüinlicherlveife nach Viaiiuoriiitza
gcloumieii seien, iiiid das-«, man sie unverzüglich daraus zurückzieha

§§ Das Regierungs-blast «Vittoriil« meldet der ,,Vosf. Ztg.«
zufolge, daß Marmornitza und Umgebung von den Rusfen
geräumt wurden. Aus �Berichten, die aus dlliarmoriiitza auf be-
soiidereni Wege angekommen seien, gehe hervor, daß dieser Ort
und einige benachbarte Dörfer bei den Kämpfen zwischen
den Russeii und Osterreicljern zufaiiiiiieiigefcl!ossen wurden.
Kein Haus sei ganz geblieben.

hie Lage in Giiecheiiiaim
§§ Aus Lugano, 14. Juni, berichtet das ,,Berl. Tagebl.«:

Ein Vertreter des ,,Secolo« besuchte Oftmazedoniein wo nach feiner
Zllieinung die Blockade nur geringen Einfluß aiisiiben werde, da
die Bevölkerung reichlich iiber Weizen und Gerfte verfüge und die
Ernte fiir ein Vierteljahr Nahrung biete. Von einer Aushungeriing
könne dort keine Rede sein. Schicchi sei es in Srawalla, das auf
die Zufuhr von der See angewiesen sei. Der Zlorrefpoiideiit teilt
ferner mit, daßdie große Slliehrheit des griechischenOffiziet-
korps entschieden deutschfreiiiidlich gesinnt sei. Aber auch
der,andere Teil sei dein König ganz und gar ergeben.
Offiziere bearbeiteten ciucli die Truppeii iiiit Erfolg in deutsch-
freundlicheiu Sinne. Auch die Soldaten seien von der ruhniticilleii
Politik des Königs durchdrungen, dein Griechenland feiiie Rettung
verdanke. Jn Kawalla erhielt die Bevölkerung Brot nur gegen
Brotkarten Die Teueriing der Lebensmittel sei groß.

bei« iiiiliilche Bericht.
WTB Konstantiiiopeh 14. Jiiiii. Das Hauptquartier meidet:

An der Jrakfroiit wurtde der Feind in der Gegend von Fellahie
bei einem Zusammenftoß mit einer auf idem rechten Ufer
des Tigris vorgehenden englischen Esspkadron besiegt imld zum
Rückzug gezwungen. Wir erbeuteten 26 Tiere. Dslse von imserem
Artilleiriefeiier zerstörten beiden Kanoiienboote gingen im Tigris
vollkommen unter. Wir haben das durch Beobachtungen unserer
Fliseger festgestellt. Jm südlichen Jran greifen persische Frei-
willige seit der lebten Niederlage der Rufsen bei jeder Gelegenheit
itusfifchse Abteilungen an und fiigeii ihneii schwere Verlust-e zu.
Letzthin wurde eine 120 Mann zähleiide rusfifche Kofakeiiabteiliiiikr
die in der Absicht, das englische Lager von Ali Gihcirbi. östlich
von Cheik-Sciid, zii erreichen, vorging, von einem berittenen
Stciiiiiii aus Luriftaii angegriffen. Sie verlor 103 Mann, alle
ihre Waffen, Tiere und Gepäck Jn der Gegeiid des Euphrat
wurde eine Abteilung von 400 Eugläusderii von unseren Frei-
willigen vernichtet.

An der Kaukafusfroiit ereignete sich gestern nichts Wichtiges
Auf deiii rechten Flügel und im Zentrums kaiii es an einig-en
Punkten zum Kampf zwischen den beiderseitigen Artillerien Ein
iiii Abschnitt von Tschorokh in unsere vorgeschobenen
Stellungen eiiigedrungenes feind-liebes Bataillon wurde durch
unseren Slegenaugriff vertrieben. Wir erbeuteten zwei Niafchinem
gelb-ehre, Gewehre und Material. �- auf idem linken Flügel wurde
ein iiiichtlichesr feindlicher Angriff auf eine unserer vorgefcl!obenen
Stelliingen abgeschlagen. Ein nördlich der Jiifel Keusten er-
scl!ieiiener feindlich-er Moiiitor wurde durch das Feuer unserer
Artillerie vertrieben, der die feindlicl!en �Depots auf idiefer Jiisel
und auf der Jnfel Makim beschoß

Am 11. Juni riefen unsere Flugzeuge bei einem Aiigriff mit
Boiiibeii und Lliaschiiiengetvehren auf das eiiglisch-e Lager am
Suezalliiiial bei Rainan und Kantara große lliiorldiiiiiicz hervor.
Sie griffen ebenfcills ein englisches Wasserfliigzeiig cui und zwangen
es, auf »das Llliiittersihiff zurückzukehren, von dein es abgeflogen
War.

w?

berichte iiiiieiei Feinde.
WTB. Paris, 14. Juni. Amtlicher Bericht von gestern abend.

Von der Nordfront Verdiins wurde keine Jiifanterietcitigkeit im
Laufe des Tages gemeldet. Die Beschießung war an verschiedenen
Abschnitten östlicl! und loeftlich von der Maas zeitweilig unter«
brocl!eii. Der Tag war ruhig an der übrigen Front

»WTB. London, 14. Juni. General Haig ineldet: Der An-
griff der K»aiicidier, der gest-ern früh ftattgefuiigeii hat,
brachte uns alles, was wir erreichen ioollten, nämlich usiifere
alten Stelliiiigeii fiidöftlich von Rillebeke iiber eine
Front von 1500 Yards. Die Kanadier fügten den: Feinde schwere
gefüllte z« Und machleii126 Gefangen-e. Sie wurden iiacbher
mehrere Stunden lang heftig beschaffen, behaupteten aber das
eroberte Gelände, das iiuiiiuehr verstärkt wird. Die heftigen Be-
fchießiisiigeii durch den Feind daiierteii deii ganzen Tag an. Unsere
Tslrtcllerie antwortete mit Erfolg und vereitelte die Versuche des
Feindes zu» eineiii Gegenaugriff Wir· iiiachteii lebte Nacht zweigwexliiiigeiie uberfälle auf feindliche Laufgräbeii in der Gegend von
z, 1erii.

« Der Rittergiitsbefitzer Regierungsrat a. D. Dr. Freiherr
v. Gaudh auf Lauipergsdorß Kreis Frankeusteiin während des
Krieges bisher bei der Königl Regierung in Liegnitz beschäftigt
gewesen, ist als Vertreter des Präsidenten der Kaiserlich deutfchen
Zivilverwaltiiiig Maubeuge Frankreich! berufen worden.
» Von den «Kriegsl!efteii aus dein JndustriebezirkI
iVerlagshaiidliiiig G. D. Baedeteix Effeul liegen vor: Nr. 15. Die
llkrainc und die iikraiiiifclie dlicwcgiiiiir Von Dr. Paul Oft Wald.
Be. 80 Pfg. s� Nr. 16. Das Schicksal der Scekaliel im Kriege und die
Lcitungeii der deutschen SeekalicbJndiiftrie in Vergangenheit und
Zu unft. Von G. A. Fritza Aacheir Pr. 1 Mk.

näh!

ls iiel!iiieii.

Echtes-ten.
i? Brcslaa 14. Im«

Wanderaiissielluiig für Säugliiigsfiirsorga
* Der Vorstand des Vaterläiidifcheii Frauen·

Vereins  .Haiiptvc«reiiis! beabsichtigt im csiiiveriiehuieii uiit
dein Vorstande des Verbaiides der Vaterliindifchen Frauen·
vereine der Provinz Schlefieii vom Juli d. J. ab eiiie »W-aiidei·-
ausfielluiig für Siiiigliiigsfiirforge des Vaterläudiscljen Frauen�
i!ei-eiiis«, die zurzeit vom ZcraiferiiisälliigustesVictoriassciiis zur
Bekämpfung der Säugliugssterblichkeit im Deutschen Zlieiche zu 
iammengeftellt wird, in der Provinz Scl!lefien, und zwar zu·

- nächst in den einzelnen Kreisen des Regierungs«
b ezirks Breslaii iiorzufiihreir Mit der Vorführung der
Wauderaiisftelliiiicf follcii Lehrgäiige fiir die an der Säng-
lingsfiirforge zu beteiligeiiden Vereinsmitglieden insbesondere
auch fiir Hilssfcluvestern und Helseriuneii vom Roten Kreuz ver-
bundeii fein, sowie Lehrgänge iiiid Vorträge fiir das weibliche
Pflegeperfoiial der GeineindeiKrankeiipflegeftatioiieii, fiir
Hebammem Wochenpflegeriiinen usw.

Regelung des Verkehrs mit Gerfie
im Wirtschafts-jahr- 1916-17.

Der Deutsche Landwirtfchaftsrat hat hierzu
folgenden Eintrag gestellt:

Die Gersteiiiiertvertuiigscsesellfchaft kann zwar beibehalten
werden, doch hat die Reichs f u tt eriii i ttelstelle darüber. zu
wachen, daß die Interessen der Allgeiiieiiiheit iii der
fiihriiisng der G. V. G. in jeder Beziehung gewahrt werden. Zu
diesem Ztveck hat die G. V. �5. alle illnordiiiingeii grundsätzlicher.
Eliatur der Reichsfirtteriiiittelstelle zur Genehmigung vorher vor-
anlegen. Die Reichsfiitterniittelstelle hat durch Delegierte an den
Sihusngen der G. V. G. teilzunehmen und hat fortlaufend über die
Preisbildung der Geiste bei ihrem Einkauf und Wiederverkauf
sowie iiber die Preisbildung der Gerftenfabrikate Aufsicht zu
führen.

Der iiber 5 Prozent des Geschäftskapitals von
« der G. V.  erzielte etwaige Gewinn ist dein Reichsamt des

Jniiern zur Beschaffung von Nnhrsungsmitteln fiir die ärmere
B ev ölk e ru ng zu überweisen.

Für die Bonitierung d er G erste find unter Zuziehung
von vereidigten fachverstäiidigen Laaidwirten buudesftaatliche bezw.
siroiiiiizielle Veusrteilungsstellen einzurichten.

Die Reichsfiitteriiiittelstelle hat darüber· zu wachen. daß durch
die G. V.  zunächst das Heer und die Nährmitteli
fabriken beliefert werden.

Ein möglichst großer Teil der Gerfte, niiiidesteiis die Hälfte,
ist den Landwirteii zu belassen. Die V. O. vom 21. Oktober« 1915
bleibt bestehen, dieselbe lautet: ,,1liiteriiehiiier, die weniger als 20
Doppelzeiitiier Glerste geerntet hsalieir können im Falle iiachgewiefeiieii
Bcdiirfnisfes durch den Konimuualverbaiid von der Lieferuiigs-
Pflicht insoweit befreit werden, als ihnen iin Falle der Lieferuiig
weniger als 10 Doppelzentsner verbleiben würden«

Es ist auch dafür Sorge zu tragen, daß den Land-mitten, die
keine Gerfte bauen, zur Erhaltung der Viehzucht entsprechende
Futtermengeir fei es an Gaste, Hafer, {Roggen oder Mifcbfrulcht zu
belassen find oder zur Verfügung gestellt werden.

Der Höchstpreis für ganz Deutschland beträgt 800 Mark fiir
die Tonne, für Oualitätsgerfte bis 400 Mark. Als Druscklpkäinie
find fiir die Tonne 50 Mm! bei Ablieferung bis zum 15. Sep-
tember zu gewähren. � t -

Miliiärdienfljiibilliuitr
If« Landfchaftsdirektor Graf PücklersBiirghauß kauf

Friedlaiid OS., während des Feldziiges als Major dem Stabe
des Oberkommaiidos der Armeegruppe Woyrsch zugyxstseilr begeht,
wie erwähnt, am 15. d. Mts fein fiinfzigjähriges Militärjiibiliiuin
Aus diesem Anlasse hat der Provinzisalcisusschusr dem der Jubilar
als Mitglied angehört, folgendes T·elegraiiim an ihn gerichtet:

SJtafor Graf Piickler-Biir-ghaiiß, Armeeoberkomniando Armee-
gruppe Wohrfcb Zu Jhrem morgigen Ehrentage mitten in großer
ernster Zeit sen et namens des Provinzialaiisschiisfes herzlichste Glück-
wiiiisclje in der Hoffnung, iioch viele Jahre fiel! Ihrer· uns so wert-
vollen, echt kameradschaftlicheii Gesinnung und Niitarbeit auch im
Ausschuß erfreuen zu dürfen. Der Vorfitzende Freiherr von
Richthofen.«

Regelung des Verkehrs mit wer», Wirt� und
Slrickivarein

* Durch die Bundesratsverordnuiig voni 10. Juni ist, wie
s schon iiiit-geteilt, Der Verkehr mit Web« Wirk- und Strickwiareii für
die bürgerliche Bevölkerung Der Regelung uiud Kontrolle durch
ein-e Reichs-Bekleiidiiugsste lklsunterstellt worden. Eine
sweiteve Slierorxdsniisiig vom gleichen �Enge bringt ein Verzieiclsnis von
 t" ed� ,  t lli Drei M fniaihime nicht Platz greift,unebwilirsiiciilnfhzlgieiisfisiel Bgsetitiziciiiuhiigxn idecbzerfteii Vierordsiiiinsg eben-falls
Anwendung jin-den: Großhändler und Großerzesusger Idsiirfeii solch-e
Waren nur san Abnehmer liefern, mit denen sie bereits vor dem
1. �Mai 1916 in dauernder Geschäsftsverbinduiisg gestiaiidsen haben.
Dir-z gewerbssiiiiifzige Herstellung »von Beklseisdungsstiickseii Darf nur
auf feste unid genaue schriftliche Bestelliing vorgenommen werden.

t D-abs sogexiaisitsnäe Artheiteäil tLåigerRhociåg ålfå _1;.uf.!PitSEII1e Be;rie e 1111er e en er u i er ei - e ei ung- e e un
können bei Verstößen gegen die Bundesratsvorschriftsen geschloffeii
werden; außerdem trseten dann Gefängnis- oder Geldftrafen ein.
Bezüglich der in nachfolgende-m Verzeichnis gebrauchten Bezeich-
nung« �S? l e in-ba nDe I s p r cis« ist zu bemerken, daß als Klein-
handel die Abgabe an den Vserbraucher und als »Klein»hci-ndelspreise
die nach der Buiidesratsverordniing iiber»Preisbefchrankiingen bei
Web» Wirk- und Strick-waren vom 30. Marz 1916» zulässigen Preise
gelten; das find diejenigen Preise, »die der Verkaufer bei Gegen-
standen und Ver-kaufen gleicher oder ahsnlicher Art vor dem
1. Februar 1916 zuletzt nach-weisslich erzielt oder als Verkaufsipreis
fest-gesetzt hat. · · __

Jsn dein Verzeichnis finsd folgeii-de Gegeiiiftaiide aufigsefuhrtz
1. Stoffe aus Natu r- oder Kunst f«e iids e.

_ »Es. zpallbseideiie Stoffe, sofern· Rette oder Schuß aus-
schließlich aus Ratusrk oder iriiiifthseide besteht. » · ·

Z. Alle Artikel, die ausschließlich oder zum iiberwiccsendcii Teil
Eins den an 1 änb jzdgeciliaidinensssttoffsen hergestellt; sind. Fur Tr i-

o ageu -ge en 1e o1 spie e i-niim·i»ingeii· zu . _ _

d? Söcxfidedne u? liglbfeibene Sitdlllglgp fehund fonstigkl fekdeligeun� a ei. ieiise ri o sagen 1111 . ir varen. . s a -
seidene War-en dieser Art gelten fol«che,·.d·i»e nach· der Fläche min-
heften?» zur Hcilfte aus N-a·tur- oder siuiiftseide bestehen,»usii.d seiden-
plattierte S·triiiiip»fe. Seidene halbfeidene _ und solche» mum-
wollene gewirkte Ha nd f cl,iiih·e, die ausschließlich aus Gar-i Der
Tür« 80·unid darüber hergeftellt find. Ferner» baumwolkene Damen-
!triciiip-fe. von Denen das Dutzendpacir weniger als 400 Grasiiiiin
ukid Lbcöuiciäioolleiiselanrreiifcocleiizsz vogbdeiileii das Ditihetii.dtäistar» wgifiiiiserta s 5 �minni viegt. eiir our roc!en gemus er e ·ru»m» e i!
sdiefe Grenze iii jedem Zszialle um je 50 Grainm wenig-er anzii-

liiortfetzuna im zweiten Bogen!

Geschäftsw _



aller am Lager befindlichen

Kostüme, Kleider, Mäntel, Hüte
Jetzt von 60 Mk. anKleider aus Batist, Leinen, Voile

Jackenkleider aus besten Wollstofien . » ,, 80 ,, ,,
seidene Straßen- und Gesellsehaftskleider � � 135 � �
seidene Jacken, Mäntel und Umhänge . » » 48 ,, »
Elegante seidene Blasen . . . . . . » ,, 80 ,, ,,
Gummi- und imprägnierte seidene Mäntel � � 48 ,, ,,

Hokliekerani Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Herzogin von Sachsen-Ivleiningen,
Prinzessin von Preussen,

Sehweidnitzer Straße 27.

Liszt-» «RAE-«» « ·  ·« .-
I-
N· ««f," s! - «, «� I· �-««"«·«- · «d s .s- ».s k 1"�;. -. - ;--«»

J·a!?� - if� UT -«. I«s -I &#39; .
m

Aktieu-Iiapital Ivi-k. 36 000 Wo. -�· ab! bei normaler Beschilitni-gungalieoo.
Jahresumsatz rund 60 h�llionen IlIark.

IN« ·. ·· «
it« «· IF« a.- �r s. «« -.«« -·.·«··. .- &#39; f�  J· Hi· 703a

.5� .

seiner

Eisenbahn-Maaeräal für Voll· und Kleinbahnen.
Wägno�schienen �- Seahlschwelien

von den leichtesten bis zu den schwersten Profilen.
 Veisseäiseitzsksste Sävaßenba�rmscfaiearen aus Bessemerstahl.
 zungenweichan und weichen ohne Zungenwurzehgelenk mit seübs�redernden
 Zungen für Haupt� und Straßenbahnen, Herzstücke, Unterlagspzlatten. Achsen, "Räder, Radscheiben»»

.

.  
«·.·-«.�"« .Z"«�:·- «« 
s:a". .
«-� 
:c:. - .

Radrelfen, Radsäixe, rragreaem, sparen-neun m: Lokomotiven, kTemlzbgyiWiavggo�s II,
·· « und Straßenbahnwagon,

Personen« und Güterwagen für Voll� und Kleinbahnen.
-«�«�-�«"-« lzollböcka zum Transport von normarlspmigen Wagen auf Kleinbahnen.

Feld» Eos-st- und lmduzerlebrahn-Maierial aller Art.
Lieferung sämti. Bedarfs an festen und lransportablen Gleisen, [Veilchen

Drehsehcnälaen, Kippwagem, Transporiwagen für die verschiedensten Zwecke.
Fahrwerks-Gleise für Landstraßen. Ausgeführt über 3000-000 Meter.
· � s   «

s· Teppiche,
 Gardinen,

Dekorationen, Stores�; ._
 « Möhelstoiie, Decken, T «»

ä
"xi-Q" hmtamuoll. Htriiucpfe 68 Z«
«« � 90 O»« 

-
v 
-· » damit-r. » »

«; »Heidrtiflor- bis-BE!

nähere Friede
Schrveiclniiizel�

« - �E!·-·;-"EsiI-«3i«"«I-«s-3s!-:·· «.s-ki!««" · «« »F« J. .

0 site.
in der �I Fabrik  9

Freund H Wehr»
nur siarlsstnåta neben d. befürchte.
Ftrohhute werden niodernifiert

deute Weisheiten»in  und  
 x

Garternsrtn�. 22. I. Etage,

Stetigkeit-seineiiitjiihiillß
sehrägiiber der Blarkthalle.

. WWIE Kilhtiillilit Mit! Biiltlt

VlllilllljllgsliicilllldccAngebote mit reis unter L 284
bei. die Gefchst der Schlei. Zta �

Wunden�
Mundrande-diene

Meer-BadItrafixgstses See-»Heritt� &#39; .
 �j�örhster Weltenjgblog ugronier �iolzgeboli
FIE- - _� ·«,.-., sz aller Ostseebäder.._ f. . _- r · - _ --««- �v. · » gTHE;   . « «.  1i.-05fpk� sixi-s...kiusteichende.:.:«.« s  «« « .  «·Es« ii;.4.T-«3z.«.I-·.3z:, «« ON  ZZJJFJWC W« Verp�egung  �-1539 �ggl:._. � �-. � « III·   .  sz M  . . s L·   -  amtlich ««·i""·;E-;· - .47" »« s;�t-3Il1«.T-;-.«3·�-«--:�-:�: wer. «-sz7-«  9esid7er1.

«·«i«-«-.i.. «· c« &#39;"·-," « « . ««:«;;;2D&#39; s. . «»»s,»;;:»,-7.r« �Lgubvukladelwald - �lelilnrlange neue Strandpromenade»» « an? -... . &#39;  &#39; « . «. - «
Max; g«««»«.x»-3-Hi.z»z,i« ssÆgttlasispkerverdsnctungi mit des« hemmen�: Nahrung.

 ssi .

In der
Illli� ZOIIMWSMIJIIE IS-

rechts vom Rlng aus.
Farnspr. 5290 u. 529l.

M!� llßllß ZGIIÆMIIIZIT
Straße Z

rechts v. d. Garteustr.
Fernspr. 4223.

I Iis«-..« - _Ei· In,4�! I
c» �u »»-

E. 
L�

treffen
 tagt-en » -  »
°°�;°�°é° !| Als besondere Delikatesse empfehlen wir Freitag: eintreffend:
:Tfs·j-·...;- , ° �E Ehemänner, He . Stuck Pf.

« ca. 0,4 Pfd. schwer

M« Ferner trifft Donnerstag und Freitag früh ein: �Q3

.l � .�
. - - V f«I «&#39;-.�ik·";-. . « . « s «« · - «« s-« -»»« «, . �a - - «;&#39; f r 1 « �p · "«-«· . «- �V�; l o « -.s « · - �u.« . _ «»- . l « I k. «« - .T�: 02:. »· ." 5"� &#39;

schmeckt in
Dillsauce gekocht

wie Hecht.

j_.&#39; 
�b :_

A·�·« -
"i.« 
�.13. .�s&#39;

Gabliau im Schnitt �mgesnhell�sch
soooens im Schnitt ,
.;-«;- 
«� ««

-.;M1ibcl,

« IFL« 
J;

g unter M. 295

«";."".-:.. latinplatteiizähiic » ·
.z.i.j __ i V0gel,Jiitikernftr. 2o. Eckeechtveidtrv: i

Passkansscnesskssen

Best-
bewährtes

Fabrikat für
Hand� und i
Krafthetrleb.

»n- Hssp
Manne» Begierde,

om...fi��°ä�¬:�.:o�.: stieg. �
« Ich kaufe gebt. einjailikz und gute

Tcvpiit1c. Ævrtiercn uns!
and. Walder, Friedrzchftrasze II.

Bestcllix briefl. u. nimmt.  z.

P o» textskyöåstkglds

" TDoiipelfliiitc, steil. 16,· 
f": 
·!

mit Ejektor aus Privatband zu
kaufen gesinnt. Anerlr mit«Prci:-

Gesclish Echtes. käm. �
l 
.

Alte Ziitiiigediiie
«  nie Wiederkehr. hohen Preisen,

bis 1 Mk· d Ä h "0 Pf« »e e« H« « «! 1 bis-Hur.

Eier-Kartons "am
gar. bruchiigher, zu 60, So, 15- 6 u.

 lieferbar.Eiern, Jedes Quantuiii sofort 
X

» Für Erdbeercin
VcrfandkartoiisO Xapptellcu

Schlesisckie Kartonnaiieii - Jndustrie
Zrller S; 0.,

Brcslaii 23, Ferusprecher 6150,
Herdainitrafxe 67.

nun
« « &#39; " « · « n m  auch kurze Flügel kaufte. K Bltte beachten Sle unsere blnggen Plelse In den Fe 5te    ·. Angeb.unt.U116GeschsLS les.&#39;/.tg..92:

··sz·«·"··«« ��. Botzungen Pfd. 110 u. 130 Pf. �- Kleine Steinbutt Pfd. 98 Pf.  · ««
Lebende Aale in allen Größen.

e Auswahl in Räucherwaren und lltarinaden.
l  i   «« i i X»  Lcksciv Hin... �v . .

ff rf itic eine in
und verschmiert die Kleider

bei nasser Witterung!

Dr. Gßcntnev�ß Oelwachslederputz

M einIlllllllllllllflillill|Il&#39;||I|Il ll||IIlllllllllilllllllllllllihlllll
�ht t" d· , "clt b " l d ·,t« ffchw rzen H eh la z«» �Damm iggigzsgk e.ssg:...,.« ° s «

Sofortige Lieferuug, auch Schuhfett Tranolin und Tranlcderfett

Fabrikant: Carl Gentney Göppiiigeu  Württ.!

..._ »Y- «.� .

·
« Betriebs« ist-stunk«
 Dvrotkcrsectfitariliße 12.
«;;-» Fernspn 2284.

Pi� -  - ;-�. . «� "L? - -

i H AMICI. G- Müll
m· « ijhnewEfkOUfckVeU % at! 1

��.--.&#39;·««« »Ur-« «·

VIII� Krone u. 1 Lampe �an

F 
«

«« ���é.�� ... . 
I »
u� . .
�f; /_ ·
-s» ·. » 
.
&#39; &#39;.. so

«· »

- ,n. �v- 
-.-..----«--- ----..-......-.«-.s�....---. , ·

« us· �é/ ·»s;·»«-«, « . -«�I�. &#39;s P·  f· NNIJTY ,.�·J.· · s, , ·» s  J- ÄXCYF -3"- « I &#39;.. "� .

Brücken, Läufer usw.   ·

W 5
&#39; fi « .« . » _92 « l- « .,.· �.· Eis-· s·«sp-·�L 0J. _ . �v.

· · ·« ·.··« «· , «» « i O! so

YOU· · a."

giftiger· Straße 49,
 Haus Albert Fuchs!.

m}? Anerkanut gute Qualitäten. �m

Schweizer Stiikereistoffe W! EIN«130 cm breit - Meter

S tiicid

U?
IT--. 751 

1.43· 
1.65
2.75 
1.75
4.75 
2,75*
75 »»

Meter.__.. ---H- .--.-----s
CrujelinstossTm cm breit; jed.· tnoderiie Farbe
Elegante SEidEjiLTVEile »« BUT« 110 «« »Es-s«- 3.45

doppeltbreih das Halt.

- eter

«» n «« � e �b  -  e, barste und Eleganteste
für Kleider und Milieu in allen niodernen Farben. �

ty-.-··«« -s «. w�.

kkh ctlidsjll  ···tvaschecht, Dr. Qualität, Meter
··Karierle sileitjefstoffe doppe1tbi:eit. man:

zmghumnu, Prima Qualität, 80 EIUUYJJZFTLE
Reiiiwollssit Kleiderstoffe novksii . . wem:
BIUscUscjIIc haltbare Ware . « . . « . . . « Meter

Iskslsts»!ETUWITJLKEFFFPZTITUIE iskikiklsei�i� »Ob«-»Bitte:
Hcrrenstoffgeschuiach 180 cm breit, Meter

Tyloilfifqkhlilich waschechh pr. Qualität. 80 cm breit, Meter
Steigern: Wiischstoffa Schleierftosf nnd  Steinen

___glgtt und mit» Blümchen . Neste:

�.__. -_ . .ZEIT _&#39;{ »« .- 92 !. « « «   -
92 - H« « z«P; s� -&#39;.«»«..-. v« �v� 5 .""!-.�.�;- .&#39; «. ·-« i! . ·

Gemäß §»22 der Satzung» vom 1" �. Lltärz 1911 werden die Berti-al-
tuugsergebniise der Schlemmen ProvinzialsFeuerfozietät für dasOiebcliuåxttigss  Kalender-! Jahr 191a nachstehend zur offentlicheii Kenntnis
ge ra ! .

A. Einnahme.
1. Beiträge .__. .  . . . . . . . . . . . . . . . . . 6195212,172!.Iik.
Es. Lluszder Ruckveriicheruiig . . . . . . . . . . . . . 75956042 -
 o o o o o . 60.000099060000060  -
4. Qzri ttuiigeii und Eripariiiigen an der Schaden-

reierpe truherer Jahre . ·. . . . . . . . . . . . . . 490,00 -
. Sonitige Einnahmen  Mieten usw! . . . . . . . . 109329,07 -

Summe der
B. �lhtßnabe.

Einnahme 7 695 816,36 List.

1. Schadeuvcriiiitiiiigeii  . .  . . . . . . . . . 2226324,73 Mk.
L· »dgl« » Tut Voriahre . . . . . . . . 2776,30 -
3. Kosten der Lkraiidschadenerhebungeii . . . . . . . . 70800,00 -
4. Kosten der Uiuckversichexiing . . . . . , . . . . . . 146058660 -
5. Leixtuiiirgu zu ggziieiiinutzigen Zwecken. insbesonderei tut das» akzscucrtigiiiinscscn . . . . . . . . . . . . . . 125007,00 -
6. äbcrngaltungefmtcu: 

a! izoauptvertriciltiing . . . . . . . . 56:;3904,27 Mit.
b! unsere Verwaltung . . . . . . . 62o1s!9,7u - 1189103,97 .

7. Absclxrcibiiiig von den Gebäudciverten . . . . . . . 55712533 s-
8. Verlust an verleiten Wcrtpiipicreii . . . . . . . . ··51,1n -
9. Sonstige Liusgalicii . . . . . . . . . . . . . . . . 17181,s:; -

10- llbericlmß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2548471.«.ii! -
Summe der Llusgabc 7 69o816,:3i; disk?-

Vtriiitggsii de» 675112111021: Piniiiznltieitectvzietät
m 31. Dezember 1915.

13-0
E!. .0 o» o o o o o o o o o o o o o o o o o o --,--
z. Jiuctxtandikflieitrcige .__. . . . . . . _. _. . . ». . . . 58,31 -
I. Tonitigeruckitazidige einnahmen Hinten 1:110.! . 351-2034 -. Wertpapiere, Jus-unwert 11269 470 s 21., zum Kurs-
, tpcrtcimi 30.551101 1914 . . . . . . . . . . . . . . 993572145 -
«z. -J»Q1!pDt«l!ekc11Allslsklbxzxxgeii . . . . . . . . . . . . .. 5249722934 -
b. .luelcghutt_geit zur kzsorderung des Feuerlöfchlveseiisx

a! niedrig» veijzinsliclie . . . . . . 151946,52 Mit.
b! Imvcrzrnslcclie . . . . . . . . . 9047,30 - 16099:3,82 -

7- Wert der Gruuditiickc . . . . . . . . . . . . . . . 117927238 -
Summcider �Hilton 1661190181 Wes.

B. Pasfiva
«1- Fiassenvorscbxiiz .· . ·. . . ._ . . . . . . . . . . . . . 10397728 ZW-
4 »Ist! »Jahres1cl!lut3 m Rest gebliebene Smabem
3 VTYOYXIITIHCJJ · ,_ . _. . . . . . . . . . . . . . . . . . 269781248 -

» Oklixigc ruckitaiidigc Ylusgiibcu . . . . . . . . . . Los! 763,20« -
4. Boxausbezahlte Beitrage . . . . . . . . 214486,i;4 -

Summe der Passiva 844 013,60 user.

f. Mithin Verniögni der Sozictiit t5 767 888,24 Mk�
Die Gesamtyersicherungssiiniuie ist im Jahre 1915 um 154 921 898 TM·

gewachsen und betrug am 1. Januar 191b
4 969 293 202 Mk.

Höre-Blau- den 25. Mai 1916.

Direktion der Schlefischeii Provinzial-Feiiersozietät.

0,�, HEFT-s;
1545Vrkf.200P.frk.Nachn.Must.10«i-  «
Salcbow, Brcslau 2.5, Fsernn 8284.  ».

v. Petersclor��.

»Es« sntieeusssiitskel G an Inseln - lmeartap�leln
100 Std. 8 Mit. -� 300 Std. 22.60 Mk.

veriendet sranko gegen Nachnahmc �
Ickesksinaiisarn Lecken. Breslau

S · Telehou 9494.
-�-----�-1.

A 34 Geschsh Sdnci.
  . elektr. Bel.!. gebt» zu Laubs-ei. ·· ··  ··
Inseln. u. tg.- tEs folgen Bogen 2 und 3.1i



Nr 412. Zweiter Bogen.
i .

5. B än d e r, Kordcl Schinürse und Eisen. Schniirsenkeb
Hofenträger uud Strumpfbäiider _ _

6. Spitzen und Besatzstickereien Tapiff-erielvsareii, Posainem
tierwarett fiir Möbel- und Kleiderbefsatz.

7. Mühen, Hüte uud Schleier.
8. Schirme. » »
9. Teppichcn Lauferftoffen Bettüberdeclen

decken.
10. Llltöbelftoffa » · ·

__11. Tlllbgepiaßtie Gardinen lind Vorhäuga Tiillgardiiiseii Meter-
treue.

12. W ol l ene- Danienstl ei d e r- und Miintelftolffcc so-
fern der Fileiuhaiiidelspreis beieiner Breite von etwa 130 Zenti-
meter 10 Mk. für das Meter übersteigt, »

13. Basumwollcu e. eiinfarldige oder · buntge-
webte Kleid er- uiid Schürzenstoffa sofern� der Kleiuhaiidels-
preis bei einer Breite von etwa 50 Zentimeter 3 Mk. für das
�Meter übersteigt.

14. FBa-uinnioiiene bestickte Klseidev un-d
Scltjirzeiiftoffr. sofern der Kleiuhaiidelspreis bei einer
Breite von setwa 90 S-entiineter 6 Mk. für das dliiieter iibcrsteigi.

15. Baumwolleiite bedrückte Klei;d«erstoffe, sofern der Klein-
handelspreis bei einer Breite von etwa 90 Zentimeter 2 Mit. für
das Mieter übersteigt.

16. Verbandstoffe uud Damenbinden-. ·
17. Koufektionsserte genähte Weißwsareii  unge-lv«a:schen!.
18. Herrenstosffa sofern -der Kleinhandelspreis bei einer Breite

von etwa 140 Zentimeter 14 Mk. für das Meter übersteigt.
19. Jierti ge Jria cis, Vtil-itaruni.fovnien. Unidritubefcttz

und Militärausrü tungsigegenftänd-e. F ertige - er ren-
Ærd«erobe, sofern d-er Kleinhaiiidelspreis für den
. cf: und Gehroclcinzug 7k3 still, für den Sack- und Sportanzsuxf
60 Mk» für den! Rock und Gekhrock 47 sitt» fsür die Sackjacle 2 Mk»
für die Weste 10 Mk» sfür das Beinkleid 18 Mk» für den Winter-
überzischer 80 50215., für den Soinmieriiberzieher 65 Mk» für den
Wcttcriuaiitel an; Lodenstiisff 40 Mk. übersteigt.

ZU. Alle Artikel der se r t-i g e n Da imen m äu t e l- und
M ä d ch e n m ä n t e l-, Dsa-iiienkleid.er- und IRädchentleider-,
Daauenblusem und Mädchienbl·usenkoufektion, sofern sie am S. Juni
1916 fsertiggestellt waren und fiel! im Besitzer· der Kslieinihändlser be-
ifinden. oder sofern der-en Kleinhandelspreis für einen Darum«
uiantel 60 Mit» für sein Jackenkleid 80 1112i, .fi&#39;1r ein Wafchskleid
40 This» für eine wolleuc Vluse 15 Mit» für eine Waschbluse 12 Mk»
für einen wollenen Slliorigenrock 30 Mk» für einen Waschtiiorgew
rock 20 Mk» für ein igarniertes wollenes Kleid 100 Abt» für einen
Kleidserroek 25 Mk. übersteigt.

21. Slltit Pelz gefiitlerte oder überzogenc Kleidungsstücke
22. �Fertige Daimcuslisiischse »aus Wes-bst-osffeii, sofern der

Kleinhauidelspreis für ein Damenhetud 6,50 Mit. für ein Damen-
nachiheonld 10 Mk» für ein Damenibeinkleid 5 Nil-«, für eine Unter-
taille 5 Mk« für einen Frisiermantel 10 Mit» für einen B?a«sch-
iinterrock 12_ 21131., fiir eine Slliorsgenjsacke 10 Mk» für seine Nachtjackse
5 Mk. übersteigt. » _

us. Säu g linsg swa s cl! e unD. Säuglim·gs«bel5loi·d-ung.
24. Frorfette und»K-orsettscl!oner. »
25. Wäschseftofif e, sofern der Kleinhandelspreis bei einer

Lireite von ettra 80 Zsetitiiueter 2 Mk. für das Meter und für ih-alb-
leinene und reinIeinene Stoffe bei einer Breite von etwa 80 Zenti-
meter 3 Mk. ür »das Meter übersteigt.

26. Gemu terte weiße T ischz u ge. ·
27. Reinwollense Schlaf-d e cke n, sofern der sllciiishiiudels-

preis 30 Mk. für das Stück übersteigt.
28. Sir 111g en: u n d Ni»a1ischetten, Vorstecker 1111D Ginfälza

Kraut-alten und Schlafscrn,ziige. Fertigc Herren-Tag- und Nacht-Piemden s-ofern der Kleinsxandeslsfisreis 7 21311�. für das Stück über-
i eng .

29. Tafchentiicher.
30. H anszsf iclrürze n, sofern Der Kleiuhandelspveis 4,50 Mk.

fjir »das Stück übersteigt. Zierschurzseii aus» weißen dünnenSt treu, sossern der Kleinhaiidelspreis 2 Mk. sur das Stück über-

und farbige Tisch-

steig .
81. Seidenie Schuhe.
32. Die nach Maß auzufertigsendsen Heran- unD Damen-Ober-

unsd -lluter-tlei.der, sofern die unter 19, 20. 22 usnd 28 angegebenen
Prckiszsgrcnzeir überschritten loerdeir

Pempeg: in linauen.
K. u. K. Kriegspresseqtiartieiz Llnfiitig Juni.

Das; die viclgerühinte ,,Kultur des zwanzigsten Jalyrs
luuiliertsC auf die die Völker Europas bis vor zwei Jahren so
uiaßlos stolz waren, die schreckenerregende Zerstörungskraft des
Krieges nicht im geringsten einbännnen kann, daß die Fackel
des Lliiars heute wie vor tausend Jahren Millionen und Zlltib
liarden des Nationalvermögens aller Völker in Schutt und Asche.
verwandelt, wissen wir längst. So traurig es ist: die
nichtmig des Privateigentums läßt sich nicht immer verhindern,
gehört manchmal mit zu den fürchterlichen Notwendigkeiten des
Krieges. .Aber tuährend alle am Kriege beteiligten Nationen
nur widetivillig dem Zwang der Stunde gehorcheud, au solche
Zerstörungsarbeit gingen, war es einein der angeblich für
,,.l"i-ultuit, Fortschritt und Freiheit« kcnipfeiideii Ententevölker
vorbehalten, die Vernichtungswiit zum Selbftzweck zu erbeben
und auch dort zu fengen unD 5u brennen, wo nicht einmal ein
Gebot der Filugheih geschweige denn irgend ein zwingeuder
Grund solches verlangte. Die Rassen, die sich bei aller ihrer
Rasse eigentümlichen schwerfälligen Gutmiitigkeit doch immer
wieder als ein Volk der Unkultuu des Siückschritts und der
Kuechtfchaft erweisen, haben in diesen zweiundzwanzig Kriegs-
monaten ibt gZchiildkoiito unzweifelhaft mit den meisten und den
iilierfliiffigsteii Gewalttaten belastet. Sie allein haben fertig
gebracht, was sogar die gewiß nicht zart besaiteten Serben zu
tun verabfiheutcin dirs eigene Land beim Herannahen der sieg-
reichen Gegner zu verioiiften, die Dörser zu verbrennen, die
Städte, wo inimer es anging, bis auf die Fundamente zu zer-
stören. Nirgeiids aber hat diese finnlose und unbegreifliche
Art Der rnffifchen Kriegführuiig einen so hohen Grad der »Volk-
fonnnenheit erreicht, als bei der Vernichtnng der rusfischeu.
Feftuugsftcidt Vreft-Litowsk, die nun seit Mouateii ihre
rauchgefchtoiirzteii Trümmer wie ein modernes Ponipeji an�
klagend zum Hiiumel starren läßt.

Tllls es noch lebte, muß Breft-Litolosk �- fiir russische Ber-
hältniffe «� ein recht hübsches Städtchen gewesen sein. Breite,
gerade Straßen kreuzten sich rechtwinkelig in regelmäßiger Aus.
lage, fast alle mit Baumalleen bepflanzb zwischen denen die
Steige der Fußgängcr hinliefeu. Jin Mittelpunkt der Stadt
ein quadratisches Riefeugebätide mit hundert winzigen Ver»
kaufslädeiy niedrig, aber weithin sich dehnend, aus Stein ge�
baut, wie die uieiften Häuser der besseren Viertel. Zwei be�
sonder-s große Kirchen, die eine mit sonderbar blauen Zwiebel-
kulipelir sahen auf die Straßenzüge herab, die fiel! bis zu dein
am Nordraiide der Stadt gelegenen, weitläufig angelegten
Bahuhof hinzogen, dessen fünfzig und mehr Geleise die ftrates
gifche Slbichtigkeit des Straßen- uud Bahvkuotetipunkts an der
polnisclylitaiiifchen Grenze verrieten

VI« Donnerstag, 15.
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haudeloisreis die dTiilfie der unter 10 und 20 festgesetzten Preise
übersteigt.

34. Woll- uud Bgumwollftofse �2, 18, 14, 15, 18, 25! bis zu
Rängen von 2 Blei-ern»

Wo in vorstehenden: Verzeichnis Preise für bestimmte Breiten-
maß-e der Stoffe als Grenze angegeben sind, ist für andere Breiten-
maße »der Preis entsprechend höher oder niedriger anzunehmen.
Jn Fiilleir in denen Reibatt auf die Preise gewährt wird, sind die
ffsresse nach Abzug des Kabatts maßgebend.

Sshkefifche prooinziabGetiosfenfchaflstciffia
u. Die Provinzi.al-Geuoffenschaftstasfe für

Schlefiem der zu Anfang dieses Jahres 910 Getroffen-
schaffen 1121D 25 Einzeliuilglieder angeschlossen waren, hielt am
14· �.1. Stil. im Breslasuer Konzzerthaufe ihre 21. onDentIich-e
lksjenercrlversaiusuilung ab. Der Vorsitzende ides Auf-
sichtssriitesz Pastor Olshaiisen aus MasscL begrüßte die zahl-
reiche Versammlung mit einer viilerlciiidischeii Auspracha ver-
aulaßte eine  Ehrung Der fiir das Vaterland gefallenen Genosscm
schaftsniitglieder uud brachte ein Hoch auf den Kaiser aus.

Der geschäftsfiihsretitde Direktor Völckers erftattete
Jahresbericht für 1915, Der bereits auszugsweife in der
kichlesifchen Ztg mitgeteilt worden ist. Bezüglich des Gesahäfts-
gauges sim lau f e n d en Jahre beinerkte er, daß der Geldriickfluß
iu die Fiasfse noch erheblich größer ist, als in Der ersten Zeit
De; Krieges. Die Geschäfte haben sich auch weiter günstig und
glatt cibgislvickelh so daß man erwarten kann, daß die Klasse das
dritte diriegsjcihr ebenso gut überstehen wird, wie die beiden ersten.
Jn der Befprechung führte der Vorsitzcnde aus, daß in
genossenschaftlichen Kreisen zwei Auffassungen über die wirt-
ichaftliche Lage nach dem Krieg-e einander gegenüber-
stehen. Der eine Teil erwartet nach günstigen: Friedensfchluß eine
gewailtixie Steigung des wirtschaftlichen Lebens und im Zusammen-
hang daiuit auch der Gruud- und Bodenrente. Die anderen be-
fürchten, weil der Krieg Europa um soviel ärmer und nur
Tlluierika reicher gemacht hat, eine gedriickte Lage des Wirtschafts-
leben-s. Jui Vorstand und Lltifsichtsrat der Kasse sei man darüber
einig. »daß man nicht zu sehr auf eine Steigerung der wirtschaft-
licheu Werte nach dem Kriege rechnen dürfe. Jedenfalls werde
dsas Geld sehr teuer werden. Deshalb sei es Pflicht der Genossen-
schaftsleiteu dafür zu sorgen, daß in den Kreisen der Genossen-
fchafter iuöglichitgespcrrt und Den Genosscnschaftskassen möglichst
viel Geld zugeführt loerbe. Auch iuüßteii die Genossenschaften
vorsichtig beim Eingehen neuer Geschäfte sein und bedenken, daß
manche Unternehmungen zlrar rentabel sein können, so lange sie
Geld zu dem jetzigen mäßigem Zinsfuß erhalten, daß aber später
der zu erwartende höhere Zinsfuß diese Rentabilität in Frage
stellen müsse. Weiter wies der Redner darauf hin, daß die deu
lisiudlicherc Genossenschaften Angehörigen Zeichner von Kriegs-
auleihezi am besten täten, die Sliicle wie die Wtiiiitel in der
sicheren und unentgeltlichen Obhut der Preiissischexi Zentral-
iiisiiosfcuschastskcisfe in Lierliii zu Iaffen. Sjabe jeder feine Zins-
bogen Daheinn, dann würdendie ßinfen nicht so leicht gespart,
aber wenn die Zinsen der gezeichuetcu vielen Sliiillioneii »von der
Preußciikiisse den einzelnen Genossenschaften überwiesen würden
uud hier nur in die Spar- und Fiontobücher der einzelnen Ge-
nossen iäinen. dann bedeute das eine außerordentliche finan-
zielle Stärkung der Genossenschaften »und ihrer Verbände

Die Generalversammlung genehmigte die vorgelegte
Jahresrechnuiig und Bilanz und erteilte dem Vorstande  �Ente
Iaftn-ng. Ebenso wurden die bereits mitgeteilten Vorschläge
bezüglich« der Gewinnverteilung genehmigt, sodaß nach
den hierbei erfolgten Zuwseifiingeii die Kriegsgewinn teueräiieserve
für 1914/15 35 000 Mark, der Reservefonds 190167 »« ari�, Die Be-
triebsrücklage 239336 Mark, die Spezialrücklage 57 535 Mark, das
Gefchäftsguthaben der Genossen 2241 570 Man, das gesamte eigene
Vermögen der Organisation also 2763609 �ßiart beträgt. Die

den
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wegen Ablaufs der Amtsdauer ausscheidenden Vorfta nds - und
Aufsichtsratmitglieder wurden durch Zuruf wiede
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Das alles errät man mehr, als man es wirklich sieht. Denn
was heute noch davon übrig ist, ist nur noch der Kadaver einer
Stadt, nicht uiehr sie selbst. Hunderte und aber Hunderte von
Ruinen säumen die Straßen, in den Viertelu, wo einst die.
Wohlhabenden wohnten, ist auch nicht ein einziges Haus er-
halten geblieben. Unwillkürlich sucht man sich eine Katastrophe-
irgenb ein uuvorhergcsehenes Ereignis vorzustellen, das zur
Erklärung dieser vollkommensteii Vernichtting Dienen könnte, die
man während des ganzen Krieges sah. Hat hier vielleicht ein
wilder Llrtilleriekaiiilif getobt, haben deutsche und österreichisch-
uugarische Grauaten diese Dächer abgetragen, biefe 9Jiauern zum
Borsten gebracht? Aber selbst wenn man nicht aus Der Er-
innerung wüßte, daß die Rufsen die eigentliche Stadt Breit-
Litowsk nach dem Fall der weit nach Westen vorgefchobeneii
Feftungsloerke schleunigst und kampflos xserätiint haben, selbst
nach dem bloßen Augenschein ist zu erkennen, daß die Artillcie
diesmal ganz unschuldig an der Verwüstung ist. Nirgeuds
finden sich die eigenartigen, unregelmäßigen Löcher in den
Mauern, die vom Dach bis zum Erdboden reichenden Brefcheii
in Den Vorderwäudem wie sie die leichten und schweren Gra-
naten hiuterlassen diese unverkennbaren Spuren wirklicher
Kämpfe, die man von Belgrad und Schabatz von Gorlice und
Tarnow her zur Genüge kennt. Kein von Schrapnells durch-
fiebtes uud zcrtriimniertes Dach, keine weißgetiiiiclfte Mauer,
die von Gcsioehrkugelfpuren überfät wäre, wie ein pockeuniirbiges
Gesicht. Nein, in diesen Straßen ist nicht gekämpft, diese
Häuser find nie beschaffen worden, was sie vernichtete, war eine
gewaltige Feuersbrunst, ein alles vernichtendes Wieer von
J4lai1iiiieti. Aber konnte dieser Riesenbraiid nicht auch durch Zu»
fall entstanden sein, in einer durch die Verwirrung des Ab�
zugs erklärlichcii Unvorfichtiglcit feine Ursache haben? Zlrsei
Tatsachen niiderlegeii auch diese Ilimahuicy betreffen, das; das
ganze Uiilzcil vou deu rusfischeu Sllaclzhuteii mit vollem Beloußts
sein uud geradezu teuflifcher Geschicklichkeit augerichtet wurde.
Erstens sind die beiden großen srircheii völlig unverletzt ge�
blieben, während sie doch bei einer zufälligem vielleicht von
einem starken Wind weitergetriigeiieii Brandlatciftrophe sicher«
lick! auch gelitten hätten� Zweitens find gerade die besseren,
zumeift aus Stein erbauten Viertel gänzlich ausgebrannt,
während in Den ärmlicheren Straßenzügen in der Nähe des
Vahuhoss auffallend viele Holzhäuser stehen blieben. Es ist
also klar, daß fiel! die Rufsen die Mühe nahmen, alle Bürger-
häriser einzeln und gründlich anzuzüiideiy oder zum mindefien
dafür zu sorgen, daß das Feuer über mit Petroleum getränktes
Stroh uud ähnliche wohlbekannte Kofakenmittel Den Weg zu
ihnen finde. Die Holzhäufen so hofften sie, würden dann schon
von selbst iuitverbrenneir Die Natur hat ihre Hilfe versagt,
während des Brandes von BreftaLitolosk muß völlige Wind-

lsslille geherrscht haben, sonst sähe das Bahuhofsviertel anders

3:}. G e t ra gse n e Kle i Du n g  st ü cf e, soweit ihr Klein-
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"aus. Aber trotzdem haben die Rufsen ihre uuerreichte

M�

ifeloälflt uud schlickfzlikh das vom Reichsverbaride deutschcr land-
lvirtfchaftlichenGieuosseiischaftcii herausgegebene neue Normal-
statut mit einer ger111gf11g1ge11 Lludcriiiig angenommen.

Personalnacljrichten
Ä - Der Kaiser euipfiug Dienstag lsormittcig im Neuen

Palais bei Potsdani den jetzigen Berliner lliezfierungspräsidenteiii
v o n  a g o w uud den Brcslaiier Polizcipräsidenteit v o u O pp e n.

» z: Der· Kommaiidiiiit von S. M. S. ..�F«rci1te1ilob«,
iskkllakkksllkJpltaii Georg x�aoffmann, wurde 1874 in Breslau ge:
baren cils ältester Sohn eines geborenen Tireslatiersp des 3115111111.Jiitendanlurlteciniteih Ritter des Eiferneu sisreuzes von 1870/71� 

Otto«
späteren
Hoffmann. Fsregatteiilapitäii Hoffmann ist. wie das «Licgtiit,ser
Taiieblss deiner-ji, ein SBruder der Frau! slskkstriks Elisabetlf Juriscli
zu Tentschel  Dir. Eiegnig!.

s« Die. preuszifche Verlustlifte 552 enthält u. a. uachstclseiisde
Llugabcin T!ief.-Jnf.-d!ie«g. 22 Leut-i. d. L. Karl Reuter iBuschp
kclvo, Bsroiuberky gefallen. Zugleich erscheint Verlustlifte 10
der in türlischeii Diensten stehenden preußischen
Osfiziere, llnteroffiziere «unD iUiannfchaften.

Die Verwendung von Eiern.
WTB. Berlin, 14. Ihm. Eine skselsaniitntiachung des Bundes-

rates vom 14. Juni verbietet die Verwendung von Eiern
aller Art  also nicht etwa nur Hüshnereierin fonsdesrn beispiels-
weise auch von Eiern von Wi«l«d·geflügel! und von Gier-
konserven zur Herstellung von Farben. Der Reichs·
kanzler kann das Verbot auch auf die Verluendsung zu ander-en
technischen Zwecken ausdehnen, Lan-n aber Ausnahmen zulafscn.
Zuswigerhandlungen tosenden mit Gc«ld- oder Gesfiinsgnisstrase
bedro L

Geh. Recluiungsrats im Kriegsmiuifteriuur

lLeimfcstigteit des Papiersf Da Schulhefte mit nicht ganz
leiuifeftein Papier mehrfach beanstandet worden sind, weil beim
Beschreiben Der�; Papiers die Tinte leichter ausläuft und durch-
schlägt als friiher, hat der llnterrichtsuiinsifter darauf hingewiesen,
daß die nicht genügende Leinifestigkeit  T«intenfesftigkeit! des
ilisapiers ihren Grund in deu großen Schwierigkeiten hat, mit
denen die Papieriiidusstrise zurzeit zu kämpfen hat. Da es immer
schwieriger wird, gut gcleimte Schreibpapiere herzustelleir muß
man wiihrcud des Krieges mich mit weniger gut geleimten
Papiereu fi·irlieb nehmen uud ein jeder im ucrterländischen Inter-
esse seine Ansprüche mich in dieser Beziehung herabfetzeir

000-

· § Krummhiibeh 13. Juni. Am 1. Feiertage fand die Er-
öffnungsvorstellung des hiesigen Krisrtheaters mit dem Lustspicle
»Die Jagd u.acl! dem Glück« statt. Am 2. Feiertage gelangte der
�Staub Der 611hineri11nen", am 3. «Jol!annisfeii«er« zur Vorstellung.
�Sämtliche Dsaribietiiisgcn waren gut besucht. Zuni Zwecke einer
ziitreffcsiideii Flcischver1eiluug, hauptsächliclf Gsiefrierfleifch an die
einzelnen Iremdeuwirte werden durch den Lsieineindelioritcrnd zur
Zeit Erhebusngeu ausgestellt süber die Zahl der täglichen åiictchk bezw.
Sipeisegäfte in den einzelnen Saisonmonatetr

Hn. Wohlaiy 1.4. Juni. Jn der letzten Sitzung der
Stadtveror dneten wsidmete der Vorsteher, Professor
W ende, zunächst dem soeben verstorbenen langjährigen früheren
Mitglieda Kreisbauniseister Kettuer einen ehrenden Nachruf.
Sodann wurde die Übernahme der Leubuse r Straße in die
ftädtische Verwaltung bewilligk Der Kreis trägt zur. Pflasterung
5500 Mk. und als Zuschuß für dauernde Unterhaltung 8500 Mk.
bei. �- Als Beitrag für das österreicl·!isch-ungarifche
Rote K r euz wurden dem Vorstand des Reichsverbciiides
deutscher Städte 20 Mk. betvilli t. -� Jnfolge eines neuerlicheit
Tollwutfalles in Mondfchütz st die Hundesperre über den
ganzen Kreis Wohlau bis einschließlich Den 6. September
dieses Jahres verlängert worden.

..;,« -.·s·« c « »F[ ·";·- �

Der selige Herostrat muß ihr«

«»

fchaft als Brandleger bewährt:
Landsmann gewesen fein . . .

Und warum das alless Welcheii Zweck hatte diese uu-
barmherzige Vernichtnng des gesamten Eigentums von etwa
50 000 Menschen, die noch dazu nicht etwa Feinde, sondern
Jiiiffeii waren, wie die Braudftifter selbst? Plan vermag es
nicht ZU begreifen. Jlbxec eine Ahnung dämmert auf, daß Qiikoziii
Ziszikcjajewitfch dieses pokuifchslitciitifctzes Land von vornherein
nicht als rusfischeu Boden ansah, bei: er schon wijlzcrend fisiitess
Eliiickzligs die Hoffnung auf eine Rückkehr völlig verloren hatte
und einen Streifen völlig öden Landes zwischen sich und seine«
Verfolger legen wollte. Das wirkliche Rußlaiid begann für
ihn erst viele hundert Kilometer weiter öftlich und wie tuan
das Vorgeläiide einer Festung vor der Belagerung fchonuiigss
los einebnet, fo trug er die Zerstörung über die Gebiete zwischen
der Weichsel und Den Pripjetsiimpfeiy eingedenk der Kriegs-
regeln seiner Vorfahren. Daß man im zwanzigsten Jaikrii
hundert durch solche Mittel keine Armee mehr aufhalten kann,
scheint ihm nicht bekannt gewesen zu fein.

So lange und so weit man auch durch die niedergebraunten
Straßen BreftssLitowsks streift, kein einziger Einwohner ist zu
sehen. Nicht einmal die zähen Juden, die doch sonst, wenn der
Kanipflärm sich nur ein paar Kilometer weit verzogen hat, fo-
fort wieder mit auf geheimnisvollen Wegen herbeigefchleppteii
Vorräten auftauchen, zeigen sich hier. Was sollen sie auch, selbst
wenn sie der Verschleppung durch die Rufsen hätten entgehen.
können, in dieser toten Stadt, die mit ihren zerbröckeliideus
Ruincn uugastlicher ist, als die freie Steppe? Gefpenstifch wirkt
alles, was an die Zeit erinnert, da die Straßen noch belebt,
diese Häuser noch bewohnt waren. Hier dieses einstöckige leite«
liiinde mit dem halbzerschiuolzeueir vorfpringeuden Blechda:l!
über der Eingangsliir war offenbar ein Hotel, jenes andere mit
Den Diinnen geschwärzten Eifensäulen und dem sonderbar schief
balanciereuden Hermes auf dein Giebel ein Warenhaus. Die

ten Plakata wohlbekannte, wefteuropäische darunter, kleben
noch an Den Mauern, in den Alleen stehen völlig unversehrt
die Litfaßsäulem sie preisen Waren, Gefchäfte und Kinos den
Spatzen und Dohlen an, Die, seit man die uugezählten halbver-
huugerteii Hunde uud Katzen abgeschoffen hat, die einzigen Be·
wohncr dieser verbrannten Viertel sind. Alle Anfsclfrifteti uud
Plakate sind übrigens ruffisch, Denn wenn auch BreftsLitowsk
noch lange nicht im ,,echten« Ruszlaiid lag, so gehörte es amtlich
doch nicht mehr zu Polen uud die polnische Sprache spielte die
Stelle des Geächteten. überall kann man an Den fchwärzlicheii
Mauern der Ruiuen in großen rusfischeu« Letteru das Verbot
lesen, die Häuser zu verunreinigen � eine Vorfichtsmaßregeh
die allerdings auf die Kulturgebräuche der verschwundenen Ein«
wohuer ein eigentümliches Licht wirft.



Bandes-stell.
Einschränkung des Börseuspiclcik

B. Die vom Berliner Börsenvorstand eingesetzte Storno
mission, die Vorschläge über eine Einschränkung der Börsew
spekulation machen soll, tagte am 14. d. M. sehr lange. Es
wurden eine Anzahl von börsentechnifchen Vorschlägen
gemacbt, zunächst schriftlicl! diktiert und dann noch einmal der
Kommission vorgelegt wesrden sollen, bevor sie an das Plenum
gehen. Diese Vorschläge laufen im wesentlichen aus eine Ver-
fchärf1ing der Börfenordnung hinaus. So will man,
wie ver-lautet, evenil. »den Handel in Stellagen und bie Ge-
tvähri1ng von Kredit fiir Börsengeschäfte unter Strafe
stellen. DieVosrschläge bezogen sich ferner auf eine V erkürz ung
der Börsenzeit Auch wurden Vorschläge darüber gemacht, in
welcher Weise die private Beriihterstattiiiig der Börsen-
firmen eingeschränkt werden soll. Auch im Verein fiir
die Interessen der Fondsbörse wurde »die gleiche Angelegenheit
erörtert. Hier befchriinkte man sich ebenfalls nur auf eine allge-
nieine Besprechung da bestimmte Vorschläge weder seitens der
Liöiseiibehörden noch von der Regierung vorliegen.

Auslöfuiig deutscher Firmen in Großbritiinniem
» Aiif Grund des Abänderungsgesetzes betreffend den Handel

mit dem Feinde, voni 27. Januar 1916 ist von dem britifchen
Hirudelsaint im Laufe der Zeit die Auflösung zahl-
reicher feind-lichem Firmen kund Gesellschaften
verfüg t» worden. Die darüber erlassenen Bekauuiniacliiiicien
sind, soweit die Nummern der ,,London  Siaa-ette" bisher er ältlich
waren, unter Lliigcibe der Namen der Liquidatoren zusammen-
gestellt worden und können von Interessenten ini Bureciu der
�ftiadiricbten fiir Handel, Industrie und Landwirtschaft« im Reichs-
amt des Innern, Lierliir ein-gesehen werden. Nicht in Berlin
wolsiilsaftsii Interessenten wird gegen Einsendiiiig eines frei-
gemachten, mit illufsclsrift versehenen Briesuiiisclsliigs auf Anfrcige
na»ch»»"k!estiiiiniteii Firmen von der genannten Stelle auch Lliiskiiiift
ei· ei .

Prciscrhiiljiiiig fiir �Druclpapier.
B. Der Verband deutscher Druckpapierfcilirikeii erhöht infolge

Idcs Besclsliisses des Vereins deutscher Zellstoff-Fabrikanteii, der
die Preise für Zellstosf auf das zweiunsdeinhalbfciclie des Friedens-
preises steigerte ab 1. Juli die Preise fiir 100 Kilogranim
Zeitnngsdriickpapier in Rollen um 10 Führt, -in Bogen uni 12 Mark

Bestcindsanzeige und Verkaufgbeschrankiing
. fur Koffer, See, Kaina.

Eis« Jm ftieichsisesetzblatt wird folgende sofort in
trctcnde Bcskantinacljiiiiig des Sliiindesriits veröffentlicht:

g; l. Wer Rohkcikcia auch gebrannt, oder geröstet, Kakcioiiiasse
Kakaobutten Kakaopreßkuchem Kakaoschroh Kakaopnlvey auch in
Elliisclsiiiigeii mit anderen Erzeugnissen  a. B. Haferkakaa Bananeiis
ialao, Niihrkiikcio aller Llrt 111&#39;111!, Schololcidetiniasfe lauch llberziigs-
maffe!, Schokoladc aller Art mit Beginn des 18. Juni 1916 fiir
eigene oder fremde dlicclsuiiiig in Gcivahrsciiii bat, ist verpflichtet, die
tiocliaiideueii :l!teugeii, getrennt nach Art und Eiiseutiitiieriy unter Be-
zeichnung der Eigentümer und des Lagcruiigsortes der Kriegs-Kakao-
gefcllschaft m. b. H. in Hamburg l, B2önckebergstr. 31, bis» zum
18. Juni 1916 durch eingeschriebenen »Brief anzuzeigea
Oualitätsiintersclsiede sind nicht zu berücksichtigen. Alle mengen der·
selben Warengattung find zusammenzufassen und in einer Ziffer an-
zugeben. Auzeigen über mengen, die sich mit Beginn des 13. »Ju»ni
1916 unterwegs befinden, sind von dem Enipfanger unverzüglich
n ach Empfang zu erstatten. Die Anzeigepfliclit erstreckt sich nicht
auf Ali-engen, die 1! imEigentum des-Reichs, eines Bundesstaats oder
Elsaß-Lothringens, insbesondere im Eigentum der Heeresverwaltungen
oder der Marineverwaltung stehen; 2! insgesamt weniger als 25 Kilo-
granim von jeder der angegebenen Warengattungen betragen.

Kraft

§ 2, Die vorstehenden bezeichneten Waren dürfen nur von den·
Fabriken der deutschen Kakaos und Schokoladenindustrie oder » von·
Firmen oder Personen, soweit sie» von der Kriegsisisakaogesellschaft
m, b. H. in Hainbiirg dazu ermachtigt worden sind, oder von
Kleinhändlern abgcsetzt werden. Von dem Verkctufer ist 1»»iber all-e
Verkäufe nach Menge und Verlaufs-preis genau Buch zu fuhren;
die Unterlagen darüber sind der Kriegs-Kakaogesellfcha m .

Schauerlicls eintönig ist das Bild. Jnnuer wieder sieht
man zwischen eingestiirzten Mauern einen Schuttkegel liegen,
der die Zugänge zii den teilweise noch mit Vorrateu gcsiillten
Kellern verraminelt und aus dem allerlei Möbelresta Scherben,
zerbogene Eisenteile ragen. Überall sind die Zwifcheiibiideii der
Stockwerke eingestürzt und nur die riesigen rusfiscisen -.O»ferc,
denen das Feuer nichts anhaben konnte, drucken sich» in hasber
Höhe des Hauses an die Wände, wie Schw1ndelnde, bie in "einen
Llbgriiiid blicken. Draußen aber blühen die Kisaftanieiibaiiiiia
die alle die Form von Halbkugelii haben �- die den Hiiusern
zugekehrte Seite ist verkohltl »

Nach einer Stunde hat man mehr als genug» von dirs-ers
Wanderung zwischen Ruinen, sehnt sich weg von dieser Statte
der Verwüstung, die nichr von den Grcueln des Kricges,»»iibei
auch iuehr von russifcher «Kultiir« erzählt, als liimdert»» Bitcl·ier.
Vom Marktplatz aus, wo die ausgebrannten Verkaufsladeu des
großen Mittelgebäudes wie ausgeräiichdrte Rattenlöcher in die
Einsamkeit starren, geht�s nach Norden, dem Balsuhof zu. Ein
deutfches Schild an der Ecke: ,,Straße D.«; ein» ähnliches an
der ersten Kreuzung: ,,10. Straße«. Zwischen zwei verbrannten
steht ein verhältnismäßig wohlerhaltenes Holzhausx es tragt
ein Blechtäfelchen mit weißer Nummer auf blaueni Grunde,
ganz wie ein solides ehrliches Haus einer deutschen Stadt. Je
näher man dein Bahnhof kommt, desto mehr erwacht das Leben.
Zivilisten gibt es zwar auch hier nicht, aber wo bie 9111111211 auf-
hören, fängt das Reich der Soldaten an, deutsche Ordnung,
deutsche Organisation hat sich am Rande» der Verwüstung Platz
zur Arbeit und Raum für ein erträgliches· Dasein geschaffen.
Man kauft sich in der deutschen Feldbücheitei die Berliner und
Breslaiier Zeitungen von gestern abend, geht DAMI in Dis TUTTI?-
licl! gemütliche Bahnhofswirtfchaft» zu eineni»ä!lbeiidbrot, tote
man es besser auch in Friedenszeiten kaum in» BreftsLitotvsk
bekommen hat. So sieht die Ode aus, durch die der russifclse
Feldherr die deutschen und österreichischiungarischen Heere auf·
halten zu können glaubte? Wahrhaftig, seine Kofakcn haben«
vergeblich gesengt und verbrannt!
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Dr. Ins. C. Wirth.

Hus Kunst itncl leben.
« Der deutsthe Soldat als Kriegsiliroiiisi.

n. Die ur prünglicläste frischeste und vielseitigfte Chronik des
Weltkrieges s ireibt do das ideutschesppeer selbst in Gestalt der
unzähligen Fccldpoftbriefe die tagtäglich in »die Heiniat wandern.
Deshalb ist es auch um halbamtlichen Kri-egsclsroti»isteii" beftellt
worden: eine im iärkisclsen Museum zu Berlin errichtete
«Zentral telle zur Sammlung von Feldpostbriefeii« fanimelt alle
Brisefe, iegstagebücher usw» die es auf seinen deshalb an dtie
Offeutliclskeit gerchteteii Aufruf übermittelt erhalt,» als Ruhmes-beatmet  ü: III· taufen Weh-rauscht. und zu. lvissetilchctitlkichev

Ho  l

abgreifen

Hamburg auf Verlangen vorzulegen. Diese Vorschrift findet keine
Anwendung auf di-e Mengen unter 25 Stiloarainm.

Es. Der Reichskanzler kann Ausnahmen zulassen.er § 4 enthält die Strafandrohung. 
Eiseuprcisiu

Der Beschluß der am Freitas in Düfseldorf stattgehabten Ver-faniniliiiig der Werke bestätigt gie Auffassung, daß ron einer
Änderung der Verkaufspreife fiir das Inland ab-
g efeheii werden würde falls man die Wiederaufnahme der Ver-
tcrufstcitigkeit zum Beschluß erheben werde. Der Satz von 190 alt
Fsracbtbasis Diedenhofen und 195 J! Frachtbasis Oberhriiisen ent-spricht den in der letzten Zeit im Markte erzielten Durchschnitts-
»atxeu, obgleich» hier usnd da bei mit dringlicher Lieferanforderiing
belegten Gefcluiften teilweise kräftig darüber hinausgehen-de
Preise erreicht worden find. Die fettige Preisbestimmung stand
unter dem Einfluß der Verhandlungen niit der Re-
g i e r un g; der Effekt des Tterlangeiis der staatlichen Organe nach
Maßhalteti in den Preisen am Eisenmarkte hat seine Früchte
bereite netttagen: die beabsichtigte Preiserbölsiing beim Sieger-
landesr Eisenfteinshndikat wurde beträchtlich redu-
ziert, der Roheisenmarkt behält seine bisherigen Preise
bei, beim Kohlenstsndikat hat die nach weiterer Erhöhimder» ilireise gehende »St»roinung fiel! dem Llitiiiisciie der Regierung au?
VOIIZOHUITUUA de? l6 Igen Notierungen "beugen müssen. wegen der
Preispolitik des Stailiiierksverbandes in H albz en g und o rm-
eifen sclscrebenmocli Verhandlungen, die es als nicht aus-
geschlossen erscheinen laffen, daß der llinfani! der Erhöhung
�0 J6 p-er Tonne! nachträglich noch r e duzie rt werden wird und
bei den noch in Aussicht stehenden Beschlüssen anderer Vereini-
gungen wird die Regierung niit Nachdriick aus Elliasihalteii in der
Preissteigcriiiig binarbeiten, so daß man, wie die ,.Frankf. Ztg.«
beincrlt, nicht zuviel sagt in der Annalmie daß der Eisenmarkt
dcn Preisen nach einstweilen den Ho heb unkt erreicht hat.

Aukaiif von Kohlcufeldern durch die Stadt Berlin.
Die �Berfainmlung der Glriibe Annaliefe ermsächtigie ein-

ftimuiig den Vorstand zum Verkauf des Eigentums der Gr1ibe fiir
8 Millionen Mark in bar. Falls der Verkauf zustande kommt,
tritt die Gesellschaft in -Liqiiidation. Der Vorstand wusrde zu
Liquidatoren gewählt. Der Vorstand ist überzeugt, daß die Stadt
Berlin das Eigentum kaufen wird.

Erneuerung des Kohlensvndikats
bitt. Das R-hein»isch-Weftsälische Kohlensviidikat richtete ein

Rund chreibeu an seine �ltitglieber, worin es als wünschenswertbezekcånet wird, inöglichst bald Klarheit zu schaffen, ob grund-
satzli Geneigtheit besteht, das Shndikat um fünf Jahr« asuf
Grund der« geltenden Vertragsbestimmungeii zu verlängern.
Grmidlegend follen_ die zurzeit bestehenden Beteili-
gung en»fein, abgesehen von einigen in Entwicklung begriffenen
neuen gaben und von Änderungen, die sich bei den
neu en H üttenzechen durch steigende Verbraucbsbeteiligungen
und deren Einfluß auf die Verkaiifsbeteiligungeii ergeben werden.
Für diese Asbwscidlsiiiigcti sollen die Anträge gemiäß den Borschlägen
sicstellt»lveijden, die schon der frühere Erneuerniigsaiissclsiifs fiir ein
Dausershiiditat zu inachen beabsichtigte. Das Sbndilat erbittet die
Erkliiriiiig seiner Mitglieder liis zuni 15. Juli. �- Das provi-
sorische sficil!leiifls»iicdikcit,»das ini September this? zustaudegekoniiiieii
Its-at. nachdCM die» Reieruiici auf» Ojrnnd der bekannten Bundes-
rcitsverordiiiiiiss eine Hwcisngsfvtidizieriing für den rheinisclplvesb
salisclieii Kohlenbergbciu in Aussicht gestellt hatte, läiisft am
31. Niärz 1917 ab.

Deutschlands Kohlengeivinnung im Kriege.
Die regelmäßige nionatlichle Nachweisung über die ssdohlens

gewinnung unseres Landes ist alsbald nach Kriegsbegiiin ein-
gestellt worden; erfreulicher-treffe wurde jedoch die Veröffentlichung
des Jahresergebnisses beibeha ten. Danach sind in Den chlan
im Jahre 1914 rund 80 Millionen Tonnen gleich 1l5,65 rozent
weniger an Steinkohle gefördert worden als im or ahr.
Jn 1915 setzte sich der Rückganig der Steinkohlenförderiing ort,
so da sich ein weiterer Ausfall von 14,8 Millionen Tonnen glei
9.18 rozent ergab. m G: enssbak zur: Steinkohlenförderung ist
die Gewinnung von rann» o e in 1015 mit 88,4 Millionen
Tonnen größer gewesen als in irgend einem früheren Jahr.
Jn 1914 war sie allerdings gegen 1913 um 8,6 Millionen Ton-neu
zurückgegangen, das letzte Jahr brachte jedoch wieder eine Zunahme
um rund 414 Millionen Tonnen. Der Anteil des Ob erbergs
a mtsbezirks Breslaii an der deutschen Kohlengeirinninig

« «« »Es« ..«» �"".t. «« » «, n �f��-�Äht�: «-·�f«-,I-«-·i«»-8« « « ,«««.»·II1C·�«« is« ««««7·ss«-«, »·

Erfrieuliclsseriiteife wird diese Kriegschiroiiih
als riesiges Mosaik von Eiuzelbericlsteii entsteht, in geeigneter
Form auch dsesr Allgemeinheit zugängliih gemacht. {im Verlag
von Gerhard Stalliiig in Oldenliiisrg ist soeben eisn Saminelwerkt
Brie se aus deni Felde 1914/15" erschienen, das der
ölustos dies Märkisclseii Museums Prof. Dr. O. Pniowen »der
Kiiiiiiiliche syaiisarchivar Geh. Airchiivrat Dr. G. Scl u ster-
Universitätsprofessor Dr. R. Ste-rnfeld, fL. E. Dil inger
und Frau Elisabeth v. Ostrowski im Auftrage der genannten
Zentsrcilstelle herausgegeben haben. Der gut ausgestcrttete 800 Seiten
stacrllle Band in Lexsikonformat bringt Schildeiriingen aus den
Mobilmachuiigstageiu Bericht-e von sGefechten und Erlebnifssen
im« Felde, Stimmuugsliilder von den Frvnteiu aus den Etappen
und den liefetzsten Länder-n, ferner Berichte von Seegefechtew Vor-
gängen «in den Kolonien nnb Stationem und auch einige Ge-
dichte Hier, aus diesen ursprünglich nur fiir Angehörige odr
Freunde bestimmten, völlig unbefangenen und ungeschminkten Be-
richteu von Vertretern der verschiedensten Waffengatttiiixistn
und niilitiirischeti Rangstiifeii spricht wirklich ldsie Seele des deutschen
Soldaten, des deutschen Mannes im Kriege: feine Vaterlands-
liebe, fein �JJtut und fein Gotlvesrtrcniseiu feine Pflichttreue und
Kamesrxadsclsaftlichkeit- seiue Ausdsauer in Gefahren nnd Stra-
pazen und sein unsversiegliclser Humor. Ilnld keine dieser Eigen-
schaften wird etwa mit Selbstgefühl oder gar prahlerifch hervor-
gekehrt � sie leuchten nur als der selbftverrstänldlsiche Untergrund
alles Geschehens und Erzählens hervor. Auch wo eine höhere
Biltdiing den Schilderungen von Kampf und Kampsesruhe
literarischen Reiz gibt oder sallerhand triste oder ergöizliche Kultur-
bilder aus Feindeslaiisd entwirft, leitet doch immer eine schlichte
Wehrhaftigkeit die Feder. Ncaticlses Stück darf man klaffiscls im
anfpruchsvollsten Sinne des Wortes nennen, wie z. B den
Seite 84 beginnenden Brief eines Marinefähiirichs. der seiner
Mutter über ldie Beteiligung feiines Schiffes an der Seeschlacht bei
Helgoland berichtet. An dem, was dieser Brief erzählt, und an
dem, was er -verschweigt, könnte ein Lehrer feinen Schülern die
wiihtsigfteii pshchologischeii ållierkinale deutschen Heldentums dar-
legen. »Mir das deutsche Volk« ist auf dem Titelblatt dieses
Werk bestimmt, uiid es verdient in vollftem Maße, in alle
Familien, in alle Büchereien Eingang zu finden. Der Preis
von 7,50 Mark läßt allserdingsz obwohl er durch Umfang und Illus-
stattung des Buches gerechtfertigt ist, den Wunsch nach»einer
billigeren Volksausgabe rege werden, die auch den »weitesten
Kreisen zugänglich wäre. Denn kein Deutscher wird »in diesem
Buche lesen können, ohne das-«, ihn dabei immer wieder eine
Stimmung ankommt, wie ein innerer Jubelruh »Deutfchliind,
Deutschland über allesl"

Biernöte vor zweihundert Jahren.
z Die augenblickliche Knapipheit auf dein Biermarkt ist, so

sunangenelsiii sie von den Lierehrserin des Gersteniaftes empfunden
toird, dennoch kein neues Ereignis in bei: uralten Geschichte dieses
volkstümlichftcii Getränlcss der Deutschen. So war vor genau
200 Jahren die Gerfte in der Lliseiiniiark mifiraten. Wenn das Bier
ferner dieselbe Güte wie bisher aufweisen sollte, Inußte es not-
trendisgertoeife im Preise steigen. Dusrch einen sogenannten Bier-
Reszeß war in der Neuniark festgesetzt worden, daß von einem Wispel
Ger te 12 Tonnen Bier gebrsaiust und der Preis des Bieres dreimal
ini Zither, zu Niichaelis, Weihnachten und Ostern, nach dein Preise
der Gierftc bestimmt werden sollte. Nun verlangten aber die Be-
fehlshaber der Gai·nison, daß der Preis des Bieres tiiclst gesteigert
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ist von 26,68 Prozent»»in 1918 auf 29,03 Prozent in 1915 gestiegen,
dage en ergibt sich fur Dortiuiiud ein Rückgang der Anteilziffeis
von 7,81 aus 60,94 Prozent, für Bonn ein solcher von 10,7s! auf
8,94 Pro entsz Auch die Kokserzeiiisiing hat in der Kriegszeit
eine per saltnismaßig gunftige Entwicklung genommen. Sie
ging in» 1914 gegen»»1l	8 allerdings um 4,8 Elltiliienen Tonnen gleich
»1»«3,0l3» ilsrozent z1ir1»ick, und» das Jahr 1915 bi-arbte einen treitereii
.lusscisll; dieser belief sich jedoch bei rund 1 Ucilliiiiieii Tonnen nur
auf 3,54 Prozent.

"&#39; llteiibßbiitit. Ausf die für das Jahr 1916 festzussetzende
Dividende der Reichsbankaiiteile wird vom 15. d. M. ab eine
erste hal""bjährliche Abfchlaigszahluiig von ein und
dreiviertel Prozent oder 52 »« 50 -3 fiir jeden Anteil zu 8000 Jl
uii-d 17 �lt 60 45 fiir jeden Anteil zu 1000 «« gegen den Dividenden-
schein Nr. 16 bezw. Nr. 19 bei den Reiclisbankkafsen erfolgen.

Sclslesifche Provinzial-Feiiersozietät. Jui Jahre 1916 erzielte die
Sozietät einen llberfcbiifs voii 2548 472 J! gegen 888682 J1 im Vor-
jahve. Die Gesauitverficlseriingssumme ist uni 154921898 auf
4969293202 «» gewachsen. Die Verniöiiciisiibersicht befindet sich im
Lliizeigenteile

Aktiengesellschaften.
» B. Landwirtschciftlitlse Central-Darlelmsl·asse fiir Deutschland
in Berlin. »Ja der Generalversiiiiimliing waren 2510 Verein-z mit
seinem Kapital von 6269000 �lt vertreten. Generaldirektor Geh.
Justizrat Dietrich ließ sich ausführlich über die Tätigkeit der
Kasse ihre finanzielle Lage usnd die Aufgaben. für die Zukunft aus.
Das bcinerkenswertcste Nkonient im abgelaufenen Jahre sei das 9111s
inaebfen des llinsatzes auf» 8,4 Milliarden Mark gegen etwa zwei
Milliarden Niark im Vorfahr. Der Zustroiii der Gelder betrug
im ganzen 400 Millioiien tlliarl�. Die großen Aufgaben erforderten
eine sichere. Fundieruiig der Darlelsnskasse Es sei die Erhöhung
des Grusiidkasvitals von 10 auf 20 Millioneii Mark gefordert
trorden. Liis beute seien von den neuen Aktien etwa 7 Millionen
Niark gezeichnet worden. Die Beschlußfafsiing über die Kapital-
erhohung sei heute nur »aus formellen Gründen nochmals auf die
Tagesordnung gesetzt worden.

CTI. szeiitralstelle der Lliisfuhrbeivilligiingcu fiir Nisiimcts Um,
Knabcn-Oi-erkIcidek. Duskch Vcksiigsuuq des Reichekommissckkg sit:
Azis- und Einsnhsrbetvilligiingeii vom 8. Juni 1916 ift im Einver-
standnis mit den beteiligten Kreisen eine Zentralstelle der Aus-
fuhrbetvlligiinigen für Slliännew und Knaben-Oberkleider errichtet
»in-d als Vertrauensmann Dr. Bruno Birnb a11ni� Berlin W 15,
Kurfürftendanim 226 bestellt worden, der dem Reichskommifsar
bezw. deiaReichsamt des Innern untersteht. Diese Zentralstelle
ist zusstaindig für alle A1isfiihr-Tllnträge, »die betreffen: . errew
und Knaben-Oberkleider, also: Anziisge jeder Art« Hosen, Westen,
Fantasiewestem »1�iberz»ielser, Schlafrocka Waschaixzuge und Wasch-
lufen.»» Vorschriftsiiiaßige Formularvordriicke fur Antrage, sowie

Sllierkblatter für die Ausfiilliing der Anträge -�� lcvtere unent-
geltlich �-� fin.d bei der Zentralstelle erhältlickk

Deutsche LliiiiiioniabVcrkaiifsvereiiiiguiig G. m. b. H. in
Bvchiinn Der Absatz dieser Vereinigung beiiug ini Jahre 1915
auf 25 Prozent Salz umgerechnet dem Gefchäftsbericht zufolge
964 067 Tonnen. �06 476!, wovon nur ein Teil der Land-
wirtschaft zur Verfügung gestellt werden konnte. Die Nach-
frage nach fchwefelsciiireni Dlinnioniiak war sehr lebhaft, usnd die
sliereiniisiiiig konnte ihre vertuagliclseii Licferuiigspflicliten bei
toeitem nicht erfüllen. Bestände waren am Jahresschluß nur
in geringem, durch die Hohe der Frühjahrsverkäiife be-
dingten Umfang vorhanden. Jn England stellten sicl die
Ammoniak reife elbft ab Werk erheblich höher als der . bebst-
vreis in »eustsch and frei Vserbrtaciichsslelle Neu beigetreten sind
der Vereinigung die Bergwerksgesellsciiaft Trier
m. b. H. in Hasmm und die .ewerkschaft Welheim in

Essen-Ruhr. Eis: Liii»»f»ert»i»?igs»ver»tr ag« beta gugn C«Z»ck!lußBdesvergangenen �a res a 1e, un er ewas ver n er en e-

dizicåun  deinA o»rl»!ehalt veäläågeizt morgen» daß dermi er a i en n in- un. o a a ri getätigte
Vertrag bis m 1. April 1921 bon der letzten aufrecht erhalten
wird. Mit e ner Rei e von .»erstellcrn, namentlich mit den
Gasfabriken un. der Jewerkschaft Deutscher
Rat er, waren Sonderäbkommsen getroffen. Die Gewerkschaft
Deutsche-r Kaiser hat dieses Sonderabkoiniiicsii nicht erneuert. Die
Propa andatcitigkeit wurde einggfchräiild woraus gegenüber dem
Vorja re eine Unkoftenerfparsnis von ruiid einer Million
Mark entstand.
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würde, und daß der Soldat, der fein bestimmtes» Ouantum haben
müsse, das Quart, wie bisher, für 6 Pf. erhielt: die kliraiier konnten
sich ja dadurch helfen, daß sie dliisiiiies Bier brauten. Die Bürger
aber, denen es weniger auf die Niasse als auf die Güte des Biseres
ankam wollten lieber etwas mehr zahlen. als ein schlechtes Ge-
tränk haben, nnd wandten sich niit einer dementsprecbendcn Vor-
telliing an den praktischen Soldatenkönig Friedrich Wilhelm l.-
er darauf folgende originelle Entscheidung erließ: »Es haben

Seine Königliche Majestät allsergnädigst resolviert, daß in denen
Städteiy wo Garnifons liegen, zum Behuf der Soldaten und
armen Leute wöchentlich eine gewisse Zahl der Braueigiier nach
der Reihe her-um nichts als Speise-Bier von 1 Scheffel �Malta pro
Tonne brauen nnd das Bier nach der Tare des Gerstenvreifes und
der Ilnkossten höchstens niit 6 Pfennig das Quart bezahlset werden
solle. Die übrigen Brausesigiiier aber sollen 11 zweven Scheffel
Maltz pro Tonne brauen, und das Bier nach der orbinärexi, vom
Lande» und» Städten gesetzten �Saite bezahlen, auch davon die Stadt
SchanbKriige»versorget werden, wie des-falls an die Kriege» und
SteuseraKomniissarien jedes Ortes gehörige Ordre ergangen«

Die «Lustige Witwe« muß es büßen.
»ml. Die systematische Hetzerei der italienischen

Z»eit.iinge«n- gegen die österreichische Obern-te, die auch
waihrend :des»»Krie-ges auf den italienischen Bsühnen triumphiert
und» volle Hauser macht, hat endlich das gewünschte Ergebnis
gezeitigt» JnspFloreiiz gab man im Tecitro Persgola vor einigen
Tagen die »Lustiige Wit»tve«, die sich s-ei«t längerer Zeit schon an-
standslos auf desm Spielplan behauptet hatte. Das Pusblikunz
das das Haus an dies-ein Llbend fi·illte, war aber gut vor-bereitet
in»i»-d»forderie, nachdem »cs sich die GsaribakdkHtssiuiie und den
-.s1lon-i-»gsmarscl!,»liatte zweimal vorspieleii lassen, lärinend und
schreiend die Asbfetzuiig ber Operette vom Spi-elplan. Durch diis
Geschrei wurde tatsächlich spdias Weiterspielen unimöglicls gemacht,
unb di; der Larsm suicht nsacbließ, so niußte sich die Direktion wohl
oder tibel bem Will-en» des souveräneii Volkes fügen. Als der
Vorhang wieder hochgm--g», erschien der Regisseur auf der Bühne,
um den· Herrschaften niitzuteilen daß man um zehn Sllliuutcii
Geid»ul·d»»bittet, die man dazu lieu-üben wolle, die Szene für eine
italienischeOperette herznviclstseir die statt der Foxssskgusxg de:
»Lustisgen Witwe« gegeben werden solle.

Kleine Kuustuachrichteik
Gustav Ulcahlers neunte Shmvhoiiie »Das Lied von d«

Erde« fand k»ii»rz"licis in Stockholm» vor zglilreicheiu andäcbtig
lausschtziideii Zuhorerm unter deneivficli ciuili der siöiiig und der
kvkllglxche Hof befanden, eine besgeifterte fJliifiiabine. Die beiden
Soloftimmen des Werkes waren durch zinei iii Deutschland bestens
bekannt-e Künstler besetzt, die Altipartie durch Frau Eahieiy die
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fit schoii 1911 bei ber Erstauxffiihriing in kllciincheii gesungen hat, «
und die Tenorpartie durch Herrn Georg M e ad e r von der Stutt-
garter lfionigliclseii Hofopeix Beide ernteten reichen Beifall. Die
lilritik ruhnit einstimmig bei Herrn �Jlieaber, dein sicherlich noch eine
große Zukunft »bevorsteht, besonders feine weiche. geschmeidisse
Stimme und feine hervorragende, edle Vortragskunst

»: Miijikdivktor Max, Tls o ni a l e hat das wundervolle Gedicht
des im Weiten gefallenen Leutnants Frib tlliever »An meine Frau«
fur eine Singftimnie mit silavjerbegleituiig vertan: und im Ver-
lage der slliusikiilienhsaiidliizig Hisppen Zwingerplatz 8, zum Preise.

for-n 1,50 Mk. erscheinen lassen.
pssl » �HQCIH« .



Suchtoiehberftelgcruiin. Die 58. Zuchtviehversieigerung des
PrigiiitzsVerbaiides fand am 7. Juni d. J» vormittags 10 Uhr, in
Lkkisen  Elbe! statt. Es herrschte wiederum große Nachfrage
iiiid es wurden sehr hohe Preise erzielt. Von deii 63 zur Versteigeriiiig
gelangten Bulleii erzielten drei Bullen einen Preis von iiber 3000 .11,
18 einen Plreis von über 53000 .41, 40 Tiere einen Preis von über
1000 .11, die übrigen zwei Biilleii brachten 840 bis 900 W. Die Bullen
erreichten einen Durchsihnittspreis von 1760 El. Außerdem war noch
eine Kuh angemeldet. Diese brachte einen Preis von 1700 .11.

Neuestc Hciiidelsnciclfriihteiu
sei: Berlin, 14. Juni.  Eigener Fernspreciidiensts

u  sroiiiurfe. Konimaiiditgesellschaft Firma S i nderiii a ii u
u. Co» Ltltargciriiiefabrih Hauibiircr � Firiiia Grabietz u. Co»
S1llöliel- und Lliissteiiergesclsäft G. m. b. H» Herne  Weftf.!. �- Koloiiiah
ivareuhiiiidler Johann Torka, Königshütte

-�� Der öffentliche Privatgiiter- und Tierverkelir
auf» deii Strecken Belgrci·d�Nisih  erkl.! ist in be-
schranlteiii llmfiiiige aufgeiioiiiiiieii worden.

�_� Die von laiidioirtscliaftlicheii Interessenten gegründeten
Kaliwerke Uinniendorf-Eilslebeii, Akt.-Gef. in Berlin,
bleiben auch fiir 1915 dividendeiilos. Nach Abschreibungen von
265 161 »« ergibt fiel! ein Felilbetrag von 30 663.111, uni den sich der
liseioiiiiivortrag von 1980537 .16 auf 1672374 «« eriiiäßigt und in
dieser Hiihe vorgetragen wird.

� Wie aiis London genicldet wird. teilen ,,Dailh Telegraf«
mit, daß» die amerikanische Weizenernte dieses Jahr nur
715 Nlillioiien Bnshels betragen werde. Nach aiiitlicher Schätzung
sei dies die kleinste Ernte seit 1911 und {K00 tlllillioiieii Bushels
weniger als ini letzten Jahre. Die Ursache sei größtenteils die
xsiiiesplteiitilcige in Skansas und Oklahoma und der nasse Frühling.
Ebenso werde auch die Hafereriite schlecht ausfallen.

»� Die ·Generalversaniiiilling des SiölispMiifeiier Berg-
wertsvereiiis hatte siih abermals mit dein Antrage auf
Verkauf des Unternehmens an die Charlottenhütte zii be-
fassen» Die illntriige wurden gegen 801 Stimmen, also weit über
ditei Viertel« der Majorität, angenommen.

� Dividenden-Vorschlag: illnisterdawRotterdiimer Eiseii-
bahii 5  .«-3! Ldrozeiih

J TTB Berlin, 14. Jiiiii. Die Gefanitausbeute der iii den
Transval Chamber of Miiies vereinigten Goldmineii im Mai
beträgt 777681 Unzen Gold. -

E.  Jst Ainfterdiiim 14. uni. Auf der L osnsdo n er Schaf-
lauktioii liersrfchte leb afte Kauflust Die Preise gingen
s 15 sssrozeiit höher als auf der letzten April-Lluktioii.

fel
öbi

« »Verliii, 14. Juni. Börsenverfammluiig Die Börse, d-er
augenblicklich diirch die an den zuständigen Stellen xtattifindeiiden
Szljeriitiiiiizeii über die Geschäftserfchtiieruiig die Hän ·e gebunden
sind, nahm aiichszheiite einen lustlosen Verlauf: indes lileilbt be-
iiiierksiiiei«t, daß sich· nach wie vor nur loenig Realisatioiisiieiguiig
und Verkaufsbeidiiriiiis zeigt, wobei man darauf verweist, daß die
lelithiii gehieigten Jbefiirchtiiiigien wegen sder drohenden prohi-
vitiveii U in ssaitzbesteiieriisng fiel! nicht verwirklichen
d·iii«·fte·ii». Allerdiiigs ist man auf eine starke Verminderung der
lksjefchiiftszisit gefaßt, sum auf diese Weise dein spekulativeii Treiben
eiiihalt zu gebieten. Ferner wird mit dem völligen Verbot nich:
nur der gzeriiisxifiiskiigeii Einschiisse des Privatpublikiiiiis für Speku-
lkskkvlls·ilslc!äfte, sondern auch mit der bisher betriebenen Aniiniers
tatigkeitider Llanksirtiiieii gerechnet. Zu dies-ein �Einrede finden außer
in· Berlin auch an ander-en Plätzen �Beratungen der Börsenvow
siansde statt. Letztere habe ihre Vorschläge der vorgesetzten sbehörde
-�·»«fur Preußen dem Lviindelsministeriuni �- zu machen, bie dann
wahrscheinlich nach Anhorun des dem Reichsamt des Jnnern
unterstehen-»den Borfeiiausfchufes »das Weitere veranlassen wird.Der« sge Hhsaftliche Verkehr bechrankte sich dcimzufolx e heute auf
wenige flaapiere, deren Prejsschwanikungen meist unter eblich waren.
Dabei ließ sich iin Vergleich zu estern eine ruhigere Grund-siiiiiiiiuiig »erkie·niien, zumal »die aqllganieine Kriegslage fortgesetzt
als zuversiclstlixlz beurteilt stoerden konnte. Jn dieser Beziehung
li»i·it·»dsi-e heute osterreichischerseits veroffentlichte Ersgcm wnsg zum
iudostliclien Heeresbericht einen vorteilhaften Eindru gemacht.bjiiiige Umsape vollgogsen sich zunächt· in S iffahrtsaktien und
Sllcoiit-aii.papie·ren. agegen waren ie sog. üstiingstverte faft
1111111111106, uber »das Ergebnis der heutigen Verhariiidliinctsen der
lziisiiiiiiisision des Borsen�vorst-a·i·i-.des, betreffend die Eindäniiiniinsg der·:-pe.tiilation, war an der Pers-e noglz nichts bekiaiiint. Kursei
wurdcsii genannt sur: Phonixz Bospusineiz Hammer, Oberschleß
vsiseiisliashiibedarß Oberfchlses». Industrie, Bissmarckhiittsa Dvnamih
Diiis·iziler, �Filiale, Rotttve.iler, Rheinnietscill, Lorseiiz. Deutsche
Its-äffen. Durener Metall, P«iicketzf.»alirt, Llotislv Hauses, Linke, A. E.-
50!., Sienieiis u. .·s!»ci»lskc, Elettrisclse -Uiitern»ejhiii»unsgen, Bergiiiciiiii,
Klar» u. Genesh Wissen-er, Wittener Glis, Hirfch-K»iispfer. Deutsche
Erbot, Bohler, Feltem Höznningem eutfche Kaki usw. Be-
mexkeszxislikert wiar daß uiisgseacltet oder wegen der tiorherrfcheiisden
lslefchaftsstille vzreinzelt keine Auftrage wesentliche Preis«
aiiderungeii zur Folge hatten. Canada lagen ziemlich fest, Scham-
tiiiiglixiihipAktieii waren angeboten. Auchain Anleihemarkt
unt! e?� toenia zu tun, doch blieben hier die heimisscbsen Gattung-en
li,sli-s.i«iisitct. Fremde Stsazatstiapiere gefchäftslos. Privatdis-
sent» 47» Prozent; »Ta-gliches Geld etwa 4 Prozent.
..liciilisliaiikdistiiiit o Prozent, Lombard 6 Prozent.

»WTB. Lilien, 14. Juni. Börsenbericht Die Entlaftungsi
beitrebnngcn, die den geftrigen Markt beherrfchtem kamen in
lierftarkte ni Maße zur Geltung, wobei die Kurse weitere Eiii-
�üben erlitten. Namentlich waren Eifeii-, Rüstungs- und Trans-
liortaktieiu ferner Zucker» Mafchiiieiiy Textils und Bauwerte an-
ueboteu. Jiii Verlaufe wurde das Geschäft ruhiger, doch blieben die
inedrigeren Sturse in Qleltiiiig Liiilcigewerte waren still.
· ZEIT-B. S.·»oiidon,1.·3, Juni» 2149:. Engl. Cousols 61%, Stil» Argen-

Yiiier v. 18·l!l3 97%. «W13 Brasiliaiier v. 89 �, 4% Japans: v. 99 72,
l» Portugieien 541-4, 0% gituffen von 1906 -�-, 454% 911111011 von 1909
 Hbaltimiire aiidgOhio Ost-z, Canadian ·P�clflc 186, Erie _-�-_-,
Jilioiiabåliailloatis oi Llllexikokz Pennsylvania 613/4. South. Pacifxc
». UI11DUPgcifie· 145%, 111111. States SteelCora Its-z, AnacondaRappe: �, Rio Tinto 6231s, Chartered 14/3, De Beers 11%, Gold«
elds 1%, Randmiiies Jst-».

. London, 13. Juni. Bjeclisel auf Amsterdam 3Mon. 11,58!X-,,,do.
filmt _11�38&#39;_/9� Bsechsel auf Paris 3 Monate 28,66, b0. kurz 28,19,
510060161 auf Petersbiirg kurz 156.

3113301. London, 13. Jiini. Privatdiskoiit Oh» Silber 30%
» fWTB.·Aiii·sterdani, 14. Juni. Weiliselkiirlr. Wechsel auf Berlin
UND-ZEI- auf Wien 30,82%, auf Schweiz 45,72l-.-, auf Fiopeiihageii 71,25,

71,40, auf New-York 239, auf London 11,-15, auflUIf Stockholm
Paris: 4 l,70.
» ·WTB. allein-York, 16. Jiini. Börscnbericlit Zu Beginn der
»H»L�UtIiieii Borfe waren die Kurse uieift uiii Bruchteile höher.
sitz! Verlaufe setzte sich die Aiifwärtsbewegung allgemein fort, uni
Mater» ciiier schivachereii Stiuiiiiiing Platz zu niachen. Eiiie Llusncilsiiie
der fruckliiiifiiieii Bewegiiiig bildeten Spezialpcipiere und einig-e weniger
beachtete Eifenbahiiciktieir Louisville uiid Nashvillewerte stiegen vor«
iilicrgelieiid um 2%, das ist der höchste Kurs fiir dieses Papier seit
öWVI »Jahreii. Die Werte des Schiffahrtstruftes waren schwach, und
Viel! in Steels inachte sich ein größerer Abgabedruck beinerlbar. Gegen
31111115; des Verkehrs iiberwog wieder die uiieinheitliche Stimmung.
Der Umsatz betrug 580000 Stück.

in

92V&#39;l�ll. Now-Yorlc. is. Juni.  Sclilnßi!
sz &#39;vem 13. 12. I vom 13. f 12. vom 13. 12.eld .2 _°"L�7"&#39;"�; «« · _ - · « - « � «� _ «
s.s.-.3»-.«-7l«L";  Z« kklll�.l.lii«k" 13i� xlsä lzklzfll"·il«.«,l« 13377� III«
Jiasblszznktsiifigs 3,72.75 4,76,75E:csap._ 11.111111 gez. Sau: 1111110115111: I des-Z 581/:

p..l3"�1ä&#39;i&#39;5&#39;133&#39;313ä&#39;äi"i�än.l�;&#39;ifl&#39;l&#39;iäi� �i�??? �fäu i&#39;ll!� i: 11&#39; 133351381Yszhsskiin so is« feig-«? « 757/}. Erie 1.111611 .« so« 3.91253311::  235/: das-Jl .7 7 I · «
»-«.--«-I.-l.«l2!«ii.«§"- 33/� 33?iii?.°,".1ii&#39;li"&#39; III? i3ZYl3lTi-l-"«il« 13231122�
1111.11 Sims I 111 111 3111111111111�: 41/.� 43711111 s1 s}  ein. sey« an�Atdi.Ton.u.St.Fi[ 1067/10 107 1111121111 15121115 ask-Z« est-h  sini pklifiusxs 11s «

Aktienumsatz 580 000 Stück.

«« Berlin, 14. Juni. Produkteuiiiarkt Für -Spelzspre1i-
mehl erscheint die Tendenz matter, das Angebot iiberwiegt die

-f

. und mußten unter sihiversten Verlusten, die noch durch die sicheo
verniehrt wurden, fl

jfkiictifrage Osseuoak spzicrit hierbei ebensawizspbei ber ceesiiyifisUhc der verschiedenen zzsiitteostoffe auch die zzsulle der zur Bexsill

fiigung stehen-den Massen von Grünfiitter mit. Dabei zeigen dief
Städte guten Begehr nach getrockneten R übenschni eln, die
bei sehr fester Tendenz in den letzten Tagen iiiii etwa 2 .1 eftiegenund iiiit 36 bis 87 .1 ab Sta.tion gehandelt find. Fiir Fahr,
der zu Jiidustriezwecken fiel! noch einiger, wenn auch geringerer
Frage als bisher erfreut, hat das Angebot inerklich nachgelassen.

B. Landbanlc Jn der Generalverfaniiiiliiiig wies der Vor-
fitzende darauf hin, daß infolge sdes Krieges  bitter nicht verkauft
werden konnten. Jnfoslge der schlechten Ernte gingen auch die
Erträgnisse der iiii Gesellschaftsbefitz befindlichen eigenen Giitor
wesentlich zuriick. Tllucli im laufenden Jahre sei der Verkauf
sehr schwach, da viele Jnteressentcii ini Felde stünden, und
die Daheiiiigebliebeiieii vielfach wenig Neigung hätten, Land-Güter
zu erwerben. Es sei daher nicht zu erhoffen, daß sich de-r Ertrag
aus dein Güterverkaiif erheblich bessern ioenbe. Andererseits
würden die Ergebnisse der. Laii.dliii-rtsihcift, die fiir eigene Rechnung
betrieben würde, gewiß besser ausfallen, da niaii mit dem der-
zeitigen Sciateiisstaiid sehr zufrieden sein diirfe

WTB. New-Ynrk. 13. Juni. �� �ovareiihericlit.
vom 13_.____ __1_�2_..__ vom 13. ·· __12.____ vom »Es»-

Baumw-llllolio 10,16 10,80 Inder. kannst. 6,39 �-� 1mm loko VI« 91/,
Juli 10,76 10,72 Weizen Nr. 2 116% 115 du. Juli 7,99 z 8,00

PIlroLEradJial �- � du. Norurl Zorn. 121 da. Sept 8,13 » 3,115
TcrpenllnJL-Y. 42,00 42% its. Juli �-� � de. Dez. 8,29 » 8,30
SamaIi�Vl.Stm.l13,22&#39;/2. 13,10 MCÜHSDFLÜTS.� -�� - Runter � �-
Sclimalxltln�rth� � « - e»ksii-ik.i»«i! 13 Ia Zinn 44 11315-4115
Talgmrimatliyi «« l -- du. Liverpool; 13 16 llollllml In! -- l �-

�1�0rpentin Savannah 38.
WTB.  lhii-�ago, 13. Juni.
vom Cz� 1g.� vom __1__3�.___ I12. _Spaüßhmsd!|l2�71l-13�30[l2�62-13�22

its-»» Juli 304% "I03 111mm Juli&#39;12�821/2 12,70 ö°hWeIu°&#39;-&#39;""ür
p Bot. 10a law, f! sein. axraihiziitreetxz 10m !__�1:3_-_�| �.19.--

Mal: pJuli 71l}, 70% Park i! Juli 522,60 :22,50 1m Westen; 86 000l112 000
pSpt. 70%. 6973.. --� --���� -� In Chicago 110002 33 O00
Weiznii is Dez. 103%. Mais p Dez. 611,1.
AND. Anifterdaiii 14. Juni. Leinöl per Aulis-OF.

S ·L»lk1"eT9.i.tLo1ii8tiaiiii, fiszslbfsiiiiixz thszlietsiisllezolsiiiöi pijr lilgsfe lsttäilslaxrtret . oiici e ·, .tu er er .�a e «, er Drei . ionae . -.s,
sjlikttcollhtic 142 und 14 !, Zink per Kasse 68, per drei Monate 60,
"sdw��rßt. New-Yenrk, 13. Juni. Baumwolle. Loko middlin . 12,80,

� Juni 12.60. Juli 12.69, August 12,77. Sept. 19.81, mit. 12.33. NOV 1319.90.
!ezbr. 12,99, Januar 13,07, Febr. 13.15, llliirz 13,22. Zufnhren in

den Maul. Häfen 5000. in den Golf-Hilfen 8000, im Innern 2000. Bullen.
Export nach Großbritannien -��. nach

WTB.
dem Kontinent 12000 Ballen.

Nerv-Orleans, is. Juni. Itaumwolle. Midill. 12.69.

1111s 0111i hergestellt.
WTB. Berlin, 14. Juni.  Anitlich.! Jn der heutigen

Sitzung des Bundesrates gelangten zur 2111111101110: Der Ent-
wiirf einer Bekanntniacliiing betreffeiid den § 214 Abs. 3 der
Neichsversicheriiiigsordnuiig, der Entwurf einer Bekannt-
Jiiciclsiiiig iiber Llrbeitsncichioeise, der Entwurf einer· Bekannt-
inachiiiig betreffend Einschränkung der Arbeitszeit iii L3etriebeii,
in denen Schuhwareii hergestellt werden, der Entwurf einer
Bekanntniachuiig betreffend die Durchführung des § 392 Abs. 3
des Verftcherungsgefetzes für Angestellte zugunsten berufs-
unfähiger Kriegsteiliiehiiier und der Entwurf einer Verordnung
über das Verbot der Anwendung voii Eiern uiid Eierkgiisexiven
zur Herstellung von Farben.  " · ._

heilige Kämpfe 111 12111111111.
 Telsegramm unseres KriegsberichteostattersJ

· Kriegspressequartiey 14. Juni. In weiter Ent-
fernung von ihrem bisherigen Augriffsterrain haben die Russcn
gestern einen Vorsto s; gegen jene östcrreichischsiiingarische Kraft·
gruppe versucht, die inmitten der Dciitfchen iii Litt aiien kämpft.
Die österreichifchsungarisclieii Stellungen ziehen siih dort nitrdlich
Baraiiouiitschi im Osten der von dort nach Lida fiihrendeii
Bahn, teils im Hügelgeläiide längs des Serwetfchflusses, teils am
Rande der Sümpfe hin. Ich hatte vor ganz kurzer Zeit Gelegen-
heit, jeiieii Frontalisikiiiitt zu besuchen, nnd mich von der taktisch
vorzüglichen Anlage der mit aller Sorgfalt ausgeführten Gräben
zu tibcrzeiigeiu Das hügelige, von tiefen Schluchten diirchzogene
Gelände ist ebenso trefflich zu Flankieriingsiiiilagen ciusgenützh
wie das Sumpfterrain im Süden; deshalb nützte den Rufsen ihre
aiifzerordeittlicli kraftvolle Artillerievorbereitiiug, die sich an der
ganzen Frout liis zum Trommelfeuer steigerte, nur wenig, ob-
wohl die eigentlichen Dcckungen von den schweren Gefchiitzeii
geradezu eingeebnet wurden. Als nämlich Jnfanteriei
kolon neu, von belgischeii Panzerautoiiiobilen begleitet, endlich
vorftiirnitciy gerieten sie überall ins Kreuzfeiier der Verteidiger f

wirkende österreichischaiiigarisihe Artillerie
zurückziiiveicheiy worauf die russisilie Artillerie auch noch in ihre
eigene, zurüsctweicheiide Jiifaiiterie schoß. Vefoudcren Ruhiii
erntete dabei das Hernianiistädter Jsnfanterieälkegiiiieiit Eil, das
wie die ganze siaiiipfgriivve aus Ungarn und Rumäiieii besteht.

An der übrigen Nordostfront war die Kuuipftätigkeit
im allgemeinen geringer. Am äußersten Slidsliigel bei Vojan
und nördliih Czcrnowiv wurden rusfisckic Angriffe abge-
schlagen.

Dr. I of es C. Wirth, Kriegsberichterftatter.

Die Kabinettskiilis in Italien.
§§l1b. Lugano, 14. Juni. Wsahrscheinilich werden dir ai

Portefeiiilles fiir Verkehrswesen, Munitions-
1iiid Rohstoffverforgiiiig neu geschaffen. Aus Mailand
traf eine Abordiiiing der interventioiiiftischen Fasci ein. Sie ver-
langte von der Kriegspartei den Eintritt Bissolatis ins
Ministerium, den Ausschluß der Anhänger
Giolittis und der Fratholikeii sowie die Kriegs-
erkläriing an Deutihland Die Abordnung erhielt den
Bescheid, Bissolcitis Eintritt in idas Kaliiiiett sei sicher. Der Aus-
schluß de-r Katholikeii und Cviolittiaiier sei höchst wahrscheinlich.
Die Verhandlungen Bosellis mit Bissolati wurden erfolgreich ab-
geschlossen. Dagegen niachte Soiiiiiiio die abermalige Übernahme
der Fionfulta von einigen Licdiiiguiigeii abhängig. Bleibt
Soiiniiio, so erfolgt noch heute die Bildung des Kabinett-s. Aber
auch ohiie Sonniiio würden Bofclli und Bissolati mit anderen
Politikern eiii Ministerium konstituieren.

Saloniki.
§§l1l!. Aus A iii sterdani, 15. Juni, berichtet das ,,Berlinser

Tageblatt«: Lliis Saloniki wird nach London gemeldet: Di-e
Verfchanziingsarbeiteii vor Saloniki, die gerade jetzt stark aus-
gebaut werden, iiberfliegen täglich deutsche Flieget. An
einigen Stellen ini toeftlsichen Abschnitt haben fiel! die gegenseitigen
Laufgräbeii bis auf tausend Meter genähert, an andern Stelleii
wieder fehlt jede �Kühlung der Gegner, und die Stellungen sind

letzte bestritten. ««
l Wahl werde zeigen, daß die amerikanische Politik von Potsdam

l

l

mehr als 15 Meilen von einander entfernt. General Sarrail
hat. vor. Saleaiki liege. Stellungen mit-hellen lasse» l

Gnglifche Seetyiannei.
§§lib. Amsterdam, 14. Juni. Der ,,Telegraaf« schreibt: Der

Ymiiidener Fisschdiaaiipfer »Odin«, der gestern i-in Hafen von
Yimuiden ankam, berichtet, daß er von einein englischen

äbrcgtegsfbahrzeUgVHiZchLeriVZck zur Uåiterfuihiing auffgkra vor sen war. a ». einigen agen wur e er wie e-r rei-
gegeben. Beis der Abfahrt crus Lerwick begegnete er dein Ymiiidener
Fifchdaiiiipfer »Trio«, der ebenfalls zur Durchsucliiiiig von eine-m
englischen Fiaihrzeug nach dem Hafen von Lcrtoick geschleppt wurde.

lililloii aii Heuchler.
WTB New-York, 13. Juni.  Neuter.! Jn einer Ansprache aii

die Zögliiige der Militärakadeniie in Westpoint sagte Präsident
Wilsoii, daß die Vereinigten Staaten von Nordamerika. wenn
die Zeit fiir den Friedensfchluß gekommen fei, eine un-
eigennützige Rolle spielen würden. Unter allein, was die Ver-
einigten Staaten wünschten, sei nichts, was sie durch einen Krieg
erlangen müßten, wohl aber gebe es vieles, was die Vereinigten
Staaten tun müßten. Sie müßten vor allem dafiir sorgen.
daß ihre Lebensinteressen nicht durch irgend eine andere
Nation bedroht werden. über die Rüstung en sagte Wilsoin
die Welt werde einsehen lerneii, daß Anierikii wirklich meint, was
es sage. Wilson erklärte weiter, es habe ihn in der letzten Zeit
sehr beunruhigt, daß einige von denen, die die aiuerikanifchen
Bürgerreclste erworben haben, wenn es auch nach seiner ållleiiiiincf
nur eine sehr kleine Zahl ist, den Geist Aiiierikas nicht in sich
aufgenommen haben und andere Länder dein Lande, desseii Bürger
sie geworden seien, vorzögeiu Für Bienschem die Aiiierika nicht
über alles stellen, sei in Ainerika kein Platz. Wilson schloß: Wir
sind bereit, uns iiiit den übrigeii Liölkerri der Welt zn vereinigen
um dafür zu sorgen, daß die Gerechtigkeit, an die wir glauben
über alles zur Herrschaft gelangt. � Der Pfeil, den Wilson in
verleuinderifcher Art auf die Deutsckyilliiierikaiier abschießt, muß
auf den Schützen zurückprallen Denn gerade Wilson hat gezeigt,
daß er englische Interessen über Amerika ftellt. -� Lied.

Dei amerikanische  Uablfeldzug.
§§11l!. Aus New York, 14. Juni, erfährt· die «FVAU«VTUFESV

Ztg.«: Dise deinokrcitischseii Blätter, besonders die ,,Worlid« greifen
H 1ighes als Deutschenfreund an. Sie behaupten, sei-nie

dirigiert werde. Der Zweck dieses Slldaiiövers ist, Hitghes zu Er-
klärungen zu verleiten, -die den deutschen ·
wiirdeiu Die letzteren sind sonst in iiberwältigender Ntehrheit
für ihn. i

die Siieilivewegiiiig 111 1101111011111.
WTB. Siriftiania, 14. Juni. Der so z i a l d e m o k r a ti s eh e

Kongisefi befcluoss »in seiner gestrigeii Versammlung, die von
2 llhr nachniittiifis bis 21, »» Uhr nachts dauerte. folgendes: Die
Hltorausfetzung fiir den Beschluß, den der ciußerordeiitliche Fiongrcß
der Landesfachorganisatioii der Arbeiter iin Jahre 1014 ange-
nommen hatte, durch allgemeine Arbeitseinstcslliiiig den Widerstand
der Arbeiterpiartei gegen das G eseti betreffend die
Zto ang s schi e d s g er i ch t e auszudviickeiu that, daß der Protest-
streik zwischen der Lesung des Gesetzes im Odelsting und im Lastiiig
stattfinden sollte. Da das Gesetz trotz des Protestes der Arbeiter
angenommen wurde, beschließt der Kongreß der Landesorganis
sation übereinstimmend mit de-ni Vorschläge des Sekretariats den
Proteftftreik am 14. Juni abends zu beenbigen.

WTB Striftiania, 14. Juiii. Der Koiigresi der Landessachs
organifatioii der Arbeiter beschloß der Regierung niitzuteilem daß
die Organisation nicht beabsichtigt. ein Schiedsgerichtsinitglied zu
ernennen.

Ein kanfiiser Palitikein
§§ An der Universität München ist es, wie bereits mil-

geteilt ionrbe, vor kurzem zu einem Zwischeiifall iii Bezug aus
;dseti Professor der Piädasgogik Dr. It. W. Foerster ge«koiiiiiieii.
�Denn Professor Foerfter ist, wie die philosophische Fakultät öffent-
lich erklärt hat, bis auf weiteres die Abhaltiiiig von Vorlesungen
untersagt wenden, loeil er in einer aiisläiidifcheii Zeitschrift Aus-
lassunigen über die Gründung des Deutschen Reiches veröffentlicht
halbe, die die liöchfte Entrüftung jedes Deutschen erregen inüßtsen
über die Persönlichkeit und über den Gedankenkreis, in dem sich
dieser feltsaiine Politiker bewegt, wird uns geschrieben:

Professor It. W. Foerfter ist ein Sohn des beimnnten,
aus Grünbersg i. Schlef stammenden Berliner Llftroiionieii Prof.
Foersteu des Begründers der auf vorgefehrittseiieiik freisinnigen
Standpunkt fteheiiden Ethischeii Kultur. Jin Gegensatz zu feine-in
Vater hat der jüngere Professor Foerster, ohne zur katholischen
Kirche üsberziitreteiu sich fiir das katholische Autoritäts-Pr.iiizili,
insbesondere aus· seinem Lehrigebieh der �Bitbagogil, begeistert und
namentlich auch die Erzisehiiiigsgriindsätze der Jesuiten gefesselt.
Wohl im Zusaniiiieiihange daniit tuurde er vor einiger Zeit von
dem im Wesentlichen auf dein Standpunkt des Zentrums stehenden
""bahrischeii Ministerium Hertliiig als oodeiitlicher Professor der
Pädagogik aii die Universität Miincheii berufen. Der jetzige
Zwischen-fah hat sich nun nach einer von Professor Foerster in
mehreren Blättern veröffentlichten Darstellung folgendermaßseii
entwickelt:

Di·. Foerster hat im Januarhesft der in Zürich erscheineiidein
aber griößtenteils in Deutschlaiid imd Osterreiclylliiigarn gelesen-en
,,Friedieiisioarte« des Pazifisten Dr. Fried einen Aufsatz über die
niittelseuropiiifche Slaats- und Gefchichtstihilosophie von ·8loiistaii-
tin Friantz veröffentlicht. Konstantin Frantz, Sohn eines evan-
gelischen Geistlichen in -der Provinz Sachsen, der von 1817 bis 91
lebte und in den 50er Jaihreii im preußischen Kosulatsdiieiift tätig
war, dann aber sbis zu feinem Tode als freier, stiaatswisfeiischafv
licher Schriftsteller in Blasewitz bei Dresden wohnte, war soge-
munter Großdeutfchen d. h. Gegner der Ausfchließung Osterreiehss
aus dem Verbande des Deutschen Reiches. Sein Jideal war eine
föidseralisstisclse Ausgeftaltuing Mittel-Europas init Osterreiclullngarii
und Preußen aii der Spitze Deutschlands als Kern. Jn einem im
Jahre 1883 in Chemnitz erschienen-en Werke »Die Weltpolitik«
forderte er, es solle zuin Schuhe gegen die drohende übermaclst
Nord-Amierikas und Rußlands Deutschland die Grundlage einer
groß-en niitteleuropiiifclsieii Föderation bilden. die zur Vereinigung
des ganzen abendländifchen Europas führen müßte. Professor Je.
W. Foerfter hat nun in diesem, soiift ziemlich vergessenen Werke
von Konstantin Freud, das Richard Wagner als �wahrhaft deutsche
politische Philosophie« gepriesen hatte, Gedanken gefunden, die den
jetzt fiir die wirtschaftliche Vereinigung Deutschlands und öfters
reichdlngariis u. a. von Naumann in feinem Buche »Mittel-
Europa« vertr-eteii-eii entsprechen. Seiner« Auffassung nach ist
Konstantin Frantz der eigentliche Philosoph des niitteleuropäiscljeii
Gedankens. Jn seinem Aufsatz in der »Friedeiisivarte«, der als.
bald in Deutschland mit Befchlag belegt wurde, hat wohl Professor
Foerfter die Anschauung von �graut; über die Frage Groß- oder
Klein-Deutfchlaiid und dessen Kritik an der von Bismarck im
klein-deutschen Sinn-e diirchsciefiihrten Goünduiig des heutigen
Deutschen Reiches in einer Weise wiedergegeben, die als eine ab-

· lffällziige Bexixtieilxujg des Werkes» von Bisinarck einpfiindeii wurde.

Wählern Mißfallen «



Professor Foerster beliaupteb  ganze .,·HVHE« gegen THTHHABS
ihnen Llrisgaiigspuiilt iii der Berliner Zeutrale des eriansgelisclseii
�Bimbcs, »die unablässig am Burgfriedeii riittele und der es schon«
Ia-uge auf Die Nerven gefallen sei, daß er eine gereihte Lsiirdiigriiiss
«De?» dinlturbesitzes unserer katholischen Tlliitbiirger als ein Gebot!
swirklicli iiatioiialcr Gesinnung bezeichnet hätte -� genau so, wie er
das litleiche iu Ltezriig auf die Eseaugelischen von den siatlsolikeii
verlangt herbe. Jn der Zentrale des eliangelischeii Tiundes sei eiii
Flugblatt hergestellt worden, idsas den wahrer: Sinii seiner Lins-
siitze durch Herausveißeii einzelner Sätze und Wenduiigeii geradezu
entstellt habe. Die e Nummer der »Dieiitsclyevaiigelischen Korre-
spondenz« sei in a e Welt, insbesondere nach Sbliincheii verschiclt
worden, und herbe niilzt nur seine Kollegcii an Der Universität
erregt, sondern auch veranlaßt, sdaß einige Demonstrwziiieii iin sein-en
etwa 100 Fiöpfe zählenden Hörsaal drangen; rie adörer hätten sich
jedoch tut-e ein Mann durch miiiuteiilanges Fllxitsclieu und Tranipelii
gegen die Eindriiigliiige erhoben, die Dann cilspjllijcll« Professor
Focrster iniiclst fiir seine Stellungnahme noch in längerer Arie--
siilsrung geltend. fiir iden wahr-en Patrioteii gelte �heute die grosse
�Parole �1Inileriieii": ,,D-aruiii lfiuloeg mit sallciii iiiifrixieii Götzen-
dieust gegenüber der politisclseii Vcrgeaiigseiiheir � strecict  incl!
mutig �nach bornc�, wenn Jhr Eliriipa ans diesem furchtbaren
Bluibiad erretten wollt!�  verlangt, in allen Ländern sollt-en
sieh iuiinser lauter· Miinuer vsernehnibar machen, die eine ent-
schlosseiie Abwendung von dem alten Geist des Llölkcrverkehrs
brcD-igteu; ivir niüßtsen alle unseren Anteil an den Sünden dies-es
alten Geistes offen und ehrlich bekennen. Ohne allseitigeii »Ab-
baii« in der Tisölkerverhetziing und in der eitlen nnd gsottlossen
Selbstgiercclsticikeit werde "fein Friede �fomnieu. Dseutschlaiid aber
sei durch seine großen Überlieferungen verpflichtet, in dieser
Richtung sdie Hegemonie zu ergreifen.

Sünd! diesen Proben, Die darauf schließen lassen, das; Eltrofessor
Fsoerster sich wohl die eins-as abstruse Ausdruclstveife feines Helden
und Vorbildes Konstantin Franks, angeeignet hat, scheint er zu
verlangen, daß Deutschland, das idurch die selbftsiichtigc Ein-
slreisiiångspolitik seiner Feiiidse in den jetzigen Weltkrieg hinein:
gezwungen worden ist, dasflir fett mit einein großen öffentlichen
Sündeiibelsciiiitsnis vor die Welt treten solle. Das; ein: solche
Forderung wenisgsteiis in der heutigen Zeit und unter »den jetzigen
Verhältnissen ausregeiid toirkeii iuußte, das würde wohl »auch ohne
ldas vou Professor Foerster erwähnte Flugblatt Der ,,D�eiitschsen
evangelischen Korrespondenz« begreiflich fein.
. �« J: -»·-. .««I-.k--«- ·.s---..s1·.. . u &#39; ««

Geririztsiierizaridlartigen.
at. sVoni außerordentlicher! KriegszieriilztJ Jn einer Ver-

ordnung des Generalkoniiiiandos vom»4. April 1916 ist festgesetzt,
daß die reine Arbeitszeit inGesclsiifteii der Textilindustrie
iiiitit mehr als 40 Stunden in Der Woche betragen darf. Gegen
diese Bestimmung ist iii letzter Zeit häufig verstoßen worden. Am
14. Juni wurde gegen den Kaufmann Willselui Ticlsarier in
Breslaiu Inhaber der Firma W. Tichauer & Co» Weißwiirem
Konfektiom verhandelt, der seine beiden Angestellten, eine Zu-
schneiderin und eine Lageristiiu bis in die letzte Zeit hinein
00 bis 62 Stunden in der Woche hat arbeiten lassen. Er wurde
zu 20 Mart« Geldstrafe verurteilt

at. sllnpasseiider Scherzf Am 10. Februar 1916 erschien im
»Winziger Stadtblatt« ein Jnserat folgenden Inhalts: ,,Vereiii
,Liisti «. Heute ·ini Stammlokah Konditorei. Aufnahme neuer
Mitglie er." Da ein derart« er Verein in Winzig nie bestanden
hatte, erregte diese Ankün igung Llufselse1i. und einige Bürger
nahmen sogar Llnstofz daran, weil sie die Neugriinduiig eines solchen
Vereins nicht fiir zeitgeiuäsz erachteten. Auch Superintendent
Spindler hatte in seiner Sonntagpredi tdarauf Bezug genommen.
und Bäckermeister Schwerdtner erho durch ein ,,Eingesandt«
öffentlich Einspruch gegen den Verein »Luftig", das den Bürger-
nieister Klaus a veranlaßte, nach dem Einsender des nferats zu
forschen. Zunächst-hatteerdamitteiuen Erfolg. weildass anuskript
keine Unterschrift enthielt und der Buchdructer den Namen der
iiberbringerin nicht nannte. Erst aus energisches Drängen wurde die
16jährige Kontoristin Ida engler als die Einlieferin der Anzeige
genannt. Die weiteren achforschungen ergaben, daß diese fich
durch die Veröffentlichung des Jnsercits nur einen Scherz hatte
leisten wollen. Die Gründung eines Vereins ,,Li.istig« war weder
erfolgt noch beabsichtigk die Anregung zu dem Unsinn hatte eine
Kollegin der jungen Sinn oriftin gegeben. Der Bürgermeister erließ
gegen die beiden Mädchen Strafverfügungen wegen groben
Unfugs in ijsölse von 6 bezw. 10 Mark; an. Fengler, wel e die
kleinere Strafe zahlen sollte, hatte. aber gerichtliche Entschei ung
beantragt, weil sie sich nach der Ansicht ihrer Ilkaxgeber nicht stra bar
gemacht hatte. Das Schöffeiigericlst in Winzig sah den sall
besonders milde, nur als eiiien imüberlegten Jugendstreich an und
erkannte auf einen Vorweis. Gegen dieses Urteil hatte die
Staatsanwaltschaft aber Berufung eingelegt, und die nun mit
dieser Sache vefaszte zweite Strafkammer des Breslauer
Laiidgericlsts gelangte am 14. Juni zur Llnfhebuiig des scbösfew
cierichtliihen Erkenntnisses und zur« ålierurteiliiiig der Angeklagten
zu sechs Mark Geldstrafe.

- Zeitschriften.
..- Amerika ist der Titel des Jrzniheftes der» Siiddeiitszheii

Ilioiiatshefte lPreis .1,50 Mit» Verlag Leipzig iind»2l».7iuiichenl. »Das
Souderhefh das mit »dcm»Bilduis des Prasidenten Wilsoii und seiner
jungen Frau geschmückt ist, hat folgenden "Jiihalt: »Kultiirpo·litil;
Die Menschlichkeit als Grundzug der. auierifanisclseii Politik von einem
deutschen Mann in» A11ieri»ka; Ein ameribaiiischer Agxarstaat von
Aiinalise Schmidt in Berlin: Die ainerikaiiisglse "glitt? bzs »zumKrieg· von Dr. Fritz Gerliclz·,·»slcsl. Axcbivassessor in unehenx so dianeriindMiegår von Dr. Adolf »irr, Kustos am Ethnographischen s. seuui
in un Heu.

·-.«« ""92"C. Mc·

tfobetbeaien
Erstes Gastsspiiel Jrene Triescht

»Die. Frau vom Meer«

{im Soninier 1909 hat Jrene sTriesch bei Liebicls gsxvsciis
Mcerfrciu gespielt usiid damals durch ihre vollendete sinnst die
zxiiirer zu uiicseloöhiilichcii Beifallsbezeiigiinsien hingerissen. ttlbcr
Die Erinnerung an diesen Abend scheint beim Breslauer Theater-
Publikum ziemlich verblaßt zu sein, sonst würde heute wohl
ein besser bessetztcs Haus dcii berühmten Berliner Gcist empfangen
haben. Die von Herrn Leuoir geleitete Vorstellung zeigte
gleichfalls das; wir uns dem Ende der Spielzeit nähern und der
uach all-en Llkteii gespensdete A pplaus galt lediglich der Frau Triesch
über ihre Ellida kann der Refesrent auch heute. nur das Gleiche
sagen, was er vor sieben Jahren an dieser Stelle schrieb: daß in
ihr all das Rätselbaftcn Lockenda Grauenvolle und Anzieheiida
Ebbe und Flut ist wie im Meer-e selber, und das; man iiber der
ergreifendeii Jnnerlichfesit ihres Spiels dessen uiivergleichliche
Technik beinahe vergißt. Das Organ der Kiinstleriii hat noch
immer denselben schönen Klang, ihre Mimik ist so ausdrucksvoll
wie je und auch in ihr-er ganzen Erscheinung, in den flieszendein
harmonisch zusammengestiinmteii Gewändern, erreicht sie wunder-
voll bildhafte Wirkungen. Ihre Mitspieler waren lselider weder
auf sie noch überhaupt auf Jbsen abgeftimmt Die Herren
Boszhasrd  Wangel! und Hart  fremder Mann! hätten ihre
Rollen tauschen «sollen. denii «Dem Ersteren fehlt fiir den« Gatten
Ellitdas das Giitige, eiii klein wenig Philiströsm sowie das seelische
Gleichgewicht, und Herr Hart war seinerseits zu wenig
fasziniereiid und unheimlich. Ganz uud gar nicht wie eine
norwegische junge Dame sieht Frl Pa rlow  Bolet-te! aus, und
der· Hislde des Frls. sSvr eiigholz kann man es schwer glauben,
das; sie später einmal einem Solueß gefährlich wird. Mehr im
Bilsde blieben dllllsp Hei-r Eggers als siediintisclier Arnholni
und Herr P a s! si iils lungenschwindsiiilstiger Lhngstriiiid Herr
Variia hätte als· iBallestedt etwas beweglicher fein Dürfen. Die m

Fsordlandschaft bot mituuter einen nierllviirdigen Anblick: dank
der langen Pausen verziigerte sich auch der Schluß der Vorstellung
derart, das-«, ihn der Unterzeichncte nicht uichr iibuuirtcti konnte.

A.

i.

Lokal-es. 
It - Brcslaiy 14. Juni.

Die! Zleischmarkein
* Die Vorarbeiten fiir die  Einführung der Fleiscljsliiirslisii

sind noch nicht abgeschlossen; ålliagistrat und Preispriifiiisgsstells:
haben sich und! mit der Augelegeiiheit zu befassen, aber es
bleibt Dabei, wie bereits früher« angekiiiidigt wurde, daß die
Fleifchiiiarke und! in Diefeiu Monat zu erwarten ist, ebenso das;
die mit deii Bntteruiiirkeii geniaclsteii guten Erfcihruiissssii sinn-
gemiisz auf die Fleischnicirfeii Lkliiwendiiiiks finden werten. lks
wird also die Anmeldung jedes Fliinfers bei eiueui liestixsiiliiteci
Fleischer uuD die Eintraguiig iu das Fiuudeiiliiiclj zur Pilicbt
gemacht werden. Die auf die Fleischuiaikkeii zu neiteileiibe
iUiv-nae wird jelvitils nach deii zur Vikrsiiciiiiig stehenden Fleisch-
vorräten fisstgesetzt werden. Zunächst ist in Aussicht genommen,
fiir jede Person wöchentlich �.250  Stamm, also ein
halbes Pfund, zu geben. Das ist gewiß nicht übermäßig, aber
für viele sicl!er erheblich nicht, als sie liisljer zu kaufen be-
kennen, und es wird als sehr angenehm enipfriiiden trserdein
wenn man diese Menge wenigstens mit einiger Sicherheit nnD
ohne Schwierigkeiten wird bekommen köniieugDrirch besondere
Vorsihrifteii in der Fleischmarkeiirrdiiiing soll die gerechte Ver�
teitung des Fleisches gewährleistet werden.

Hans-s·-

Vergehen gegeisdie Vroktmarkeiiordnuug
als. Die Verstöße gegen di-e vom Lllkacsistriit erlassene Brot-

markeiisordnung haben iii� letzter Zeit: einen iderarticleii Umfang
U·Ux1cliommen�, das; Der iDiaigiftriait gezwungen war, auf eine inha-
lichst strenge» Bestrafung· -Der ·Schri·ldige·n hinzuwirtsen Zriineist
handelt es» sich um Bacteriiieisten die ihren Fdundpii aus Slliitleid
oder Iiachsicht Brot auf M a r k en verabfolgcn, sd i e n o ch n i clzst
IGUWJ �ihn D. Anfang Llpaisl 1916 hatten »der« Väckeuiiieisstis
Ernst Liunert unsd der Vorkosthiiiidler Hcrruiaiiii Kessel.
lvie bei einer Hievision festgestellt wurde, ,45 !, bezw. 4:34 Stiiit
TUTWUCII M LVIUPTEIUA iitzswsmcttteir die erst« eine Lsrtoche später« Jllumi-
feit haben sollten. Beide erhielten Strsafbefehl in Fdöhe voii
7 5 sbezui·. _1_0_0 Mar l, gegen» dsie sie Ei n s p »; U cls ci·.ls:»ili:n· Vgl;
deni Schofsieuaericlst erlliirte fiel! Linnert auf Ziiredeu les
Vorssitzensdeii zur Zurüclnsalsme des Einspruchs bereit; qegeii Kessel,
Der a-Iuf eine gerichtliche Entscheidung nicbt verzichten nioehta wurde
eine Geldstrafe von 100 Mark festgesetzt.

Verschiedene Nachrichten.
�*1 Die Stadtverocdiicteiiversamniliing hält ihre nächste Sitzung

am Montag, 19. Juni, ab.
��- Der Höchstpreis der startoffelu vorjähriaer Ernte im Klein-

beruhe}, Der bisher 6% Ptfeniiig für das Pfund betrug. wird mit dein
morgigen Tage auf 7 Pfennig heraufgesetzr

· Von den »Fc:rietipatcn« des Vereins für Kinderheils
statten sind bereits über 12 000 man: an Patengeldern eingegangen.
Reich und arm haben ihre Gaben gespendet: von den 500 Mark an,
die ein Hauptmauii aus dem Felde schickte, bis hin zu den 3 Pfg» die
ein kleiner Bursche aus seiner Sparkasse stiftete uiid persönlich über-
brachte. Auch verkhiedene S ulen haben bereits Patenkiuder über«
iiommensp Die S ülerinneii ind beglückt, daß sie jemanden haben,
fiir Den sie ganz perso·nlich sorgen und animeln dürfen. 211 Kinde:
fiiid bis seht in schlesische Bader geschi t. Es handelt sich also nicht
nur um erholungsbedürftiga sondern um kränke. Kinder, die
eine Heilstätte an uchen müssen, um dort Die Kur zu gebrauchen.
Hunderte- von Ki n warten noch auf die Entbindung. Die Kosten
sur eine Ferienpatentschaft betragen 00��80 Mark. Auch Teilbeträge
werden danlbart entgegengenommen. Sammelstellen sind:
G. v. Pcichalys ikel, Roßmarktz Generaldirektor Wagner, Herzog-
ftraße 18; Pastor Schiißleiy Holteistraße 0/8; Fa Professor BricgerJ
sliagdeinstraße 13; Fu Oberpräsidialrat Schimmelpfennig, Giinthers
tra e 1.
· �- A·n der Stiidtisihen Fahrschule fand am Dienstag, 13. Juni,

eine Prüfung statt, der sich 23 Teilnehmer an dem abgeschlosseneii
Fahrschulkursus beteiligten, darunter vier Frauen. Die praktische
Prri ng bestand im Falsreii im Felde. Alle Priifliiige haben die
Prii ng be·«taiiden, einige mit sehr gut, besonders zeichneteu sich im
Fahren die Frauen aus. Der neue Krirsus der Falsrschiile beginnt am
Montag, 19. Juni. Lszrczu werden Zlldclduiigen noch immer entgegen-
genommen.

� Ju letzter·Zeit ist unter Bezeichnungen wie .,�Hansapaste«,
,,,,Liordseepaste« und. ein wurstförmiges Erzeugnis iii Den
Verkehr gebracht worden wel es in der Hauptsache aus Schaltie r-
fleisch besteht» Da Musche - und Schaltierfleisch, besonders iii Der
beißen Jahreszeit, leicht verdsirbt und in diesem Zustande giftige
Eigenschaften entwickeln kann, warnt der Polizeipräsident vor dem
Anlauf und Genuß derartiger Erzeugnisse.

»» er» Fiiikeiiweg wird »wegen Neuschiittung des Fahrdaniiiiesvom Ctruneicher � ege bis oftlsch der Schueidemühle bis einschließlich
28. d. M. fiir Frihrwerk und 9 eiter gesperrt.

Theater.
 Mitteilungen der Biiros.!

Lolsetheatcru Donnerstag abends 8 Uhr seht Sirene Triesch
ihr« Gastspiel als Rebekka West in Jbseiis ,.Rosmersholiii« fort.
Die übrigen Hauptrolleu liegen iu den Häiiden der Herren Boßlsard
Barna, Druck, Eggers und der Frau Strohm-Lliiibronn. Spielleitunm
Paul Eggers Freitag abends 8 Uhr Jbsens »Frau vom Meer«
mit Jrene Trie d; als Ellida. Sonnabend und Sonntag letztes Gast-
spiel Jrene Triescht ..Herodes und S�iariamue�.

Schaiispiellsaiis  Operetteiibiihne!. Donnerstag und Freitag
wird die beliebte Opevette »Die Kaiserin« voii Leo Fall wieder-
holt. Sonnabend zum ersten ENale »Das DreimäderlhausN
Singspiel in drei Akten von A. E. Williier und Heinz Reicherh Musik
nach Franz Siljuberd fiir die Bühne bearbeitet von Heinrich Bertc
Das Werk ist in den Hasuptrolleii mit den Herren Griiuwald lFrauz
Schribertl Halleudor  �Baron Ecbeber�!. Hell  Moriz von Schwindh
Brandl   ofopcriisäiiger Vogl!, Stöfsel sHofglaseruieister Tschöltn
Wendler Postbalter!, Brand  Graf ScharntorffP Ehrlich  Novotnls!
und den �Sinnen Nitsche  Hannerl!, Karin  Hoftheatcrsäiigeriii
Deiiioiselle Giuditta Gris·«.!, Lanz Eiausbesorgerin Braiiietzbergey
liesetzt ·Sze1iische Leitung: Oberspielleiter Karl, musikalische Leitung:
Kapelliueister Weiiier.

sLiebichtlseateinl Allabendlich 8�.Uhr: »Der selige Balduiu«.
cis-« «·-·---«-.«---

--·

lPoliszeilichc Liaclsriclkteirj cbefuiideii itrurDeu: eine
filiberne Daaneniiihn ein si bersner ist-miser, eine Grauatbrosche, eine
goldene Bsroscha ein Gvanatarnnbanxdz eine Basdehofe nebst Bade-
tuch, ein klein-es Federskisseir ein sillberner Ohrring» ein·Milit«är-
pas; zwei Einimarlscheina ein Paar Ebrasunlederne Handschuhe. �-�
Zu gelaufen ist bei Zi-mmerling, Ndsatthiasstraße 175, ein
Doberniannhund ��- Verlor-ein Wirt-den: ein kleines, graues
Gelsdtäschcheii mit über 35 Mark, 78 Stiick Biiicbensclsleieu ein
Lirotiiiiarksenlseft vom 12. Juni bis 16. JUID Cm bMUUcs Geld-
tiisghclsexi einen Israel, ein schwarzes Geldtäschchen mit einein
Fi fma:rls:clsse·i·ii. 20 tlliart P-api-ergel«d, seine goldene Daiiieuspulsr
mit idem Zeichen A. N. tin-d· Widmuug, ein goldener Trauring,
gezeichnet O. S. 17. 1. 1896 und O. E. 2. 3. 1908. eine schwarze
Tasche mit 10 Mark Inhalt, eine gelblederne »Daiueutasclse. sent-
haltend ein Geldtäschchen mit etwa 17 Mark, eine gestickte baue».
tasche, ensthalteiid ein Gelidtäsclsihen mit etwa 9 �z�iari, ein Unter.
stiitiuiisgsbuch Nr. 82671, Brotmarkeii auf ö Wochen fiir seine.
flsersoin »� Gestobleii swurdein am 12. Juni iuc SILcirtescicil
1V. silane des Hariptbahiihossi einer· Arheiteriu eine Pappschachteh
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s» seiithsalteiid ein» grünes Siofflleid eine weißes Kovftitch. ein Paarschwarze Schn-iirss.l·suhe, eine iveiße sllictallhsalsket.txe, eine Presche, 
�um

1»1. Juni link» eine-m Sclyrebsrsscirteii an der Morgenauer Striasze
ein gellies und zwei loeisse Hühner. eine weisse Taube und fünf
Kaninclsein in Der Nsxicht zuui 13. fsuxii »aus einer verschlossen-en
Wohnung auf der Höfclieiisstiniße ein brauner Bnibeniibergiieber. ein
loeichser brauner Filzhut. 20 Dubeud graue Socken und sein Dutzend

ein Jswciiizigniartscheiii uuD Lebensmittel. in der Nacht

Eiiisatzlseiriden 
�- im« »  «« �m. ".17"; «.·«2.«-- «« -.-Ic-  nur�,

«· s!
Zusrrateuteih

a .
Belinnitiiiiichiiiigr

Aus die fiir das Jahr· 1916 festzufetzende Ditiideiide der« Jieichss
baiikanteile wird vom 1·5.· d. 11h�. ab eine eriie tsalbjalsrlidje Abschlags-
zahlung von einunddreiviertel Prozent oder

·· · 52 tllcark 50 Pfennig ·
fur seden �Jlnteil zu 3000 Ltiark und

 ·17 Mark ;&#39;·� Pfennig
· sur jeden Anteil zu 1000 Mark · · ·

gegen Den Tsivideiidenscliein Nr. 10 bezw. Nr. 19 beider Reichs-baut-
haupttkasse in �Berlin, bei den ·Reiöhsbaiiklsaiiptstellen, Reichsbgnks
stellen. sowie bei säintlichen Reiclssbiiiitnebenstcllen mit Sinnen:
eiiirichtiiiig erfolgen.

Berlin, den 8. Juni 1010.

Der« Stellvertreter  tlleichstciiizlers
HALBHEXE-Insekt.

«� � »F« · i. Pik..."»
LJRTEH »F »Es·

. ,_� _ »F« - s« s s- -« «·· ·. z;  · · »Ur-L; · �- �-«, i . f · l
 "i V� i« s&#39;

innig!c!xliicliiiiuncliiickicllrjjxyltoiiiliikiiiululiiognickt-using i;

��U�

ililtitllilliltlttlllltltllltlllllllittttllllllllttttttitlttf »s-o�. zu�: I» · s« 92s T·i -.  z« «. .�- ei«"m E� «· E. J soc , ·  �-

 ä: "qbfif� � L! J« as. ,  · t « «
  1 ···· ·; ·· -··s. ·· |
XII·   . Z« n� «« «« · �ä:
 Z » :  gis:  . . » E« » « - - N"��-� «« . « .. - «· ««   G«  Ruf� t� s S "ik"»Es« Z i T�  � -  · i wenn;  ««-j. �&#39; - �- -·« i« .. . _ «. � s« z·- 137 - _ X c» , « T. F»
 i« llnisiistsi    c i i« i� sollt Stil« « &#39; .&#39; -  . n� 11111011111 illa-i.- · i..isi.s,,;,z»,t  » » g
«  «» «· «! �ß us: " «· F? »F«l? - Tier-P! �f. " . « « T1�
es???  i· � E ;
 E ge
Eis! ä �i.9": ,  «

 Tsizi«? F. - «;is· O« s·" �i� "F. &#39;79:
�i? ist«-·--

nnnn «. if!

Zlloiiilmnmillllllllmlunmmiiniinn lmminnimuncnmniimnnnliiiiiinimmmmnnmlmiilisciiiiiinunimi �f. ex·    -  .·-,. · AM", -.. : «» _i_ «· �,Eé�é.   ··.Y-»··,-»·� »·-:-«1«.« i .«.-·�·»···;··-·.·»-·.·F··.·.·:·J.··

4- .. ·� «« . &#39;-. .-«·, - « _ . - . . .. r. s� "w .&#39;- « s« ·«,· » �� - - »». «· » «· «·. - r: s c. «  s. « s «««-»· «« ,»« �n L «4l92 ·- Isto · ·v .- «

LHAxuue.-«».-2AT 
Den Tlltitgliedern des

Zier-lauer Jagitceitecststeieiiis
und des

Schlesischen Vereins für Psetdeziiilii essender-ebnen
die Mitteilung. das; der Kunsthaiidluiig Brnno Vvenzela
Albrechtsstraße 11, eine erlesene Kollektion

alter« Hportliilder

Y- .«« J!

ä zum Verkauf übergeben worden sind
«« " &#39;

I

und alter« Ylidiiigerckiticlie 
. Befidstigriiig erbeten.

« �e411? &#39;I« T� S

Soeben erschienen: 
Äbersichrskcirre des

westlichen Kriegsschauplalz es
mit den Daten der Hauptereignisse

iiii Viaßftabe 1:600000, 92 x77 cm groß
mit rer Nebeiikarte

Die Kinn-tiefe im: Verdun
heisaiisgegebsrii nein Verlage der

Schlefifchen Zeitung
Preis 1 Mark

und! aiiswärts nur gegen Voreinseiidung des Vertrages
1,10 Dsliark oder· gegen Nachiiahiiie 1,30 Mark,
mit Gräber: zum Tlufhiiiigen 3 Mark, nach auowärts bei Vor-
eiiiseiidung des Betrages 3,50 Viark oder gegen Nachnahme

3,70 Mark. Vestelluugen nimmt entgegen

die Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung.
Vreslau 1.

"-��sz -«-·l
Ersitklassige, ziltuek.  �iasino- und Weiu-Ges. am uhein möchte, W!

Lager m selbstereteig. teiueu "

Creseenx-Wainen, Original-Apistis-mit Korkbranu und Origaidt. zu grob» etwa 20000 E].

J h 191l w�ihl�lnngilal?�   ßa re , , 7.. �Je Jst est. «. 2.- a  e n.4.- mit  ilas o. Puck.
l Gott. Anfragen an A. Eder, Bonn, Kronprinzenstra�e 2
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Nr. 412 Dritter on. r A« y. Ik-««- V« 1�4·

Ferdinand Günther
Unteroffizier d. Res., z. Zt. im Felde

J; und Frau Margarete, geb. Faustmann
J; vermählte.2
Z? Strahlen, den 16.Juni 1916.
, - . - .13 «· �-

EHZJJJIFSZZIZJJFFIIJFFJIZSIIIH III-
         .

Todesanzeige.

Sohn, Bruder und Schwager, der

König}.  Sächsische! Major und Generalstabs-
etfizier bei einer Reserve-Division

Hans Klasse,
Ritter des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse

 und des Bitterkreuzes I. Klasse des Albrechts-
erdens mit Schwertern.fg-ßeriiifw 

«IN« «« 
..-. -.w&#39;

Dresden, Weißenfels, Groß Wartenberg,
den 12. Juni 1916.

Amtsgerichtsrat Dr. jun Adamczyk
und Frau Elsbeth, geb. Klese.

Von Beileidsbe
I«·-- »,-«»- »··t«««-«&#39;«.«- .-  s« . " . ·� «. s: - ».-;-"«« , »« ».  -.. - iexsksx«.s.ss«skks-«s«i«·tck is. :  .�

Statt besonderer Meldung.

Waltraut inneren,
Ritter des Eisernen Kreuzes,

im Alter von 25 Jahren.

»· Breslau XIII, den 14-. Juni 1916.
«; Kais.-ll�ilh.-str. 76.

Im tiefsten Schmerz

verw. Frau Major Elisabeth Lorenz.
Käthe Lorenz.

Holla von Kuhlden.

Erich von Rahmen, 0berlt. im Felde.
Gisela von Rahmen.

auiührer �der Königl. Eisenbahn,
Gefreiter im 3. Telegn-Bat,

Walter Führ,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

im Alter von 31 Jahren.

Heerscharen zu sich gerufen.

Frankfurt a. 0., Mühlhausen i. Ich» Glogau,
Breslau, im Juni 1916.

Im tiefsten Schmerz:

und Familie, J. Graser und Familie.

··:  unser letztes Kind, der
Wirtschaftsassistent

; EinJährig-Freiwilllger Gefreiter
 Eschen-d Tschech
 im Alter von 19% Jahren.
szxzkff Dambrau, den 14. Juni 1916.

 In tiefster Betrübnis
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Den Heldcntod fürs Vaterland starb am
8. Juni in einem Feldlazarett an den Folgen

seiner am 26. Mai erlittenen schweren Verwundung mein
geliebter Mann, unser lieber Vater, unser teurer, einziger -7. s. .-«-�-«S««J.·«sz« 

.s «..».-"«-·ec".«-�·x ..«.;«.·.�«

»» ,· «« · .. « . . _ .» · n.� ·.··««4:-..·d· l « l 4&#39;...�
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 -,_ .« . «« _ . n

" ·· In tiefem Schmerz

Gertrud Riese, geb. Vecke.
 Hans-Wolf Klose.
 Karl-Heinz Riese.

Professor Klose und Frau Helene, geb. Immisch.

suchen bitten wir absehen zu wollen.

Am 8. Juni starb den Heldcntod für Kaiser und
Reich auf dem Kriegsschauplatz unser über alles ge-
liebter, einziger Sohn, Bruder, Schwager und Neffe, der

Oberlt. u. Batterieiührer im Fuß-Art-Rgt. Nr. 15

·«_.III« .

Am 24. v. M. starb für Kaiser und Vater- wg?
land auf dem Schlachtfelde mein lieber, teurer «« « «
Mann, mein lieber Bruder, unter teurer Neffe,
Großneffe, Schwiegersohn und Schwager, der

Einen der Bravsten der Braven hat der Herr aller

Blfrlede Führ, geb. Floeter� Hans Führ, Leutn. d. R.�
Agnes Führ, Ellse Lagay, G. kleiner, Rechn-Rat

Den Heldcntod erlitt auch unser jüngster Sohn,

A. Tscheeh und Frau Ludmilla, geb. Klrsch.

.� . «;7-.. - III» Anstatt. Donnerstag, 15. Juni 1916.
.._.... _...-_ .--..«-.»---·.-.-..«I·-

. ·. »· ._ s « «..- -_ .&#39; &#39; - «« J . - � �r - »« ·- - &#39;..-� .- -»;:«.� - »�  sszsssnczxpstspxsiz  .-··..· -  _   -,s s» . «� » · » -_ « z«  - .. - - . « »« ��5 . « -1� «. -,!.· Ysslrk »O« Jikfvsk . «« �in...� I: .77.  �w «· « � « «. f!: « «c1··«.- - v««·« « o �e

Heut erhielt ich die traurige Nachricht, daß mein
inniggeliebter altester Sohn, unser lieber Bruder, Enkel
und Neffe

Oden Braula,
Unteroffizier im Grenadier-Regiment Nr. s,

am 8. Juni im blühenden Alter von 22 Jahren bei den
Kämpfen in Feindesland den Heldcntod fürs Vaterland
erlitten hat.

In tiefstem Schmerz:

Altheide� den 13. Juni 1916

Frau Dir. Druide,
Fritz Drude,

Vizefeldwebel, z. Zt. im F clde,

Agnes Drum« Gesclsivcister
Willi Drude,

lllarta Bunde,
und Anverwandte.

«-." �W - -«k.c.--.·I-«·-«- Hi�-b . �Ü. �f, «« �MAI .»-··,-·a-f»z» «·
Herze;kqnsxsikgkekixnstdszi E
t - �- - « � s«

..-  .-1k-«--�.--T-

Statt besonderer Anzeige.
Den Heldentod fürs Vaterland starb am 6. Juni, in

den letzten Kämpfen, unser herzlicher, guter Sohn, unser
treuer Bruder und Schwager, der

Seminarist

Wonne-ad Wassermann,
im Alter von OR; Jahren.

Wasserientsch, den 12. Juni 1916.

In tiefster Trauer:

Inspektor Parrmann
und Frau Marie, geb. Schwierseh.
Johanna Mache, geb. Purrmann.

Otto Purrnnann, z. Z. EinJI-Komp. Sehweidnitz.
Lehrer Rudolf Bleche, Lt. d. Rest, z. Z. im Felde.

i:&#39;:j.:_.�- 
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Am 11. d. M. starb nach längerem Leiden im Alter
von 61 Jahren der

Königliche Notar und Rechtsanwalt

Herr Justizrat

Inhaber des Roten Adlererdens IV. Klasse.

Beinahe 32 Jahre gehörte er dem Stadtverordneten-
Kollegium an, fast die ganze Zeit als stellvertretender
Vorsteher. Mit regem Eifer ist er während dieser langen
Zeit bestrebt gewesen, die Interessen der Stadt nach jeder
Richtung zu fördern und zu wahren. Dankbar werden
wir und die Bürgerschaft seiner Verdienste um unsere
Stadt gedenken, für deren Aufschwung und Weiter-
entwickelung er jeder Zeit voll und ganz eingetreten ist.
Ein ehrendes Andenken bleibt ihm dauernd gesichert.
Möge er in Frieden ruhen.

Munsterberg, den 12.Juni 1916.

Der Magistrat. Die Stadtw-Verwaltung.
I. V

Schulranzen. Soholtx.

Statt jeder besonderen Anzeige!
Heute früh 41/2 Uhr entschlicf nach langem Leiden

unser lieber Bruder, der

Kaufmann

Max Firle
im 57. Lebensjahre.

Breslau, den 14. Juni 1916.
Rosenthalerstraße 35, pt.

Die trauornden osohwister.

Die Beerdigung findet Sonnabend, den 17. d. M.�
nachmittags 4 Uhr von der Begrabniskapelle des Kom-
munalfriedhofes am Oswitzer Wege aus statt.
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute schied mein innig geliebter Mann, unser

treusorgender Vater, Schwiegervater und Großvater, der
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Geheime Kommerzienrat

Rudoph Adel,
Kgl. Sächsischer General-Konsul,

im 81. Jahre aus seinem arbeitsreichen, gesegneten

Eidscspscn
..
H - 
..--Es. _
�Qzt -�g�: 
Ifsssspxsfcks�E: .

..-·
é,�é�°. --j · 
- »« 
L w�. elf ,
»«

!««T«.-«..-:««s?;- «
Stettin, den 12. Juni 1916.

In tiefer Trauer:

Anna Adel, geb. Meyer.
Walther Abel-Alt Sührkow.

Elsa Abel, geb. von Fröhlieh-Feldau.

lllargarctha Adel.

Die Feier findet im Trauerhause, Meltkestraße 4,
am Donnerstag, den 15. Juni, die Einascherung in

rlin statt.
�· -I«�4-· z .-.···,».·  «« &#39;

ä�, · « - » « .-

Statt besonderer Anzeige.

Heute früh verschied nach langem Leiden mein ge-
liebter Mann, mein teurer Sohn, unser lieber Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe, der

J ustlzrat

Langem Beim.
Oppeln, den 14. Juni 1916.

Namens der Hinterbliebenen:

Selma Oohn, geb. Matzdor�.

Die Beerdigung findet Freitag, den 16. d. M.� nach-
mittags 3 Uhr, von der Synagoge aus statt.

Von Beileidsbcsuchen wolle m

L.� . ssit _i 1".s �

was"... .« ,.
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Am IS. d. M. verstarb der

Kgl. Steuersekretär

Herr Hermann Kleie,
im Alter von 58 Jahren.

Wir betrauern den Verlust dieses äußerst pflicht-
treuen und gewissenhaften Beamten schmerzlichst und
werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Breslau, den 14. Juni 1916.

Der Vorsitzende

und die Beamten der Veranlagungs-
Kommission Breslau  Stadt!.

Its�. ·· ·»
.- 
··«·
sklkfc

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen entschlief unsere innig-

geliebte Tante,

Fräulein

Polyxena von Petery.
Breslau, 13. Juni 1916.

Wolf von Tiimpling, z. Zt. im Felde.

Hans Wilhelm von Tiimpling, z. Zt. im Felde.

Jlka von Gracvenitz, geb. von Tümpling.
Hans von Graevenitz, z. Zt. im Felde.

Beerdigung! Sonnabend, den 17. Juni, nachmittags
4V, Uhr, von der Halle des reformierten Friedbofes
 Lohestro! aus.



 z! o Statt Jeder besonderen Meldung!
 Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, Pfingstmontag, den 12. Juni, nach-
 mittag 3 Uhr, unsere über 81168 80561390. inniggute, teure Mutter, unsere dreueste
 Freundin und Wohltaterin, die

verw. Frau
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zu Woigwitz,

iksp  . Dr. Hager-s. if,

TO; . , . , ,�J»:�J.«-.« Pllrlcbrporptlege empfic lt sichz; Für �16 überaus zahlreichen Beweise Wohl-  üratl. gcbrltsärqufenichluciterhVogt,
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 &#39; « in Zu 3 i l c Dr. Mermithen b� umso,  Ins-W ZEISS- ersJ�-:,.« g« .

+1152} Elly Achilles Stabsarzt a· D»  �·».«3a«ci3zxv·gstkasze 49, hochpTuct.  9
 sage ich nur auf diesem Wege tie�ge�thlmn  Efcgaffjc Nagelpflege
 Dank.  Sadotoaitrafze L, ll. Pichel.  x
�"33. 7 ·  J� I . Mag-Witz, 15. Juni Witz.  «« way« Um«  9
�0,5, « �u
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Für die liebevolle Teilnahme bei dem Hinscheiden
meines teuren Vaters erlaube ich mir hiermit meinen

. . «. ZFIITHs- « · «« «. «««»i«» «».� i »» «»

geb.
in fast vollendetem 67. Lebensjahre nach kurzer, plötzlich eingetretener Krankheit zu

Mit ihr verloren wir alles!

B r e s l a u, Schützenstraße BUT.

Beileidsbesuohe dankend verboten.

tiefstgeftihlten Dank auszusprechen.

Wohlau, den 18. Juni 1916.

In tiefstem Schmerz:

Gurt v. Schuitz,
Kriegefreiw. Gefreiter im Lauenburg. Feldurt-Rgi. Eis.

Jrma v. Schultz.

_ Evtl. Blumen- oder Kranzspenden nach
der Kapelle des evaifgel. Friedhofes zu Oswitz erbeten, woselbst Freitzig, den 16. Juni,
nachin 4 Uhr, die Trauerfeier stattfindet.

Die kirchliche Feier �ndet am Iüeitag,
den 16. Juni, vorm. IV; Uhr, in der Kirche

die Beerdigung in Waldenburg
am selben Tage um 33/4 Uhr statt.

M. V. Blaeha, Kriebloutitz.

Margarete Kethner.
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 ZMPüGk
Die Beerdi n des Herr  Z III«g« g n  e M er,

» kzskzkzse Za h narzt,   Sehwcidnitzer Straße 41. �
i  Es« nach

55-17.�??? r«in Liegnitz findet Freitag nicht um 3, sondern  HEUUATZT GOETTLI-
i??? G: -i st- a   san. 3erst um 3% Uhr statt.  -  -- «r--«������
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des Vereins zur Unterhaltung des Kaiser:
lichen ltiicderheiuts

Mittwoch, den 21. Juni 1916, abends 7 Uhr,
im Tisilhel:n-Llugufta-Hospital, Karuthftraße 3.

Tagesordnung: Jahresbericht für 1915.
augeiegenheiten. Slltitteiiungen.

Kasfenbericht

Gehecmrat Dr. Schmcidler, Vorfi endet.
Pastor Lic. K. Müller,

spbrgsbelgennlie
». jeder Art toll! erftklasf mehr

 ausgezeichnltttuimtalcrloegcnFort-i sage?» sofort» sehr lnlläf
. er

2} Sadowastr. n. pt., nahe Hauptbhß

Kicvccvfleae
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hervorragend» frhiiite Landschaften
fach

» » verkaufen,cttet Kaufer unter 233 cm Die
Leifhit.

ärztlich epriift,
Schmiede r. W, l.

ltlirperpflege sg

Orchester-Verein

I� IFYIHYI» �Jg «» .,  I. såfskbJkspewffy �v

wird, ermöglichen eine Verständigung mit der fremdfprachlichen Bev

«, »«  c-k-s"-;.-«�?7..-7 "«sss�s-sss.is,kzzt»,
;>.-.+:�<
 f»;
 Langenfcheidts -;z«z;.;
.  s In II «"s.--ic;2� lasenenworrerbucher
l mit Audfprachebezeichxtung nach der Methode Touffaintssangenfcheidt

 Erschienen für alle wichtigen modernen und für die alten Sprachen. H;
Jede Sprache umfaßt 2 Teile: .,I-!»;-»-

Teil l: Jremdfdrachlichsdetitfclx Teil II: ileuticb-frcmbiptadblia.
Elnselbünde 2 Mart  o Doppelbände 3.50 �nark. H»

�Diele handllchen Wörterbücher find für die Schule und das praktische Leben ausrelchendz ihr ;-�t«�-j«»
Wortfchatz genügt für die Leltüre von Zeitungen und für die Unterhaltung im fremden Lande.
llllllllllllllllllilllllllllllilllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllIII!llllllllllllllllllllllllllllllllllll  -_
  Ü�  F!«"« s« �r M III« «&#39; · s. - ;««-T·;«.«.I.h ecenaueidnsraelafuierer

Eine verliirzte Methode Touffaitrtssaktgettfclfeidt
Erschienen für alle wichtigen Sprachen. Wcftentafchcnformar.  Elegant gebunden.

Jeder Band 80 Pfennig. I-·,««.·-
Die MetoulasSbrachführer geben für alle auf der Reife vorkommenden Gelegenheiten er· »T-
fchöpfende lilttglunftz fie enthalten alles, maß für die Bedürfnisse des täglichen Lebend gebraucht Ü.�

ölterung und find daher
besonders geeignet als Berftändigungstttittel in den besetzten Kriegtlgcbietetu

Befondere Vorzüge. Jeder Band enthält neben dem sehr untfangreichen Gcfprächgflofh
Dreifarbige Landkarten und Stadtpläna Münzabbildtcttgem Maß· nnd Gewichtstabelletu kleine  «,
aber ausreichcttde Grammatik, Verzeichnis aller Streifen und Getränke. Gut lesbare Schrift. 3.:-
IlllllllllllllllllIlllilillllllllllllllllllllllllIIIIlllllllllllllllllllllIIIllllllIlllIIIIIllliiIllllIIIIIlllllllIIlillllllilllilllllllllllillllllllllIlllillllllllllllllllllllllll DIE;

Vorrätig lu jeder Buchhandlung. Wenn keine am Plage, wende man fich direkt an die
. �dußaugeuicheibtiche Verlagsbuchhandlung  Prof. G. Langenfcheidy �als,O» ·.

Berlin-Schdneberg. its?

. »« «« s« -»k-.Jspsz-.«;-«0"»---»rjzkjws; ,:»-c8·scZ-s»-«.·-«Ls»«-"«;�.:sp«,·»F; �ggf; &#39; -1&#39;._&#39;3_-  iiif-�gl�; Witz-»Er » Hat«   aus««- g; :�_&#39;};92&#39;ii.,!�!_."T? szxtszzpYjP i� «, ·« «, L·  sskxzlbd Yszxd .   «· .- «,"«··� szf  �H;
II

enden«
Gaftfpiele Jrene &#39;l�ricsch,

Donnerstag 8 Uhr,
,,:nosiicereholm.«

Freitag 8 Uhr:
»Die Frau vom übern«

Anfang 4 Uhr.

lWilieYemmslrafen-
Jeden Donnerstag und Dienstag:

yachut.-gttrand-xtottzert.

T 
a.

Eintritt frei.

Sodanegielbaua
Odercttendühncx Televlk 2545.
Donnerstag und reitag 8 Uhr:

»Die Kai erin.«
Sonnabend 8 Uhr zuntl Male«

»Das DreicnädcrlliacisE oder ohne Zucker.

Unsere verehrten Mi
erfehetnen und ihren

t lieberan « D
ortrage zu besuchen.

Ileuto Donnerstag  9

8licleatll-lluczekl.
Leitung W. lllumlry.Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pfg. «· 

f 
10 Karten 3 Mk» Kinder 20 Pkjz

Sonntig, is. .lun,8�/i
Vortrag von Major

Stellenverinittelung

-.--»-» L.

di« d   �t ·«. o nun ruhe
über Aufbcwahrung von Obst nnd Gemüfe mit wenig Zucker

Näheres Llttfchlagfäuletu

ienftmädchen zu erlauben, emcn der

Städtäfcher HcucsfranetuVereln
zu Breslan

Altbiifzerohle 16/20 �� Jnnkernftraße 41/43. Telephon 3402.

-..-- ... - «.

werden gebeten, recht zahlreich

für Hausangcftellte

nur Jn der Buchhandlung Von
�I. Max Si» �0., Sclnoetdnttzer Str..
ft a ·Dte«nstag nachmcttag ver-fehettt ich ein �

eare%%
�bb�e�iriegslnge�.&#39; E 1. «, 2.1r  ·· «Rulmiiäirl g liiii uaiieß sslnegkkkaglgilfy
   beten wird.

»« � - ,_ enjsche _ Lltcsprcichslofer Herr sucht ruhig»
behaglichen Ferieuaufetcthalt mit
voller Verpflegtlug »in oder bei

edlen. Angcbote uutilirecs unt.
219  Siefchit. d. Schlaf. Ell-g.

Willensi-altlixkzxgiebzglicerDr, phil... nicht ommcrs
Herren gegen» anerkannt erfolgreichen

nterrtclft in Lllcathcmattlh Phhftl
usw. Aufnahme au ans. Zufchn
LN 220 Ojefchft S iiei. Ziff. �.

Obctkfcktlttlllltlct
fischt Ferienaufenthalt i.Gebirgeo . auf·d. Lande gen. Erteilung v.
Nachhilfcftundew zlttgebote erbeten
gYer l« 295 Gift. Schici. Zur.
F " I i sucht für sofort rc»"p.e li. 1. Juli 1·n gut. Famt ie
II« Pension, mo l; ft Zentr m
oder Nahe Statten i ieimsfätrg e.
Inseln. unt. A 22 Gfchft Schlef Zur.

ArztsFautitje, jäh» Jpliusclit zur
Gesellschaft ihrer 141ahr. Tochter

. 9-0 �Ä « «« l g » �f
z: huegeausflellnug
; Saalbau Friobeberg

Kaiser tlbilhclinftraße Nr. 121
immun. d. arm. Verein d. Rot. Kreuz

--- - « . i« u!� uns? » « .« faul«  . IV 

FnilplleFTe ?Jiofenthalcr-Str. 6. I. [x
Augitfta»str.1·lJ4,1l.r.
EckcKakl.-Wtlh.-Stz

Körperp�ege Ohlauer �tr. 35, 11i!
Nagelp�ege Griinlrafze 5

b. 5 Uhr abends, dacht» links. list
Körperp�ege ärztl. geprüft,

Schmicdehrücke list.  9

Elsangelifcher 
Hauslehrcr

« gesucht »zum Unterricht eines
10j. tlltadchctts und eines 9j.
Knaben. Der Knabe foll binnen

_
FI s  h E F

Sonnabend, den 17. unt, vormittags I

. - «.-l �.- ,«x «,-92 « ·». · "z"..-»- ». , «.. .. �m,

Srhriftfü rer.

Verfamcnlnng
bei Chr. Hausen, iöreelau, Skhweiduitzerftraße 16.

· Tqgesordnun :
F1scl!zuch,ter. Am!
neuen FtfchereksGef des.
-�·.�- 
�-

..-«:s..·. . . . 3

II 
ge
eain

E�

menl «»l»-»«.xs«:.» -, -._._ - »»  - . «:5 .

Fell
große Posten an Wiederverkäufer abzugeben.

nahme auf feste biedinung.!

Schmidt Frankfurt a. M» Kaiferftraße 41.Nacåilltufter werden nicht «verfandt, nur Originalkiften gegen

Haus:  Jahren soweit gefördert wer-
den, daß er in die Tertia eines

4 Ghmnasiumsz aufgenommen
«« wird. Antrit bis spätestens

1. Oktober d. . erwüufchh evt.
auch früher.

uschriften mit Gehalts-

Befprechung der Wünsche der; Fischer, Teichwi te,
er zu den zu erwartenden Poltzetbefttmmungetk es

«; 2 flltäbcben, m. H. o,
 2Knab,K

i Lan. N se« Geist-sue.

an prüchen, Bild. Lebenslauf
und Zeicgnisfeu an Oberförster
Brociihoii� in äliuba. Kreis
Hindenburg,Oberfchlefiew [1

slflogc i.stacilgvienll!
facht während der Sommerferien
Sdiiilcr a, d. Lande oder i. Kurort
H: nnterrtchtezc.ijlngeb. erbeten unter

241 Cleschastsit d. Schiei. Ztg.

überwaclx der Schularbeiten
im� Suche für August z. tägl.

erfahrene Lehrerin,
�

l.7,  Slhum.

Aeltere Lehrerin
"Ü". wünscht Ferie·nlieickiäftig. -� Guter
 Ftetckenunterrtclzh Sprachen, etwasu i. -� Freie Statgtäilefdlggcelbokz

ftädt Lhzeum z· �I�. ._ -- -
Llngebtcnliles  «« �

«« halt-Isaria. u.A 44Gefchst. d.Schls.Ztg.

wohlerzogenes tlltädclfen aus gutem
Haufe wahreud der Sommerferien

in Frrnmmhlibel i. R.
in Pension zu nehmen. _ Llngeh unt.
N 253 Geschit d. Schlaf. Ziff.

Sotnmerfrifche gesukh
f. 4 Kind. event. 1 Erwachi. Wald-
reiche Ge end m. seh. Ausflugem
volle Pen ion. «· us m. Preis an
die Geschft d. Schle

KrEgbeule non allen
bis easily analogen:

If� Kriegökuuft und Literatur ;
«, zvriegserintserttng aller Art.

Geössnet von 9 Uhr vormittags bis
10 Uhr abdssp llaffenfchluß IN« Uhr

 Eintritt

ihr.
f. Zur. unt. N 228.

Ju welchem katholischen Haufe
a. d. Lande In waszldr. Geg. konnte
Ilnterfekundancr die großen Fserten
bettelten. Geh Angeb unt. N 239 an
d. Geschst d. Seht. Ziff. bis z. 25. d. M.

ObsTertianer  Gh1nnaf.! erteilt

sei. Nabhilfeg3u.frherklfgfxgklzz« « Altar-ais Ur , L d _ _t
o; �s; « « aus an g.o .«"-or1ere1.Mk« ,F,J·».J«»FZ�J«  unt. N en; Gefäss. d.Sch1es. arg.

�Er-IQ�; _&#39;_&#39;_} «k«"» «;- u Tkisks P sucht ev.Lehrerin m    .
L."-.7 Znfchn unt. A26 Gfchit.Schlef. Ztg.

Fericnattfcictljalt
°7: iuditSemiuatiitiit Oberkurfus ge? Erteilung von Nachhtlfeun errrch .

Angeln u. N 260 Gefchft d. Schi. ßtg.

2;} Ferienantfetctlialt
für 16. u. 16jährig. Ghmnafiaftett

 m größerer Landwirtschaft cgefctclm
«· tllngeb u. A 49 Gefchft d.S !l. Ziff.

«« " · »« ° Ob l .,

 «EZIL«ZF2EX,EI�.FEETEIF. wie?odalslgefellfchafterin od. Slgsifcbeglt
Busche. u. a anderem. b. Scl1lcf.8tg.

 Ostseebad Fenster,
·»   Hirns Kehrwierler, altbekaunt u.
«l a». beliebt, beste La e, ute Verpfleg.,
 -." maßtge Preise. � ropekte frei. �
 «  Empfahl.DtfcluOsftzkersVerecn1916.

Haus Halcsbtttsg
Bad Reiher; Fsszzspss

vornehmes Haus, dicht am Karl-lud,
tut-f. herrliche Zimmer. Beste Ver-
fleguncz Großer Port. �

r «» «· ·..« n - .· « - --«s"-I ·««·««--.�...-·»-.-...--»---.�- .--...-._.-

u i Hit;
über Moulin Rausch, i6

tüui��un 8 um an geöffnet.Frau Erna �Trautmann.

 n ruhige, staut-freie

Herrl Sommerfrifkljc
Graffihaft til-ital;-

Dicht a. Wald- 500 m LJteeresh., eig.
«aud·tofch., Pens. Kocllglld h. Wagner-
8Z.ltar1endorf, Kr. Habelichwerdn  8

lituunhiidel use.Villa Hoheuzollers am Kur urk,
· · age», emp ehlt

{diene helle Znnmcr »nur und ohne
Pension. Gute Verpflegxxnxr Bad,
elektr. Licht. Sehr vrccstveru  :.3

llsharlottettldrtcgity
in fchönfzt., ruh. Lage u. bracht. Gurt,
dicht  Walde, titöblz Socutuertoohtn
m. Ucadcheugeb u. Striche zu verlarvt.d lila . unt. A 25 an die Gefchaftsft.

les. Ztg N� · b .�2-�30O El.
P1311111� IF: {taufen gesucht.

IN 
nur

� Hartmann, Bohrauer Straße 43i�?
Billig zu kauf. ges. gebt. g. ern.

 fu·r Jungm.-Z1mmer! ti. T eh,
weiß. Wafcgt.,bs Stl., Hirsch, bNachtxor e e. nge . m:

cum  ztnächlkifzzåtunt N 263e ja sf . . e . g.
Ein Klcnzicriclieniel und Ito en-

ftätxaezopäetjdcttisi zzt täållatstfeätf ab.u. .. e ..He. g-
_ Ein KlavierftxsLlppar.Th0Is01-t«
äußerst billig z»u perkau . GefLAw
frag. u. A 30 Greifst. d.S !lef-8tg.erb.

&#39; u. 1 l! .-Fal trat!
 gbr., z.«k1c:1t1tf.gei;«:iufchr«.
nrPrecs u. A 36 Geschit.Schlf.T3tg. lx

baute H«
nur besten Genres empfiehlt jevon» 8,00 an 

1er,
ebrg

Schweidni er StZaße 43b,
Laden Ecke Oh e. lnruf 11189.

Bezugsquelle d. P. B. V.

Pius-Innres,
20 gebrauchte. 200 �350 Jl aufw.,
lkliitlrnrsttz Belehstcin u. andere.I« eue Ianinos T

große �linear, jed. Preisla F, billig»
G l e un, Gartenftn 69/7 � hochvt

Fiir Lentebekiiftigttnzf
Prima Salzheringa
Pprinta Rollmcipfe

mit Gurkeneinlagq tonuenweise
illa-Ware, Etbzugeben CIFleischer. ßdfchenitiuö�. Tel.55 6.

Alle Sorten 
Becken

Obst

t
5

Pilze
lauft

Ob tvertvertungsfabrik von
Georg Voll�, Breslau X, Tlllübls
ga·ffe· 9. Angebote zwecks regel-
Inafztgcr Verbindung erbeten. �

Franllunerbxvortsllvlelmein
ab Kelterei Frankfurt a. M. abaug.

Be: Anfr. bitte kauf. Quant. an ug.
Siegfr. Kohlmeier, NiirnbeKnauerstraße 26. ff!
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 wunderbaren Gängen, lehr schone-Z crflkk  �Heimat IUW feist-d·. Pferd, ohne Fehler u. 1lntugentzsu, stliwarxliiinteii bytfrirseiilierde- -  - l « auch gefahren. W « e n b » »: gibt ab ztittergut xöivriisiriin«. V 0 n a «! ° I.�    Dbcrwißgmntfürben. s �l gereis- Yriiiilieiiskeiii i. »in-les.P 

f.�

s I »,
EIN« H«
« «! s.�.."-«�«
III-«: -· «J F,� �I�.s ». I, I i· « ««« �v . . Yikkkspkkttikzk ijxisiitixgstgkixkxsizxzxheute Nacht  W" °�°"°"� -  ..«sst«s-ksgiksiiliggi.sleitest-Steig: s �W �S�

&#39;"9°"&#39;°���  sit-is-åhiigxkåkexisss.ii.«s.i;.:::.· ZEISS-DIESES»-�F. 2  mit kaufmännischer Veranlagung oder � _�H=_�-_V_ dunkel rmznen &#39; � &#39; ca. 1 Ztttz idnner, Yorlf»lii»rc, ver-
Kaufmann s« Æiihrigcii Wallach, Zsufåskpkskäkkkäskss kissjiäkkkiktkhkki

. . , . � . « � d. Oldeuburgermit technischen lxeniitnissen fur den Vertrieb von Lastkraftwagen . ,  �wg! III? ü t sund die Betriebsaufsicht derselben in· Oberschlesien Es lioiximen  « any ems- u er mzYm a«  e Pnur �eißige, kenntnisreiehe Herren mit langer Verkaufstätigkeit in  Gzradktzertn bounutcm Lham�ct� S 15 .- Y
Betracht, diesich eine gesicherte Bcamtenstellung erwerben wollen.

II« see- und klnssnaeliebesonders zu empfohlen  eignet sich als« Reits n. Wagenpferd
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 tritistekinin erbeten unter �Verlmufsstellcu-Kontrol e� an il- Ad « « « l
 s� k w m. « » Mmler-Metoren-Gesellsoha� nilggeitßspfo�eeh, ptgmerf�} » W»_I o H. Tuchswad , «· ..aire, 78 cm 120 Z t b M - x� tIts» d r mLriDiGrOIl.   åäandmcjßs Anserlttcljy OcsUn - ZEI- Eckcrnedtjotpfgkn Yczgstllgätzjacittjtxftn rouätdl» mm kochen, braten o e  faufuct!, z ,- » _«».-; »»   »     « »» �W »»   · »«  von 608mm,� o0 8ten. gelben Lscleriidorfern m  »F« ° c  «· « Schijiiborin Bezirk Altes-lau. · IJCIIIRB III-EINIGE,glitt: &#39; -· «    � »       m ne« In« a O DPUL  erben list Seni�nnfm, Qamcnßanbluug}, Praohtwaro Mal. 80 Pf»  izjzxzsztxzizrisskliszxftsiiszelrrlirliitzszz FiibiibGwiiidstiickc iims Okk.-..s,-«2kg, M. Dust«- «. Ist-»Hm. 92

gkzksohzkkgzohz ..  .......... «. webe???� -  litt 41 FUUMD Obftveriiiiilitiiiigl

mittelun en am Platze u. außerhalb,
! PfkrdczVekkan ! voruehiu te Refereuz., solide Ehr. [x

Anschauung bestandeueBsas erleitung, »im gro en, alten åxlischedåroßem Partgarten Aklsezxtzaprkkzekdckass THE,

cm d« Gz Mk» d» »Hm, Z« 1 und 2 Jahre alt, zum Verkauf. Am Nsittwock » g _V »  · , » «« . _ _ i, den .31. Juni d. Ei»
 m. 7o er,  Garbe Rsttctgtst.l.Schl. HvblcinesFiemykspx-iiiaiiat, Sbllltmlllbllblltl i2ii.is..k.iiZi:ii:k3:.ik3;::xi.8s;ers;
Hi; · »He; · als Geleizeulieitskaui bei Anzahl. v. tiachlgtgiit 52181,. bmit schuf. Willen; 1 5 r 7 J« a« mnvcrcs gängiges CzcrlachdheiubNr·Laubmwchxzrjtxcll G  -.�-»; -.--��400U 0 Mk. Besitze;-O»s»fert. an iriån f. m �i ktlfll iiSrliichciiiå  . Pxerg .636�. Zutimchs zu verkaufen. Obst-Zuletzt! m« m» 900 ObsspmuncllIS a -.  äliequftr. erbeten uiitcr l« 5 an die ÄesinghlkiuBreissszu Klostietritrxl 9  i; Mütze�, Yjzünchnüzz bei Rotsürbew statt. kziiiaiiiiiieiikuiift uachmck Uhr.-i:" skzzzz Geichst d· SchleL Ztgz O· « « - L U « « · im Gutshof.i·artmaiinodorf, Bahn- m schnitt« Pfd. 5,35, zjszjz Stube als ikjzlzsttkt m Oketsclilep III-Es 2   statinn ziieasrdtoissgw R �
 .  »; H, - ·· .gt Hi, z« »Hm» U c Call! cv 176 groß, Hi· u. 81abrig. krafttg und a gkslllldcs WicscillscllEis«    eäginxfäf�... Xz:;11Gefclift-Scblci-Ztg- , Kam« als,  d neue Ernte, VI· zu sofort abzugelk im  M�.  Läg-«» In direkten  Aiistrage nackt« u« erpfer c Rittergutksäbikliviiiii artenZ. .  fUchv in NIRLZEEHTETICU t lgelgäncbliclb, venikit fiitiiten Beinen, m; Dünn}!F«   I crgu .  "kenne n r a« &#39; « « kauft &#39;l�hamm»F? Kt? 600-1000 M e n"t bestem M« H Immer« Und Um  schwamm�   �� Breslau. ���°�.I im   1,25!  VIII, glxkteiågedlikjkiagåiid ZTIVUZIHEJJEZYJIZJÆIV JFHZYJJF a Illjoctbestraie 21. Tal. 8926. �  ööcrbniuiträffe
 .  100000 qrt� A·iizahliiug. Diskretioii  Xjrxåjflipfsscksegizksggegätlllg -  I  �   ]elbstver«atgdiickiuislgkxåäsgegxkzgåket Zletksslsnliizsehsicsscsn  II« dqruutkr starke und vgicttelxåarqkel �ff, «;  AS F« m� MW M· W- �  � « «:s.g«spIs:.D zeigt. Eise. tii.....iik..ss.iigiitg, se. Engl;   «
 - ggf; RillekglllZ-Bctknttf. se» F« Es. Preis, V·  gebaut, 100 gros, schwer ziehend,  . "«�»:«  Z; M«« m:   C« �O0 Atome« mm� lich« ff o f . rtaufkstfo ort7 Dållteh Krieg-Jan« üe 51:11 Eh akter Vengeus- - w? ·« : «« « · a « o . r « « « « Ha· LZC �T;E HEXE»IPZxHäFTTZTTåTZZ?i-?«kd, VII: in?" O« ver �m� l am� r stumm. seit-s. «« «« verbäitiiissiz Beobachtungen, er:

&#39;. Qcätie von Breslam am Bahnaiisbau Der Besitz» umfakt sirka
neuer Baliuhof ca. 1 lim ent eriit, 80 Morgen mit Wal , Wiese
Oerrenhqus mit elektrische icht,«

fi- « 
«·«

euieuaiieii .1�; « 
»s 

2&#39;

» »  g. » - z , z. z, G s� · . .. . . Vkesiuin Neue Mimicidkk St« is.
 PR}. E 50 sitz� PKIiFiHiickkZF« gZgiYågsuAnsfttsunFxsfxk Meigen, hat Tilgt-ne III« E� Stesllewsztzer «· «« sp«"sBe«�«b«- sinds-Erst� wüxssc t Brcsls christl-l I . . . . . . . ·. sowie 2 Poniis stehen zum Verkauf. n g, .»Es.  I » «. N Lsldikii die Gefchft d. SchleL  lsåtkiiuigreiiudblgkcgä in used-e; g» erfragen bei A. Knmeck,� erb Lgciukräodcisizssgsssgräsäblåusclzä«? M t  « �  Z« U W« E I V U «! K stexlttaße 47- · &#39; . " » « · · «« ·  PJHWÆ Z, Hckkschafjljchcs EIN, Gesililetxndejatgjdscilizibd Fpogellikx « 2% jähriger, i. - I I  za.«85021!iorg. bester siiiibeuhtodbeenr IIJZZZZF m« ewmnmm « O Pfanne? tagiskksksks Y-s"j;.1.�x"xf.E;.;.-.z»2k,,;..;»·,»;.k»    z;»«,s.«« _�. ; · _ · , , so ·...-i «« «� s« � «« "-4 - &#39; is. .:«.«. « - t . r N   gkrlitzjizsiiiggigzbrceräiiaiisliilkSåille nässlebs erst« �unfff�tä�; l Dfecglrixtl e  euetzsvgklttiljixfkg J« Zutritt-Miete 15 Pfg. tut w Zeile!
 « �fair Vluaabluixgs ZUs V« II� 288 A« ezeschiiftesteiie d. Schiesischen . . A« «» «? Genus» von jungem krie s et  äqö�  die C3escliit. D. Seh ex. Zftg · s; n�  Zeztmw » _ jsseiseiifeld b· Päsckeu tBahnkpDz Ehepaar fit; Kricksdaiier g g r«
   ;  Bhisiiexsxsixs  s wenn� s »»   et JJZHFHFFW izztkzzzgzizi » izitz angetan gegen-guts,g« « : ·..-.·- « .  · , , v · , , »: « �- imm ·, in rn m. an c.  Z  IF  Eivskhoitisccgui l er «f t f f ö chr t www, Klofteritn 68. Blei. b� uigr. u. A 38 Gschst. d. SchleiI Ztg.o or ver au en. � u . un er «« T·A 4.7 Hrfchaftsft d. «zum. ZU. «, PaaHr GslstUefsltalA  Seinem ziiiii I. OTHER.

 gut geb. Herreuhaus am Wirt, für Auf mein modern u. scHld erbaute-T- « « g " 9 ! Z in; Süden 4���5-Zimn1_.-Wohn1_1_ng . 195 000 Mk. bei 50 000 Mit, Aus. sof. Haus ixi vornehnkgage cheituigs   mit Beigelaß, elektr. Licht, woiuogL �«iitschl. Selbftki IVOIICUJICII melden it fchonster Fserunclit uudärollbcm «» Zentralhei8ii1ig, Hochmut. bebora.
 n. M W28 Gefchftsft d. Stil· ZEI- [Ü arten suche ich zur erste e e f· D9mjnja1pf9kde» Angzk m» hin« Augebote an

««  y; - .21"? M ., r d» liest. Boden,Pfä. H926� z,� ia n org ar ou· « Wiese und Jnveut., vorzü l. Ernte,

u » «»

Denrig ei« Flur-idem
in allen Größen,.

-.
-
- - » 
-
«
«« z?·Z«»-F·4�-.",L7-T.··1 ZI 
_ _ ..,.-.»- s»
Ab&#39;

l be� B sl d� ü Bal « deckte Wagen, POIIMJJ M! zzspvkk - Hallmann, Lehmgrubeiistr.88. mit.
 äägäguim ssksslnässiåk Suec mit. 30000 Mk» I-s«;;-s;!«s«ss«"s:. «« Saiiinci um Insel. Ziiiiiiek III« Sisms Fsrciiscå b. SITIJFLLUZIC IX« �u? m� "t VIII? «« �ggmug VIII« � c cgcmJcT s auf« in ruhigem Haushalt sein: ereignen.«« Vesoåltzttnbxäsiffi u FRJVUMLZTH errfchuftb Laudiiiieiz bequemer, zu Verm. Moritzftr.39, 11. rechts.�«« «« «« . L? M« cm d. Ges it. d. « les-Ziel g« erhalten» Egge!" Preiswert ViktUkiastkllfzc l. Mk El» IWOOT «

: Lkxsiiiks .- slsiT-"�f.«»l:i «.

L Tel. 4472"
� Tel. 4484

zweit. til. Tel. OR.

Its«

verkausliilkAnfksUsNYH Geschlt·d«SÄlef« W� drei 6-, .-W. kriegsgciin billig

.. « Firma CarlTurs b d sV e der offenen i � �t b«- Der .Handlåläsäefgllgcbsxrfsfkzsnsvpe & TM» �Leichte. Glali eingetragen worden.

. « t� d . · .3�R « « ·   «;»spzk.izizii.,z.siskrki».«»zlzzzxz.sp,ziz,s»ikrsxzig.  d Landmirrchast EssetkcläziäiåbexråiliäsässlinzliirvgkEIN» SiiIie ztätuiziosåesixnte J! visit-jin dasekgstiofort beziehbar �.° T« « Jin · audelsregister A unter un i f «« « &#39; &#39; &#39;Jn Sachen jieud deii Kow Nr» 256 · l . . . . . Geschäft. -- Vermittelun aiisge- is« 12 �man schwer» g· ««cl ohne die e, in guter  d3etreide- 3 -. » . ·ägnenb. Bahn tatiou, viel Getreides cslszlokgstsjcj,äfsslsts·chzk�HEXE» 8 ä" 0 VÄJFJJFJHIYCILZICVZZZF V« « n   E» r. . Die Firma ist in Lederwarcnfalsrik und «-uttermittelliau»del, 180 bis « » _ -«2. uiid 3. Eta e, 5 Zimmer sofortmag w b A t de; K f t6, » » . . .. » , .. . N . an  z    » I - sein»iixsisssiiskgiissss zsiis.-M..sss.ii«;g-...:s.s.:k III-M»   «» «« «» �am »M-
Gallestix 27,. is, · _ � � � -- . - ·� - O.iierstrafze, gibt iiiuge ostprcusjtz0332319353353???ntä35�ru?�aäd�tä: Königliche andauernd: . tvgeitjalixjfgcxt ådssrtåltiirgxägJeYztållsgk    schwarz und rotbunte |2

Anhörung über die erfolgte s n« �hat! mte · - 2. Etag 3 Zimmer, zum 1. Juli,. . · . A this-is d «! « &#39; .. � &#39; U tfmlleu I K· - .Ipaiing bnn_.100 000 Mark in dritter » ZU, �ugffbeä? PfimdlcllkJtlsllltlt 93  . z, &#39; I ikylchjcstkFkkjegsanleihe und Anle uug der Jelbstfpaiineu raucblos bescl. » » ou» Freund� Münzsmz e g» Unter I« SkUck dleslttzwllbks Ab« h» 4 zspmner f �fort &#39;
WMer yerfu bar werden e_n Bark Hagdgewehiz wenig» gehn, kaut Hex-z t Lzvzllanten, Egid, »Aber, « o | Alles«herrschci«ftl. Lilie. daselbst od.Idlxliiteloginssneiiclisgckiäitzwslglkfelättgxä mm U« Kolnssszslhrz Sokolniki. a äsiiffBke uikgvfep Lrluissetiszizlalicftåsrtilikxråijejfflxiclix  e das  b. Glupp.  ssnetbeitr. last. �1011 «. .·.. � 231, f . �wen. 1 sb "c! «.Sci1. im szistkiehiz »in» iinjtigcr· sz»kubcn- U U « a «� « __ - »« � - . e s! vRöätytgliäyääz�näffßgetätfläugflqlct, gioifjm kqikjslek J»  I; Pf I siegend, mit dies-i langer Lieieruug, Fzrllherer Guts-brauner tAmtss Im? ZUchtp 7 10 sit. immer, Qe�iütg��, �i�, I. VII,

den . uni 1 . ·« Hzgtkzrkzyzazskzkkzpkap»gz»kmkk Lstspadlkfesskzslszsk Brigitte» Eis; giiatklittspelizeri kkiegsheschädigh steck; schlesiskkpoftfriesisklie Kreuzizng etslctkgoxklfcigszklkxxmckelxkkizsh Hub-Theils?«««"""·- lbLiterWafjcr Kaltleim ooiiliochfter F�. « l xt « 2 «. .. .. verkauft - .- [b l e} El« C V! USE- N«Klebkkaft «« ANY« ·E«sptts« Gc"«ft«d«Sd«s«««3g·   J�lllfß��bi�llll�ß. Btlbltks Domiuiiiiii Schönwcildiiiy V�Y Dummen� «
Kartouiia en, Buchbiudereizics « . «: V· . . . &#39; -*��.11... «. gis-im. »,5«4k;gsk.i-,-:kk; Fig.z!g-»i.szsxkz»zsi,ziskz asxlgjjgktes CSVUWITTE reniiiiincg u. Regulierungen VIII« Nessus� Dytlekiitltktitt fetten,. » .. . .. , » _ s

�fprgn  ÖÜI�9.�°"6�  UcIkID », e? ge en Nachuahme Rezept wird mit- vors« z» NZIZUHFHMJIEFIIZLFUI Guts«JWJFTFIJHJJZUJJJUHUDCU  Stiel� Vollmilch R« Seht! fchöiict _ [x
 is» XXVII« tmwbsgrssjaH HEFT 0e Wert· �.0 taufen odcrpachten se acht. Anza l. quskksp WNYZY Geschst»d» � L Zkgs täglich Liegnilzer Gegend ab 1. Juli «! «ZUUMCV « VVVHUUTIAIm. »« H - � H � » » « wttene U« « nail Ubereinkun . nicht. unter �Pro evoft olli bereitwilligst.   �e. . . . ,   A  Geschst d chleWmdemar EIN« Rad. Sacl�itbe Hackinasiliiiieii III« « « ·

; « .. » 1916 abzugeben. Augebote erbete -� mit eleftr. Licht �8tg. Cjcjchaftsgcwqndtc an Josekiliino sctiik0rn,n zxo 1. Oktober er. frei!· « oßbc

. mi a zu. an un· .umzuge!. um u en c er a en o en US Htztkiäzydtauchjznk;Fg-8iRYiii-cu, dile Wo! s rgsOF die l «  IsTMiAL«- u »Um ge Uns ist-Tit gutem Eiieiåizefcliäft beste Lage VCÄTZIZJVCPH g"�f��°��ljgf�ä�f,�ffga�f,�g�f�gf Aufnahme ihrgs »Woh!i1iuugsgesuches Lläskuuft über zu verniieteiideo: Dresduer Bank Filiale Elc Mg!-· Wem� t- KVIEAZWC CH« ««gr"; « O- « nn Wohniiii eu Liidcii usw«. Breslau ttromoto  ·  ehr ajiiistig zu vctktttfen ,g er Qsqtlg��-�iß�gbttm�t� 131 .- GrundbefitkevVcreiiisblatt mit » reisaiigiibe «
km . «, », . szD � W I. z · « - O . oViirciialsseiikiislrlits endete  sisssisiiiiigiids {am ixzieg i".,..».22i«;:3?s «« «» TIERE« DEZUW Sespcht Im Bitt-M! des Haus- uud Grundbesitzer-Vereins.� UUITVUFTUUUZIUVV Um« Unter Nur elbstreflektanteu erfahren O95383 BSotqtcH Yvocæ 392 kltzåzk Das-link exmckxrxgzmpeu i. Nähere; �um, �Mm. lPeige� lllv tetigeilltttarbeiteritt __ » V«Tck1Eitx1ixtzsz1·4, I. »O5125 Er: Stäckg 1000 ; 150 Mk: i Rud Saclüobe PH II Parchwiw Des« Limnitz· [3  WITH! yVcjelgxtktxjltftteslsxkkjMöaeMt H  r 165
   mit Zeit-steh. sehutzxitiierlie       VEMIYII .t Esspådelrlikkt Näher« Vorderhauz 5 Zimmer u. räs ti gelegenem Gartenhaus 4 u. 5 Sinn,100 Pakeke z« 1 Pfkz 28 Ums» » echt allem bei x  Aiizahluiig wird eine A «! �zum ° ° d� es« ZU« _ _ hochherrschaftl., Lo gia, Ba tun, �gab, elettr. Licht, sonnig u, ruhig, mit�iüuhgetgo Zeultxitezirttäli Llxlhllhll H; H B, Hirschfgld, z; s· b OR Ein Paar elegante, fchlcrircie freier A»u·s·s«icht, ba d oder später zu vermietemsp WM� _� n- e: � =   . O v _ """"�"""�«. M. Zins. - 7% Mk« ««  e 0««s«·s«ss"-s"««sssp««I-"«- i Ykcssckc ä N Goldfuth se Schwctdtiiticr Stadt reiben 13
sVraudtt Seien, Tomate u. Giill.

M W- III? 171m�:- �"°�.�°"&#39; iinbmiebmotrütig been-Verm
Tore :.-eid:.:·Giig«Z».Brc-i1au. »» U- m� I·

V Fsostscheckkoiito 4290.mikkon sk-

F... _ . «« « ex» U· te« es· «« . . ·· - zwei helle Zimmer, «Kab. usw» »bald oder päter als Koutor zu ber-isiiiig skxsse.s.gx.sskkigsis«ieii. s « «« s�  i.ss..ssis.sis.ks.ssszs.ixs. iisisisiigxissik 2222:" einst« �e� «« «« H«       «»-sUPPeii 000«-��-160Mk.·, Backpulven   Krieg. nach b ug der iiblicheucälbs . ___- Haus V» �man __ .. Ü� UHCIJIFVUVIEO KTSUUUCUIUVCO 3*�: II« I« STAR- �U5rj;1090-70Mk» Puddjn »Ej»spaker m!vetbung. 20 Bwzmt Resmgczvznn »« » s! 7 fchoue, große Zimmer. Seuche. Bad usw» vom 1. OR. ab zu vorm. |9
.-loisiftcn, Vertreter ets gesucht. zu tauic� gespchts gebracht hat. ußenftände werden be! SMUVU WCUIITVFFO  If 2  cl EngroVVerfand � Pan! Brandt, Te n.  bei äftä nicht ubernommeiu Vermittler ver- II· Frcita den 16. d. M. tonnen «  « r O « g rJkiino Brauner, Breslau 13. jLnirdsbcr a. F» Hin  5.r O

beten. Zuschriften unt. B 918 an die P erde ingåreplcskszkaueutzieiiv ist eine {W helle 3-Zimui.-Wo Fig. mit 2 Qäaltpnö. �gab, eleftr. Licht
Vdhenzollekkpgtkaße 69, part. echok Hauenstein &Vogler� Dresden. Stra 71, befichtigt werden. Uldorgeni . . bendsonne, a. 1. Ju i zu beim. Nah. b. ausmeijter. �

Meine seither-singe III« « 175 000 Mark;exsesiseisxksskiitesskis» «««  · - - Elcgiint niölilicrte- - . d . t = .. inßröbe vpn Fa� 80 NOT-g� M d« ZIZEFFZDIFOUÄ FiTIZZaYFFJHTiZZThZZTJ  Stadt� O« 5- winket-Wo[ mm55 Pl« » « b Ib k f « - � i « « ! T!·   VOULZXÅUZUFUFJH Educgglirliicslsettgs Znschk U· A «« Gschstbchleb ZU· 1 dito , 4rädr �In t" mit« altem Koinfort für einigekzjtjkj J! r-u- 4- - - ««-"«�1« ««0«0«0-««««««�sz«" »» . « « u. neu. F, t , ··- &#39; Wegen Einberufung m. Mannes �aß B LÆXO v» eb 4 HJUUUFU izkädxz M« e Wxskisssplkffgtruzsz u»
[Hebe Jagd, Zkszfsszrxzs xjnkpzpj zseszschsk Szsjezzssps U· VICIO Sslblkfdklkw Ostens U« 9 -I Gut iniibliertes Zimmer zu vorm.



Lciimiiqmm 4 · s Gcpriiftc ikkkktxsgktiisk�tiiikkis.kg igtsaängsi
z» man, f·k· Lage, halbe 2. Wage, 8 Summer, Stab» Küche, Entree, Cl,emjkcrzJlascstettttit giiskaiezikiiiezauamgeiiw
BAlkMb GEW- WLEZIFJILDFLYlYlYEF-�YF�TEY9Y&#39;��---�-  � It l« . � Ukek u  kihiidxzxx U· �Marie Groclnullan ·«  � V: · so i SICH iiktlklllllllkk dem Iillilteiitlxxllskelictiliiicftseii stillst« Stctleitig Gleiwiiz, Teuchertstn »Ist. 33.M spllnuactl All-DE. «. J? Flsklbllkhrk Bahiihoh .. ·, Lin kisabfik od. Laboratorium.
z» so« g· Etage 1c eine 4- uiid ossiinnicrv sohniiiig, sirachtu Raum»

l   iiftfiiy
äußerst tüchtig und branchekundizzu wird für ein umfangreich»
Detailaescliaft »der  Elfen: u. Kucheumagaziiibratiche iiir bcxizz
ebentl. spater fur dauernd bei hohem Gehalt. gesucht. Aus,

» »» »» » » » » Gcfl Angel» Um» N 359 a» die   »   m»  führliclieAngebote mit Gehaltsforderuiig uiid Bild erb. um»IF« Vzd »Hu» bald oder sbitr eh preiwcit zu iiteii. » U »  zzescbst» d» SUCH» Fig» ». »»»»»»»»»»F»»»»»»»»»H»-»»»»S»»»»»»»»»»Elä»»»»»: �J�; �.74: an Rudolf Mosse edlem.
«» - ..·k�·"·;;«««sz�« «-··s,f"s«z-�-� «»sgssessis·-:--«.s-JL.;-s�:k:sii.g:.·s·2-»-i·:-2s-li?�-x.k.-«;k-L;k««"zJ«"«:k«"-; JuigeT aebild Fu» 18 J» alt,  eins. iiiigferiu Kilihenniädcheiy   T« °é   � Y;F««· «« U «« « ·  ev.,» stuiht Stejliiiiiiziiim 1. Juli als »«-J Ytaiii»c»lls, La»i;dtvirtfiliaft. embpf. Ottt   ·b!  n es Kinder rast! z; kzsray jmnma amaun, einer B:  a p ,a «» - c! U c O niasiae Stelleiiverniitt erin. «» . . . »_ « » .cvciit. bei FAIITUTCUAIITTlJlUfZ und -:.·- Nkictiphstk,15,1.Et· Te1epk,·4971 der perfeiter Stenograph undzllcasihinenfchreilier ist, sur bald ges»

  awifdren. Kasxxtsis Und TZVOIDUMV Vssbsibsts "alle. Vlsnfss UIID�-.T«Is.c1zc:idcid» Such-Jst inusitiatisiii E. F. Ghle�s Erben, Aktleugefellfiyqskf; Landgerichh ist zum 1.  tober oder fpater zu vermieten. ß ebil et und fidiik imSSihiieiPerkii   »,»-»,»,.»,,»--.».»· »F» _ Zinnwalzwerke i
�,3; eine herrschastlich eingeriihtcte Jibohiiiiiig im 3. Stock, ;·�».· allhier-All H«- TUWZ S·  f �c : - « « «

a... ». «.Jus. 
« ·..

« « i.�«-·,.-«s-.io.« «« °�7Jsfssz ,  IF« « ·� s · i.s.«�-·�««T«.«- «« e:.«.--

. . . n" 0 h�. &#39;.�A" « �»�&#39;-";"4&#39;p �a� v*�l".&#39;�* .&#39;.= . m ·. »..«·,�,.««,»« . �Y « 4F. issssssissid  4  «« esse-las� E  Witwe nur Anhang.  YOU« w� A""«"«"7«"ße
1;�. § " . »· � »  » » . s«« Ruhmes lurx H i» -  III« ktijttihtjöltitlclsflatslglitgszsellältälldsgign stellensuitieiide tltniieii bei   «  «-»�·;«« «�-«"»-Z«»"Y·-&#39;-·.· I? -z»··«. «;«-«-·;.L«-sz···�«t;3.7"i««» ·«---.. . s - �·"&#39;«-«3-s·3: �.·-:sz«·. · · «? ·- «« « .p "- «« - · . ____ .« s  «   «« iissiiis.s.sixisk.sissiiiks- �in -.-si-i··s-siis·»i.ss«zs·iitr»�   isxssesisssssissiisisisi s. Iisegesiiissssssgissss�E  IS »    III gQH n!�.  » S  · Posszszqcilunaspreislifte Seite 576 UkH·»ich» EIN? e» {EI ecJl e  p » 511m .» » . ge U It. Vs . - B »Es» · z« 1- Juli JPHJUJ .0 SOLO UND« �m, m. sgg-gammn ������_ personlicher Borste una bitten wir Zeuanisse umzubringen.
umso. helle Raume, für. Büro oder Geschijftszwecia iiber 10 Jahre vol! Ob« dctgls DE! Dslslslds JUfPTUchM Vezugdpkeig {Jafürxbexxsralcnberntonat,8.1l Sulidirektioii der Thuriiigiiy Brei-lau ll,klieititizaiiwali innchabend, zum 1. Oktober zu vermieten. � »» » »Äs UEJN�OSZ»·I»IF»»-»»·»»ri»» 8� g»r»»»d»ili»e Xåe»»r»t»»e»i»i»cåh:.»»».z»rik guoicsekäzåeidigiigihkoz Ahteiiuug Leben, man Und Haftpflicht. i ��é m� «« «· ·· « � 9 « T sz «« »�   «� «  - · - «

. »� � «� s  See. see Stils-Hirt.sisedtireemiirdässaWe Was. 2W -  Z!iiltZJcli«clifl«Iii, ssssssssssisssssssIssssssdssssschss
i.-.·:!:«Z«:-!;k«s- . «· . « ». EIN-III;  l. H fu«, i Aintssach e· aearlxAs«   Bahn!   5:331... lderL �auch Gtbreibixrt�!, bc

Besser. Ftiiideriiiiidchk
für 2 Knaben von 5 und 2 Jahre
. 1. Juli ·od.· friiher gesucht. V«ltelluna taalich 4--6 Uhr bei H»

Wii·tschastsassisteiit,
· ·· __ "-53 auch Kriegslieschädigtey zum «;

Suche zum Antritt fur bald sur · - so.  fortigen �eintritt. spätcsten .r - - � -  · . - hotograp Rasclikow Oh!- , .,  »· . «� . mein» Gemischtwarengeschaft einen . zum I. Juli gesucht. 2 . - - «» MSMax�  i«  site.giziiikxckmgiiszixiiiZeiten; iiisiiiigssi o  iisisiisuiisssisspssiisiisisiisi · im» 4- ssmsssssz ssssssssssis
um 1. Oktober 1916 prkiswisrt zu vcriuietciu a Lltäherest mutet Wciiiliandliiiiq s. &#39;l�roplowita G 801m.

Eine tüchtige, umfichtige

 Jiiiiteriisiriiße 21. �äirtirlgaiteritx,E: di: bereite in
Majoratsherrschast 
Tost Ost-Z.Its:i·:i:.«.:..«:.?sx«3.:it»««El: Mk: Eliten Vtliåilskt

GeschlllUlks de? Sckllels ZW- Anaebote mit Anaabe von Gehalte _ � � ·      · _ csizerem spann.�i:  ·- .   .. - .    s�  :- Vkguitciitochteiz 19 J» Zug· mit bei freier Station bitte zu richten an « �km� «« «« « �« · «  tatig waruiid lanaiahriizie Zeu us;»« «  Jäger-sahn Bu»re»au»-, be»fo»iid»»er-:J»»R»eihciziårhfiten A. Jenke. GroßsVaudisk anFälxrcszjlrenålx Ttgndeåslxssesnlljglies bäfitåkjet»r:»i;:»2»»z»z»u»x»k�1»»»1»·Yærävtwkiä �v?   -,-. u er raii . u a n aii e im . " &#39; . " - - - . · u»  »  T»  »»»»»»e»»»»»»»»»»»»»»»»»» » »» g  ·»»»»»»»»»»»»»  »»»»»»»»»»»»»le»»»»» g Tuchngcr Bett-Unser zum» 1. Juli ein junger, aber Um« Zxngebote SchlieLfach 28. Katiowi
H« « «««s«·«"«  3 ·"."-· sucht Stellung auf mittlerem Gute �..GleUVltE-«Teiichertstrasze 83- für bald gesucht« �  Schön zu fvfvkt IV« 1- Juliichtrer
.       » . . - - J- u is « Wirt a sa itent». i. di. is. di. s als: Kur genauem . 7,I3s3dS,1,sh-,,F,O«;3g VIII« M« Od- Dsiikaiissm.Z;.k.?iH.kF.Ti.1w-.k22., unt» VII; II. Flnzlspzs », zssk  [m Hqygikq«« event Dauerste arm. Zuschix unt. °°� � g ·· All« «« V« sucht. Gehalt 800 5 f. bei freier . - tauf: Herr, 65 Falke- {um � J: sei; azesiiiiisidii. d. armes. Zu:- Plliittls litt. Gitlslclcklciklli Zu sofdktigcin riuzzsitz gefucht Staiid2i»»e»xci·. Wesens. Vewexuerd Urbild» VIII. Z« Dame

:L5°:rt1°cu:ens5t°n:°:m. Fjzskgkk Mk Mmjkk stieg! Esset-it.Zistsiisezixixskk cm Oscrkauicr Mit.xsktk..«t·t«k�2:;.k;-T·Zkkj;-FTZ. « Te.skisiiigbmiissigtsisgiäeszsziiiilsx« . · s· - - · . e » . . s« s- . - ·· - · :
RAE?ENGELi?i3fik"ZF8i�ik"å«?i-."L?8k«« d. vom. disk. �am, ». disk. if. lcåkksksäkkxåetskkiitlå Fktåksstzlikäshskt und ciiic Vscrtiiiiscriiu Es! Warm?� »Es« im« I� III« Isssssssissssssss Eswiissscht Weiße» · . » ·  , . . � s s! «« » oder Schneidern und Ge liigelzii»  f Un» Ihr» nz.»gird»oli»icsticilioir»x»s»iki»., Lgii!»·t»»kiljlk»i»ir.lerb. umaw a. d. Gichst dilet- Zta»ugeggisbctkxisaåtkdgit»zigi»igåi»äsabscåir. YOU! ?lsslftcCl»ttc»ll, Anerplezuuszczl m» GexaltzansfIII. 1 IZU Mc y es« L »»»l»»»»ä»»d. d·»»»»»»»»».»»»»»»»»is1  icräwttwc 0 H »» g D l» » Fisch» rkegsber ebten. eha t nat? uud Uefereiizeiy woniöaL Pl»23  all. llklllt Flehen« cGtliitiex äeuatnju Einpfehi. vorhaut!: is « S ZU mann, e 1 a ·, Um; Hunnen· i Fraphie an Frau Ritterautspacht

.. .· . «» s. , mit 4jä r. Tochterch sucht, da e�i; ». bihsstlkiiittsechspsdd sdiksxigii i;;ssi-..i:..�i«.ii:;. seine.  «» lautenTHE. 5.29:. «« L« · · · &#39; � &#39; l �e« . d.   s » -isldiiiiii �Eirtanaglrzizweist-VIII?  M DER-MIN- ZTIEPYIZIZEI is; zii«s.sssx.«.gksxi·s·g sie-itgäixeärf�fääääctfuefl"«au? its« hast! tüchtig 9&#39;731� ETIUVVEUO eVOWElIlch Landwirtftlt und ist eldftte stät« - «. ig
Aufaiigssielliiiiii als FLYVFVHEXE;tfslfsdbrelskåsxsss  Anaeh1iiit.Ntz0i3�!cfchft.Scli es.Zta.

Vertilgt-Eiter.  « Eises-I  Förficissiochiciz
Lcsgcbkuspil265.G9sdist- SsblesxjYsssziiit it? ins· i; "I-�:"· Hgglzssl fåsssifbzssp spchtdStgltskisstzg all:- z. �é°  F; der meine 840sJM»ra.» reiiiierejs b"; tr ! U F 9."? D C! « °  ehaltßainpr. an Freund  grrftltc�gf�le�gfrqgägxa�nur! be»ix». �F fglggcäatecxg: 21g?! iuhghae»»ii»»»»»j»T»iii»ii».»-»i!å3ias».»ii»»l».«  Zinunerstraszc s» �
S«VlDUlUl"«lre"br«&#39; Uluitärfred m "f; iiirirodsaiiernden u. selbsiäiidi . it? Güter» Als sDl 3 Tllkltls GEIL AUG- «-1.gis»--i.---7»-·«.,,-,:»is.Äilltbfulgcun vertraut« fndlf Zum· Wirkungskreis» Derselbe  ·« erbeten an �lfloiede ltnütta� " »� »»

T

» · haer, Spree b. Oähnicheii m.
 BTEZEUETEPVEIWIIUET W« Suche zum l. Juli:
 Itzt-ist« sxgsisgkkiktirdxikgsiiiskkkkii eins« it» Mitte
« iiesueitz Zeugn- Gehaitsans rüche oder besseres Wörtchen,
gkedsii Ei.   Ei; nicht unter 80  wenn« » » Z»ut»»er»biir erl.»»Kii»c»he»i»1.»»3k»lei;»liäu�u. r ei eii uri aii e u g1 splidcu imiiicii Maus« �f... »» «. ». �um... Mk.

· Eh« xFsklfxkkKikssiäkiåJZJTITTTFREFTJ Ist? �"9? hätt-fis?- FZJETFTFFZI V«c . «· «. - U.Rittnis r. Vraxiiklilie Ftiiterverwaln eugiii se, Bild ii. Gegaltsausvv b . h Ul er ittet rau Margarete W

gämtlarili
 auch Krieasiiivalidd mit
Loleiis »und Abrecliuiiuiisswe . umiangr Bauten vertr.,
für f·v·f. fur Bsslau gesucht.
Schristli e ewerb. mitfFzeiianisa Uhr. u. Aug. d.

--j-·--·--.�. 
- -�� ..- .o�. 
- .-

F 
T 

a-ß 
Es

_..�.._.._ 
«

nahe [
 _ » » »  Juki-bedarf, Kreig�s.i2imptsch. Siisweidmd tschi-i, Felder. 2.  

· v »  ·     {für 1. Juli gefuiht � Zu leichter flege für ältere
1- JUU 43 Jahre, »den» »und. völlig xsogsiliiitz b. Oele i. Schrei. MAchUUg�si sis d Si u  l « » s �u siiii d.o gf iZufchki  2rlel5lgllklilktkdsegklllelseskks inilitarLrei. Aiigcbote bitte aii s« Fräulein, kath. iuiht Stelluiigals Vcrtrctcr  Gärtner und Jagcr Nun« u e an muwj    f Zum. iksieimsokscradrsiig d.  . . K »» i FFOHtCSZtIHLSgHivzveckkeitäszåtxiYxglggsgk m" NOT» Z»U· Imllles· · &#39;  e s «u,W·ttche ,z.Zt. Prob-  " - · zum riegs ient einae o enen ._ - ·ss Jahre alt, verh., milixärsfrei und; --.--..-,   wzelitleistltttlz batman a. Oder. � das kochen   Haiigar
sit 12 J hren bei einer Firma-«« ··&#39;-7 · ·  · ·« ·« « ·« · .  . - is� s cht· 1m Steinbrich- ii.etwasnäbenbesorgt,fürYJiliiieiist» .d.-.d.»- wenn}! . I. Guts. eiiiiiiiiigii m i is. einu- ksskesssizsgkgkzzxsgkksksgzxi Jkszxizzsizk M..........si...i« Z.........,. »» · · · . · im» ..·...-.«. N» 2 �s...1!.�. �teß C3cbalt240 vrjltonats t 4 Jahre alt, led., sucht Fu« Fug» vorhanden» qzzevorzugk Lebenslauf sowie A abe von Ge-    Dtcvltmudclx vorhanden. slitsfltbEr . U Obvtp UND« N 251 M! Dlkszle  für bald· event später z» » »Hm. oh» Lksgnjtz haltsaiifprüchen sindllactileunigsteins . . 7 VCWVFVUU 9,� Mit LEVEUYlAUl V«Gcichsi. d. åchlek Hin. a»7,».w»Sxku·kzvxxkkjksspckxkkkzzzk · OR« »» N �w Gschst Schjes Z, zukeicheik unverheiratet, evtl. Säue sverletzter sonalieu, isheria Stellungen u»F. - lZUschk. u. A 41 Gsesolisi d. SchL · . ! »&#39;  · » · &#39; ; S· genannt� z Schles zum LJuli gesucht. Ring firm sein Gelialtsanspriicheii anS e  U   » . «- ,� �- , ANTON NIFCIIIVOCIUSTUJITIIOCL «, �g . « " im Servieren·.· Bewerbuneii mit Uientuer I; ii d. Ecke,o y Wlrsfchsiftstzssssstcktcsl VUVTVUIIZ öUvUlUskklAklrsls tl VCU 10- OUUI 1.l16. Zeiigiiisabsitirifteii und Uehaltss Berliix-Wiliiiei«ødorf,

Dei; Kkcisqusskhusp aiifbriiclieii an Dis. Freiherr von Nassaiiisihestn 48.
iclbttijt.,fiiii·tf.1.Juliu fraiicul »für �um »»·»·»»l»»»»i»»l»»»»»»e»»» um! Schi-netter� n»»»»»»»»»»»»»»»»»c OS» � Same» z» L »Ja« für FCMFUHWJbSfChZtDUWU YlUlVkÜchEU I tt Ob« I. Aiigiis Stellung in Zur hochiiis Beanlmch»»zz,»2gjkk»zmzkk» am

biir eniilitarfreh sucht bald nd. später b. im 27» Ohre» »dann» man zum Huclfsr.EiiileiY MilchwirisilkGeåiiik 
W«

A«ob« Stamm Stellung· « · ab· Ist! We! 9T3kVts«lIAlk- l« TUTTI- UUV ut. ginge! Gen. 20 �M. 01 t herb De illiitions ichäft engros d; dcrail Ei« Erd «« Fabriklttchtilflrslhr DER«- m d« Näh« w« FWEIUN  Wsisp  W« W« xistgriisxsikiiissi  ·« VIII» « ERST« sie« «« «·  ZJW ss sisgtikiixstiis.k.kkii.s.ssiglsidaistis sucht» achtsam: Kost«
« » �f   _  »F«  r« witwe, «« a re, in er ad. s - «« , Oh wg, »Hei · 31Ntihkliiltshuh uzualu   s...-,.s2.«.·.. ««- unter »» F·P;·;3·I!I»» », geeignetes Ehepaar dsxgspikxsikis bit-it. sit. E.  Da tuilitärfrei geworden, v Himsdutiic Otto %rämgann� Cro enga.«Ober. zursBewirtlcktalstllng deslelsbejb wehen&#39; bescåheldcm fern« E  suche zuiii 1. ul·i o er später· » , ». « d,·t"b 35 .N·� in besserem fraueiilosen HaNshalt �Bunt 1. Juli wird ein militari Dr« Stellung Ist auch geelgnetfur scheue« �Ich u er Jahre�"8 _ _ .

VMICTUDO MUWUVILIC  zum 1.,Juli oder und!? äter�- frei geworden diirch uftösiing
des Bureaus ���»R9 ahre, per-bar»
über· 20 Jahre im· eruf, in allen »:mengen, namentlich im Prozeizx I..;/

run tucfßs, Hypotheken-i und
Nachla wesen liewaiiderh suiiit
Stellung, am liebsten bei einer ;:·.·
Bchördeoder großereii Gesellschaft.

GefL uichrifteii untr A 51 an .·die cis-ei it. de. Sei-us. TM �
Sauger, iiiilitärfreier

Kaiismaiiii
sucht für sofort Stellung als

tzeschåfls illa-» Dispoiieiii

· . » . , v d

. - ,  disk, um  energischer« disk« dxiis.sk.ikxk.s·sbsschgd« Jdsiisikseslsii J« trag?. m: Vs 34:0  Beicblt. S Es. Qui. kö lichft vom: Cl! sprechend« 3 guter üriqserlicher Küche durchaus uch daselbt ür 1. Juli
�anno? 32 Juli, sucht telluiiga s Ohckjnspckjor er;ii»l»!»i»:»i»e»r»io?»»t.m»» �um E»»»»»»»»»e»»e»» mit best.8eu tiissen gesucht. nicht sind unter N 258 an die Geschfh perfettitn Servieren, sehr saiiberebe· « » »» m O» » Angel» U� M 285 Ge du - d Ssbleb . tg-»· der Schlcf Zug. zu richten.  z i·i»iibnierau»»f»Z·»tsi»xi»;»nen,ABxzickfiglss V«t-·« iuur ioriie me rri. . . · .. · . «« . « er u. a e. u e .j; unt. N 24a Lstcsclist d. am. Zug. <2 ,�%;;�?f.��ääf äeääeljfnennigelärauc�ßaten� Sohhacdjilissslkltsiljssån als LPIEMA Zeitguisscs

«« .s1···id. d i . ·i· «&#39;:· suszzhpec tizisxuiifuolilikllilg i. lquiltstffr�glkff Beamten eintreten. ebt. auch olcher, welcher�  Wtlllelmghaven
.&#39; . "d  l . . ll. . Ü! 900 MOT CU großes Rüben UL chon ein Jahr in einem Hotel oder wird» für Anfang Juli in ein? sfgkkIxsffwsiTlsssifaftYdss i« aaiifzårrllglstze eklelbe Myg auch felbstandxg IS« ltiestaurant in der Lehre gestanden Osflziershaushalt
.k.,St ll. .s lbft. i« .d. 8 . VPWCTEU Tonnen« KVTUV be! EIN· bat« �M01 KaiNP-Adlßr� ° « " «· MtlfksiifchtdurszNcssscelcbdlt.åctlitl. . Öwbung des Belwers das Gut I! " ,·0xkhus, « eine  Kochm

iiislltliil-Sltllililt.
Berti, 33 Jahre, ev» gesund.
Ellcit Rubeiibaih Brenncreu
Foritwirtscliiiih Aiutssachen
durchaus vertraut. Bcite
Zeugnisse borhand. Nehme
auch »Kriegsvextretiiiia« an,
wenn eigenen Haus alt.

»Zuschri·f»t. unter EIN» an
die Geschaftsst d. Schles Zug.

E w �t l �t . . t M 25s - « i ··ie.;55..... «.- s-..--·.2.-�.--;,-  Besseres kcitl!.»!l!tkidch»cn. in allen Ggls Ei, Yeknsch Yfchstskn er [1 vcszlsgsstzssxtung mein« erkrankteäl 35m1??? b�ä�eebgxllltcbngä�ggägglnfl�m»» Suche für meinen· HobiiiOer »:1»I»;ieiJ»»eii»»»d»»c»r Mtjinijuäwzrdtesrcliillglsiäklx Dom. Lanka, Kutschcrs Bsltizelgounæen an Fckaus»Ge»l»s»»-R0a� T·  glxlllgctjirileälsszsllud numarfreo �ü: Stclllimt als {fähig 3:32�!? EPTFITZJPÜY tekfsillk suche sofort ledige zuverlässtge o8� �c , Hohmso EIN r. .·«ZEIkti;e-..Zk«:iei«i-ii« surfe; Zu. Wirtschafts-Eteok- · · �l    K III-sites Rahm"W. t E t i ledigen 0 »» »» Ums. ».   � � H · « bs "d t . s ew . m»: w. i clt · « get!E DIE auf emem m5.... du«. um. »» �ahne? s»»ch»··1»»f»F»J-»»»1»t Hm» Wirtschaftslicaiiitcii zkaxznxixhsgsLBespskokzgamsk r Wiss» Hgxgzkgnksslzzrs IFW  IUHTYIF zslsstchspnssllsgshdiss · gder auf PsFrrei. « nicht. unter �nätyfglä�ä�äg III Bålxlöässslåbschn Arzt in ifiatibor sucht für sofort ÖCrHOutCBiLKaiSGr-Adler 60mmuuverb., niilitärfr., tiicht Landwirt N 255 Geschs . der  �Zeh Of� ZU!- und Gehaltsansprüchen bitte ein. Vdc « « «iiiisikseisiidiiiisi«.«.-;ki.is:33-xi; Olseriiiisrtiiexx �summa triuwötphenmn�l»  ktsskklchs �Wim Stsssssssmssdckisss
aro bt

- . .. . .. . . . » .. » . Tlichtigey befcheid., lediger ev. Sei! ein: ob. Oilfs weiter mit zum 1 Juli gesucht -szer omane, am liebsten e en selbsttatiitp tuchtiii m seinem �und; »Ur Land los; einpfie »» » · » um: Echuwilduntx ge! stgeschr» Dom M» Woitgdoif Po« Dann»« T?&#39;d."ii-Seil3ÄY."iZT�SkFEL Flsåiålszll FFZTÄZ Flamme« {um Wutzt a« am� �auch gemubmaßlge Jnspcktor cm. m. Ge a1tsanspr., spionie-e an» Stellung in größerer Stelletivermitt erin, Ring 7. w - »Ledigerä erfahrener, aefunder u. Zerrfchafktjsiiätttd Od- bei VOTW lt E" Stellung unt« Oberauf um a« a
k

» · · bscl »·- 262 » irüstiger, llcrer nicht. u. A 48 Geist-it. Schics.?;tZ. Sllkhc  III.  Samt: ejzlstkxzslksivchts Zeugtiisab Mitte« um raftssr d. Schlei- 8m. Stubenmadcheii1°!

° · l? t ü me- ·. aui gut« Hause, �. _ suii zur uetteuiiruih Post Strenge. D« 1&#39; Fu« Sfltfchts ZCUAUJILVUV_ beruflicl sellrnkiicfitik wlarni empf., rlcruiin »· d. Hatte-wirtschaft auf «-s-zrtsch«frtzbspa»te vzdzkekkbjs »»  P3i�: rau Okoiiomieiat Is, s? « Z! f� - anny Schiftan .su tfel st.stel.l..aiii· Krie sveijtreh ut od. z or tere»i·. faiiiilienanschi. Um» DR· n z »Y»nn»·u» ». « . ». »» a H,in iess. Oerrscl.i-iftsaartii. lusfuhrL ohneaegei«is. er at. zsgbsåliierbieten beamtelgzkszttgl FJLZHHUHHJUCE d Zelt-aufs Lands-Falte Breslau f« Rfttekcut Und« b« THE-km« «suiht, aestiitzt an; gute Leu nisfe, zllteldxiiiSchlo ,gäi»z»tn.·kkei·iili.llzihti, unt. A 35 Gesch t. d. « chles. Bta. Iwerbzmä Wie» S»»ll»»»v»r»»»»»»l»»r: . xtårieiilna urda i  l » » » Suche für Landspzwß fix; 1·Ju.z. 1. Juli nidelichissihstaq igen bcrlautctbii , sircis Bdlkenciaiiu Pers Hausschnejd � �man, Okitzstkzßkiz Te1.7440. M] . U . eucrm gkwanmez Sluhenmas s««"«9««"««"" vi«7"" �he&#39;s�- · mlVHDLYVYCHZGartenvexnmltungs « « «« Suche zuverlEssigen firme .Uiiterricht im Englischen Zsklasfe - é � « meGelL Zu« V· IV« CZÆVCDM · « . cmnf. Reinhold nur bess.Sachen,fpez.Ulcädch.-Kleid., under �muten &#39; Es iyzeum nicht U· v· L 235 a« FVLU TM M ZIUIIIJOIEZTLLfVUUzwei. unt. b« Dis! an , Gesetzt� Garcnsk«t�isaiimi,Bredlau, arbeitend, wurde vom 20.6.bis 1. 8. § di« Geschsztzzzer  qmm; Yo· � W« SVEHUUVIUU - Platte«-der Schlaf. 8m- « Herdainfiu 64, bdgLaiide b. 2,60 Mk. TaaesL atb- ckhUUUgssilhrcIJ "P

Und M» unt« N OrdentLbescheid.,ebaiiql.

. I

· vieren u. etw. chneiderir Ast;
b8 «« « St U ttl » H H, b btfttg� l» . anale »zum I.  Ucpkllstc Nicht unter 20 JOHN  solch«aumuirt, MFcHIMBFZrrFY ° « a..ii.?i"2.«3?.·T«7iTTi«L�iLdF HEFT« zum... ���alfäi�.i"ä3�ä"ääi���i?�?i�.�%ä�3lff2 Kuidergartiieriii sgxsszkmgzgiszzz· szssgsztgzszzxxskkisklverhszsjiictitbald od.»1.Jiili Stelliuals man Stelsunw and; Aus We» »   aäbsxizäaeuksxn e»i?»gii;»»ge»u.»»»»ehaltg- Z»1».»»äz».»1uås»i»-u»d»  iätsätltxcsezioiäx an send. u.1si2å?»�3i;fclist».»d. all?bcsfcrct WlrtschaftcIs ZUschks U� ÄW Gtsschlks " Lckjss Wlktbchen für »· lieb fiir hier, Berlin ANY« : Ztzlé.::l�l�rpl 1-4_ Jahren. Frau Ja; �  Madchcl

Such. scheut {im auch nicht Sand an« Hckkschafjs gültiger 112D Ltlllidfcslssfäettlvgeblsztä �K  meilmevbaäauo Ritter-gut Os rciwe bei er»rnstadt. mm s» Fu« �man Hi; Küche uanlegen, at auch schon ein»Gut von · __ O» p teures a ·»»» ·.  tx stma I �3 ������;S��-Hm{»���8���--.«��-S8�T� Gesucht Kinder» an" lbaualtcbe Arbeiten, leichfallsits-ALTE; skiksiigsiii ittet- Zkks Bisse-Mitte« siigkeszsdksssissi «: ·   «« V· «.3e.««i..ii..e in» ·k«it«:«.i...i2-i«i  »» ». »»».,,.,..» il».,.«;., gkwqkiiikkz Smßkqsiiiiiiiiiu. M 202 åleftldst d. Schlef tat  Ö l« JtxllStQllUUY ZUschL unt»  ll.   bübßrläifigen. Dolmfcg sptechsttdstl u! fchtiei erndf zu lKitidzum 1.7: in Servieren und Wäschs im�
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